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Die Osmanen.

Cin Rückblick auf die Geſchichte ihrer Herrſchaft.
Wieder einmal, wie ſchon ſo oft, ſind ſchwere Tage

über den Staat und die Dynaſtie der Osmanen gekommen.
Die berühmte Schlangenſäule auf dem wunderbar an der
Hagig Sofia gelegenen Hippodrom und der Achmed-
Moſchee, von der die Sage behauptet, daß ſie einſt den
Dreifuß der delphiſchen Ppthia getragen habe und mit dem
von Herodot erwähnten Weihgeſchenk nach der Schlacht von
Platää identiſch ſei, iſt Augenzeuge von Dingen geworden,
wie ſie für die wildbewegte und blutgetränkte Geſchichte des
Osmanentums in Europa ſeit ſeinem Auftreten auf der
Weltbühne bezeichnend ſind. Das grauſige Geheul jener
Tauſende von Janitſcharen, das in den Mordtagen des
Jahres 1826 von hier bis zu dem in höchſter Naturſchön-
heit prangenden aſiatiſchen Ufer des Bosporus hinüber-
gellte, hat vor wenigen Tagen ein, wenngleich minder
ſchreckliches, Echo gefunden, und von dieſem blutgetränkten
Platze, an dem vor 32 Jahren das erſte türkiſche Parlament
tagte und ruhmlos endete, iſt wiederum vor wenigen Tagen
die Militärrevolution ausgegangen, die das nach den
ſerbiſchen Vorgängen kaum halbwegs beruhigte Europa
aufs neue in Sorgen ſtürzt. Niemand vermag zur Stunde
zu ſagen, welche Folgen dieſe in ihren Urſachen noch un
klare Bewegung nach ſich ziehen wird. Sicher dagegen
iſt aber, daß die Dynaſtie Osmans, des Begründers des
türkiſchen Reiches, in höchſter Gefahr ſchwebt, ſich wieder
einmal durch den in der Familie zur Tradition gewordenen
Verwandtenmord zu zerfleiſchen. Zum Schutze der Euro
päer dampfen bereits ganze Geſchwader und einzelne
Kriegsſchiffe der Großmächte, darunter auch die neueſten
deutſchen Turbinenkreuzer, dem Aegäiſchen Meere und
der Dardanellenpforte zu. Mit ganz andern Gefühlen als
in Goethes Tagen aber folgt von einer Zeitungsausgabe
zur nächſten auch der deutſche Bürgersmann, den es einſt
ruhig ließ, „wenn hinten weit in der Türkei die Völker auf-
einanderſchlagen,“ den Ereigniſſen, die ſich zu überſtürzen
ſcheinen.

Plötzlich, wie ein in der Sprache der Aſtronomen als
Nova bezeichneter Stern, tauchen vor wenig mehr als
einem Jahrtauſend die Türken, die ſchon im Altertum
friedſam die Abdachung vom perſiſchen Tafelland zur
aralo-kaſpiſchen Niederung bewohnt hatten, am geſchicht-
lichen Horizonte auf. Zum Jslam bekehrt, warfen ſie zwar
ſchon damals unter Führung ihres kriegstüchtigſten
Stammes, der Seldſchuken, die Kriegsfakel in das brand
bereite, ausgetrocknete Geſpärre gar manches vorder-
aſiatiſchen Reiches. Mit voller Stoßkraft aber ſetzen ſie
ſich erſt in Bewegung im Laufe jener hochaſiatiſchen Völker-
wanderung, die durch das unaufhaltſame Vordringen der
Mongolen eingeleitet wird. Um ſich vor den beſtialiſchen
Zerſtörungsinſtinkten dieſer Horden zu retten, die ſpäter
aus ihrem Schoß heraus den typiſchen Vertreter hoch
aſiatiſcher Grauſamkeit, dem Steppenſohn Timur Lenk ge
bären, vertauſchen um das Jahr 1225 an 60000 türkiſche
Krieger ihre angeſtammten Sitze in Choraſſan mit den
wilden Gebirgslandſchaften Armeniens. Führer iſt ihnen
hierbei ihr Stammeshäuptling Suleiman I., der im
Gegenſatz zu der üblichen Darſtellung als Begründer der
noch heute herrſchenden Dynaſtie zu bezeichnen iſt und 1231
im Euphrat ertrank. Die Armut des Landes veranlaßt
das Volk unter Ertogrul, Suleimans Sohn, Kriegsdienſte
bei Algeddin, dem Seldſchukenſultan von Konia, zu
nehmen, der ihnen blühende Landſtriche im nordweſtlichen
Phrygien zum Wohnſitz anweiſt. Und wie es ſo oft zu
trifft, daß der Appetit beim Eſſen kommt, ſo erzeugt auch
hier die glücklich veränderte Lage, das Kennenlernen der
Reichtümer Kleinaſiens. den Hunger nach mehr, die uner-
ſättliche Eroberungsſucht, die zum Schrecken der Völker
vom Ararad bis nach Wien und bis zur Grenze der grünen
Steiermark ausgedehnt wird.

Schon Ertogrul war es geglückt, dem dahinwelkenden
byzantiniſchen Kaiſertum der Paläologen verſchiedene Ge

biete zu entreißen. Erſt ſein Sohn Osman aber war es,
der die wilden Horden in die erſte ſtaatliche Organiſation
hineinzwang und damit zum Schöpfer der ſeinen Namen
tragenden Dynaſtie und des Staates wurde. Die Ge
ſchichte hat ihn mit dem Beinamen „el Ghazi“ (d. i. der
Eroberer) geſchmückt, und ſiegreich war auch wirklich ſein
Walten vom Regierungsantritt 1288 bis zu ſeinem im
Jahre 1326 erfolgten Tode. Alle Räuber der türkiſchen
Stämme, die übrigens an Talent, Mut und Disziplin den
entarteten Griechen um vieles überlegem waren, ſtrömten
dem kühnen Führer nach Karahiſſar, dem feſten Sitze ſeiner
Herrſchaft, zu. Während kleine türkiſche Teilfürſten den
Griechen Kenſchreä, Tripolis am Mäander, Sardes,
Epheſus und manche andere Stadt Kleinaſiens eroberten
und die Jnſeln des Aegäiſchen Meeres verheerten, konnte
Osman ſich ſchon 1299 als unabhängig erklären und er-
lebte noch kurz vor ſeinem Tode die Eroberung der
bithyniſchen Hauptſtadt Bruſſa, wo drei Meilen entfernt
vom Spiegel des Marmarameeres im Schatten des myſi
ſchen Olymps, in prächtigen Ahnengruften ſein Leichnam
und diejenigen der nächſten fünf Osmanenſultane, um
geben von einem halben Tauſend von Gräbern der be
rühmteſten Staatsmänner, Gelehrten, Künſtler, Dichter,
Muſiker und Aerzte aus der Glanzzeit des Osmanen-
regiments, beſtattet ſind.

Die furchtbare Macht, die ſich knapp 100 Kilometer vor
den Toren des goldenen Byzanz niedergelaſſen hatte, zögerte
nicht einen Augenblick, zum Angriff auf die zum jüngſten
Tag gereiften chriſtlichen Staatengebilde vorzulegen. Os-
mans Sohn Urchan, der erſt den Einzug als Sieger in
Bruſſa hielt, um ſich unmittelbar von dort an das Sterbe-
lager des Vaters zu begeben, ſchuf nach vergeblichen Ver
ſuchen, aus ſeinen Horden eine regtläre türkiſche Armee zu
bilden, ſchon 1330 jene ebenſo berüchtigte wie berühmte
Gardetruppe der Janitſcharen, eine Schar von Löwen an
todesmutiger Kampfluſt, vor deren Ungeſtüm die Feinde
hinweggeblaſen wurden wie die Spreu vor dem Sturme.
Von je fünf gefangenen Chriſtenknaben ließ er den körper-
lich tüchtigſten auswählen und bei türkiſchen Bauern in
die Erziehung geben, wo der Jüngling, der nie heiraten
durfte, wie ein antiker Spartiate an das Ertragen ſchwer-
ſter Strapazen, aber auch an beſinnungsloſes Blutver-
gießen gewöhnt wurde, bevor man ihn in die Janitſcharen-
garde einreihte, deren hoher Sold und ſonſtige Bevor
zugungen freilich aber auch bald jenen unſäglichen Hoch-
mut und Unbotmäßigkeit gebaren, denen ihre höchſten Ge
bieter, die Großherren ſelbſt, ſo oft zum Opfer fielen.

Schon 1357 ſetzten Urchans Scharen über die Dar
danellen nach dem thrakiſchen Cheoſones über, wo ſie in
Gallipoli, damals noch eine der wichtigſten Städte des
ſinkenden byzantiniſchen Reiches, feſten Fuß faßten, worauf
unter Murad I. 1360 die Reſidenz von Bruſſa nach
Adrianopel verlegt wurde. Der Anſturm auf Kon-
ſtantinopel führte zwar noch nicht zum Erfolge, dafür aber
ſanken die ſüdſlawiſchen Reiche der Balkanhalbinſel in
Trümmer, als erſte die ſerbiſchen Teilfürſtentümer in
Makedonien und in der vom ſerbiſchen Heldenliede hundert-
fach beſungenen erſten Schlacht auf dem Anmſelfelde
Koſſowo 1386), wo am Abend des blutigen Ringens
Sultan Uurad von einem verwundeten ſerbiſchen Krieger
erdolcht wurde, das Zarentum des Knez Lazar.

Der unerhörte Siegeslauf der Osmanen, der in den
folgenden 180 Jahren nur ſelten durch einen Stillſtand
aufgehalten wurde, kann hier nur durch Anführung der
wichtigſten Ereigniſſe beleuchtet werden. Schon 1391
wagte Bajezid I., der „Wetterſtrahl“ den erſten Einfall
nach Ungarn, deſſen König Siegmund er 1396 bei Niko-
polis eine ſiegreiche Schlacht lieferte. Jm Jahre 1394
wurde Bulgarien unterworfen, dann folgten Makedonien,
Theſſalien und die Walachei, und ſchließlich trugen ſeine
Scharen ihre Waffen ſogar bis nach Hellas hinunter.
Während um Bajezids Lebensabend ein noch mächtigerer,
der grauſe „lahme Timur“ über ihn kam, der ihn in der
Ebene von Angora am 28. Juli 1402 beſiegte, und bis zu
ſeinem Tode in ſtrenger Gefangenſchaft hielt, ſetzten ſeine
Nachfolger die Eroberungen fort. Jm Jahre 1430 wurde
von Murad II., dem Sohne des auf der Eberjagd tödlich
verunglückten Mohammed I., Saloniki erobert. Der Sohn
dieſes Sultans, der eine Ausnahme eines natür
lichen Todes durch Schlagfluß ſtarb, Mohammed der Sieg-
reiche, machte 1453 dem oſtrömiſchen Reiche ein Ende und
verlegte ſeine Reſidenz nach Konſtantinopel, machte Serbien
zu einer türkiſchen Provinz, unterwarf das Königreich
Bosnien, deſſen letzten König Stephan Tomas er hinrichten
ließ, eroberte die Herzegowina, Albanien, die Krim,
Epirus, die joniſchen Jnfeln und machte ſogar den Ver
ſuch, auf italieniſchem Boden in Otranto feſten Fuß zu
faſſen. Zum höchſten Glanze erhob ſich die Osmanenmacht
unter Bajezid II., einem friedfertigen Fürſten, Der die
Künſte und Wiſſenſchaften begünſtigte und die ſeinen
Namen tragende prächtige Moſchee in Konſtantiyopel er-

Anſtiften ſeines Sohnes Selim von ſeinem Leibarzt ver-
giftet wurde.

Nur kurze Zeit unter Selim I., der 40 000 auf
türkiſchem Boden lebende Schiiten ermorden ließ und den
Titel eines Khalifen annahm, und unter Sulei-
man II., dem „Prächtigen“, der den bis dahin nur nach
mündlicher Ueberlieferung geleitete Staat durch weiſe
Geſetze ordnete, dauerte die Periode des höchſten Glanzes.
Mit ſeinem Tode, der den mehr als 70jährigen vor der
ungariſchen Feſte Szigeth in der Marmoroſch ereilte, war
das Glück von den Osmanen gewichen. Nichts von allen
auswärtigen Unternehmungen wollte mehr gelingen und
ſelbſt die ſprichwörtliche Unbeſiegbarkeit der türkiſchen
Flotte wurde durch den glorreichen Sieg Don Juan's
d'Auſtrig in der Seeſchlacht bei Lepanto am 7. Oktober
1571 in Trümmer geſchlagen.

Am Hofe begann das von jeher in der Dynaſtie als
„Hausgeſetz“ zur Sicherung der Alleinherrſchaft geübte
Prinzip des Verwandtenmordes mit ſchauerlicher Grauſam-
keit zu wüten. Murad III., der Nachfolger des ſich
ſchrankenlos den Haremsfreuden überlaſſfenden Selims II.,
der „Säufer“ genannt, ſicherte ſich die Macht durch Er-
mordung von 5 Brüdern. Sein Nachfolger Mohammed
aber begann ſein Regiment damit, daß er am Tage ſeiner
Thronbeſteigung nicht weniger als 19 ſeiner Brüder er-
würgen ließ. Andere Sultane wie Osman II. und
Jbrahim I. fielen unter den Mörderhänden der Janit-
ſcharen oder der eigenen Verwandten. Bei anderen wieder
umhüllen dunkle, vielſagende Schleier den plötzlichen Tod,
und es iſt erwieſen, daß innerhalb 500 Jahren mehr als
200 Prinzen des Hauſes ihr Leben auf unnatürliche Weiſe
endeten.

Der langſame politiſche Niedergang des Reiches inner-
halb der letzten 300 Jahre iſt als ein untrennbarer Teil
der allgemeinen europäiſchen Staatengeſchichte ebenſo be-
kannt wie die grauſame Ermordung Des vorletzten Sultans
Abdul Aziz durch ſeine neuen Miniſter in der Nacht vom
4. Juni 1876, die anfänglich als ein mit einer Schere be-
gangener Selbſtmord dargeſtellt wurde, bis die Wahrheit
durch einen fünf Jahre ſpäter eingeleiteten Prozeß bekannt
wurde, in deſſen Folgen die Angeklagten zwar nur zur Ver-
bannung verurteilt, aber tatſächlich in ihren arabiſchen
Kerkern ermordet wurden.

Ueber Murad V., den ſein jetzt regierender jüngerer
Bruder nach kurzer Regierung entthronte, um ihn bis zu
ſeinem vor nicht langer Zeit erfolgten Tode in Haft zu
behalten, gelangt die Darſtellung zu der milde geſagt
vieldeutigen Perſönlichkeit Abdul Hamids, vielleicht des
widerſpruchsvollſten Charakters von allen jetzt regierenden
Monarchen der Erde. Die Verfaſſung, die er 1876 erließ,
und die kein geringerer als Heinrich von Treitſchke gleich
bei ihrer Verkündigung eine „Poſſe“ nannte, hat er damals
nach der kurzen Dauer nur eines Monats ſeinen Völkern
wieder eskamotiert. Selbſt einer armeniſchen Mutter Sohn,
hat er gerade dieſe Nation noch mehr als die ihm in der
Seele verhaßten Jungtürken in den zahlreichen Armenier-
greueln der jüngeren und jüngſten Zeit mit kalter Grau-
ſamkeit blutig verfolgt. Jn ſeiner Jugend als ein Prinz
mit wenig Ausſichten auf den Thron kaum beachtet und oft
in verletzender Weiſe zurückgeſetzt und ſchlecht behandelt,
wurde er durch die Verhältniſſe geradezu zum Menſchen
verächter erzogen und hat auch wohl in einer mehr als
30jährigen Regierungszeit die Gelegenheit benutzt, ſich an
denjenigen zu rächen, von denen er ſich tatſächlich oder
vermeintlich beleidigt glaubte. Bei Verfolgung eines be-
ſtimmten Zieles von beſtrickender Liebenswürdigkeit, ein
unübertrefflicher Meiſter in den Winkelzügen der Diplo-
matie, daneben aber auch wieder ein Spielball ſeiner
heftigſten Zornausbrüche, hat er die Feſtungsgefängniſſe

von Tripolis, Benghaſi, Exzerum, Bildiz, St. Jean
d'Acre und das Höllenbagno. von Kaſſer, Orte des
Schreckens, die man faſt ſämtlich als Orte voll Mordgeruch
bezeichnen muß, mit Tauſenden von politiſchen Gefangenen
bevölkert, die dort zum größten Teile elend zu Grunde
gehen mußten.

Und doch! Der Sultan, der eben jetzt wieder ein ver-
wegenes Haſard geſpielt hat, bei dem Freiheit, Thron und
Leben den Einſatz bilden, iſt ein Mann von unbeſtreitbaren
Fähigkeiten, der obendrein immer darauf ausgegangen iſt,
möglichſt viel Einzelheiten der Verwaltung an ſich zu
reißen, die nimmermehr Aufgabe des Monarchen eines
großen Staates ſein können. Freilich hat er dabei aber

nie aus ſeiner Haut heraus gekonnt, und iſt ein orien-
taliſcher Despot in dem Sinne geblieben, daß er ſich
mit weſteuropäiſechn. politiſchen Zielen nie be-
freunden konnte. Auf ſeinem Walten laſtet ebenſo
wie auf den Türken und allen unter dem Zeichen des
Halbmondes ſtehenden Völkern der Fluch, der allen is-
lamitiſchen Staaten früher oder ſpäter zum Verderben ge-
reichen muß, daß orientaliſche und weſteuropäiſche An
ſchauung ſich haſſen wie Feuer und Waſſer. Dr. E. R.

baute, gerade ſeiner Friedensliebe wegen aber bei den
kriegsluſtigen Janitſcharen Unzufriedenheit erregte und auf
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Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhauſe ſtand am dendie zweite Beratung des Etats der Anſiedelungs-

r Beratiung. Dazu

Jm
21. April,
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen
ein Antrag des W v. ren Fal T Sei Genle vor, aber
die Regierung erſucht werden die igung erer
Güter in der Oſtmark lediglich durch die Anſiedelungskommiſſion
für Weſtpreußen und en ausführen zu laſſen. Abg. Tr.
Seyda (Pole) beklagte es, daß die Polen durch die Anſiede
lungsnovelle verdrängt und landlos gemacht werden. Abg.
Glatzel (natl.) ſprach der Regierung für die Beſonnenheit und
Ruhe, mit der ſie die Oſtmarkenpolitik verfolge, die Anerkennung
ſeiner politiſchen Freunde aus. Abg. Wolff (Liſſa) (freiſ.
Vgg.) ſprach von einer Ueberſpannung des Genoſſenſchaftsweſens
in der Provinz Poſen, ſowohl auf deutſcher wie auf polniſcherSeite, und m vie da daran der S beiumtrenmſten
bei. Abg. Dr. Wolff (Gorki) (konſ.) betonte, daß die Klagen
des Abg. Dr. Seyda (Pole) über ungeſetzliche Maßnahmen nicht
vor dieſes Haus, ſondern vor die zuſtändigen Behörden und Ge
richte gehörten. Eine Ueberſpannung des Genmoſſenſchaftsweſens,
die auch ſeine Parteifreunde beklagen würden, ſei bis jetzt noch
nicht unter Beweis geſtellt worden. Mit der Aufſtellung des
Etats könne man im allgemeinen zufrieden ſein, nur wäre in
Zukunft eine ſpezialiſiertere Aufſtellung einiger Einnahme- und
Ausgabetitel erwünſcht. Es ſei ferner zu begrüßen, daß dem
Präſidenten der Anſiedelungskommiſſion eine ſelbſtändigere Stel
lung gegeben worden und daß bis jetzt eine Anwendung des
Enteignungsrechtes nicht nötig geweſen ſei. Es ſei zu hoffen, daß
die Arbeit der Anſiedelungskommiſſion zur endlichen Beruhigungder Provinzen und dagn Ihren werde, daß die Deutſchen von

allen Seiten als unumſchränkte Herren der Provinzen anerkannt
werden. (Beifall.) Abg. Ströbel (Soz.) hielt die Ausgabe
für die Oſtmarkenpolitik für nutzlos und töricht; ſie bringe nur
„Subvention für die deutſchen notleidenden Großgrundbeſitzer“.
Abg. Rewoldt (fkonſ.) war bereit, die Anſiedelungspolitik der
Regierung weiter zu unterſtützen und empfahl auch für den Oſten
die rechte Miſchung des Grundbeſitzes. Darauf trat Vertagung
ein.

Aus dem Reichstage.
Jn der 241. u vom 21. April wird die Tags zuvor ab

gebrochene Beratung der Petition der Kommunen betreffend
Prolongation der nach S 13 des Zolltarifgeſetzes mit dem 1. Ja-
nuar 1910 aufgehobenen Oktrois bis 1914 fortgeſetzt. Abg.
Erzberger (Ztr.) tritt energiſch für den Kommiſſionsantrag
auf Uebergang zur Tagesordnung ein und verwahrt ſich gegen die
Angriffe des Abg. Gothein und ſeine Partei. Abg. Ul rich (Soz.)
iſt natürlich ebenfalls gegen die Prolongation des Oktrois. Abg.
Wölz!l (natl.) ſucht ſeinen Antrag auf Verlängerung der
Lebensfriſt des Oktrois nochmals zu verteidigen, findet aber
keine Gegenliebe. Abg. Speck (Ztr.) zieht ebenfalls nochmals
gegen den Abg. Gothein vom Leder und empfiehlt dem Abg.
Ulrich, der eine längere Polemik gegen unſere Wirtſchaftspolitik
losgelaſſen hatte, ſich von ſeinem W Schippel ein
Privatiſſimum über dieſen Gegenſtand halten zu laſſen. Abg.
Baſſermann (natl.) bittet um Annahme des Kommiſſions
antrages. Dieſer wird auch mit 238 gegen 61 Stimmen bei drei
Stimmenthaltungen angenommen. Der Antrag Wölzl iſt
dadurch erledigt. Der pol niſche Antrag betr. die Frei-
heit des Grunderwerbs wird in dritter Leſung ohne
Debatte angenommen. Es folgt die Beratung des Antrags
Latt mann u. Gen. betreffend Reform des Patent-
geſetzes, der vom Antragſteller eingehend begründet wird. Es
ſollten danach die Erfindungen der techniſchen Angeſtellten
und Arbeiter geſetzlich beſſer geſchützt werden. Abg. Dove
(freiſ. Vgg.) ſtimmt dem Antrage namens der freiſinnigen
Fraktionsgemeinſchaft zu und auch Abg. Dr. Junck (natl.) iſt
namens ſeiner Partei für ihn. Desgleichen erklären die Abgg.Nacken (Ztr.) und J r an t Manſheinr (Soz.) das Einver-
ſtändnis ihrer Parteien mit der Tendenz des Antrages, der
daraufhin angenommen wird. Nächſte Sitzung: Donnerstag
2 Uhr. Tagesordnung: Antrag Ablaß betr. Einfuhrſcheine.

Die Vorgänge in der Türkei.
Die neueſten Drahtmeldungen aus der Türkei ſind noch

immer voller Widerſprüche. Die Lage iſt eben noch ganz
verworren und läßt ein ſicheres Urteil nicht zu. Doch ſcheint
der Sieg der Jungtürken täglich vollkommener zu werden
und von einer Abſetzung des Sultans in der Tat abgeſehen
werden zu ſollen, wenngleich ſie auch heute nach mancher
Seite energiſch gefordert wird. Der Umſchwung in Sachen
der Entthronung des Sultans rührt von der Haltung der
Ulemas und der Kurdenchefs her, die dagegen revoltieren
würden. Außerdem würde die Frage der Exiſtenz zweier
Kalifen auf dogmatiſche Schwierigkeiten ſtoßen. Das
Komitee telegraphierte nach Konſtantinopel, Jsmail Kemals
und Said-Paſchas Flucht müßte verhindert werden; der
Sultan und die Regierung würden dafür verantwortlich
gemacht. Arif-Paſcha, der frühere Marineminiſter, und
Hakki-Bei, Deputierter von Bagdad und Jnhaber des
„Tanin“, ſind in Saloniki eingetroffen.

Wir teilen folgende Telegramme aus Konſtantinopel,
22. April, mit:

Jn San Stefano hat geſtern, wie verlautet, eine ge
heime Verſammlung von etwa 100 Deputierten
ſtattgefunden unter dem Vorſitze von Achmed Riza.
Auch Major Enver Bey wohnte der Verſammlung bei.
Nach der Verſammlung begab ſich Achmed Riza nach
Kalſakoi, wo ſich das Hauptquartier befindet. Die jung-
türkiſchen Führer ſollen inbezug auf die Verſtändi-
gung mit dem Sultan ſich ſkeptiſch zeigen.
Die geſamte Flotte hat ſich dem Komitee
unterworfen. Durch eine amtliche Proklamation
wird beſtritten, daß zwiſchen den Salonikier und
Adrianopeler Truppen, ſowie der hieſigen Garniſon Diffe-
renzen beſtehen. Ferner wird geſagt, daß keine Urſache
zur Beunruhigung für die Truppen und die Bevölkerung
beſtehe, und da die Regierung alle Maßnahmen für die
Sicherheit getroffen habe, ſollte niemand grundloſen Ge-
rüchten mit übelwollenden Zwecken glauben und ihnen
Folge geben. Die Preſſe ſolle patriotiſch ſein und keine be
unruhigenden Gerüchte verbreiten.

Der Kommandant des in Saloniki liegenden 3. Armeekorps,
Schebket Paſcha, iſt in Begleitung Muktar Paſchas und des
Kommandanten der Gendarmerie am Mittwoch abend zur Armee
nach Konſtantinopel abgereiſt. Die vor Saloniki liegenden
Torpedoboote erklärten dem Marineminiſter, ſie erkennten einen
ungeſetzlichen Miniſter nicht an.

Bei Schluß der Redaktion trafen noch folgende Mel-
dungen ein:

Köln, 22. April. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel
gemeldet wird, haben in der vergangenen Nacht die Truppen
des 2. und 3. Korps den Marſch auf die Nordecke der
Stadt tatſächlich begonnen und faſt durchge-
führt.

Konſtantinopel, 22. April. Der geſtrige Miniſterrat
beſchäftigte ſich mit der Frage des über die Stadt zu ver
hängenden Belagerungszuſtandes, Da er Miß-

deutung befürchtet, ſah er vorläufig von dieſer Maßregel ab, be
ſchloß aber, eine Abordnung unter Führung des Scheichs ül Jslam
und Nazim Paſchas in alle Kaſernen zu ſenden und die Truppen
nochmals dringend zu ermahnen, Leben und Eigentum der Be
völkerung zu ſchützen.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar mit ſeinen Gäſten nahm am Mittwoch

nachmittag entgegen der erſten Dispoſition den Tee an Bord
der „Hohenzollern“. Zur Abendtafel im Achilleion waren geladen
der König, der Kronprinz und J Kronprinzeſſin von Griechen
land ſowie Miniſterpräſident Theotokis.

Prinz Friedrich Wilhelm, der wgn Sohn des ver
ſtorbenen Prinzen Albrecht von Preußen, der im Miniſterium
des Jnnern im Polizeidezernate beſchäftigt iſt, wird Ended. Mts. ſeine Tätigkeit beenden und ulähſt auf 6 Be
ſitzung Kamenz in Schleſien zurückkehren. Seine weitere
Tätigkeit l den Zweck, ihn auf den Poſten eines Landrats
in geeigneter Weiſe vorzubereiten. Er dürfte daher zunächſt
als Amtsvorſteher, Kreisdeputierter uſw. Gelegenheit
hierzu finden.

König Friedrich Auguſt von Sachſen wird ſich am
depeg zu mehrtägigem Jagdaufenthalt nach Tarvis be

ben.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm am Mitt-

woch ihre Beratungen wieder auf mit der Beſchlußfaſſung über
den von einer Redaktionskommiſſion ausgearbeiteten Geſetz
entwurf betr. die Gewährung von Beihilfen an
Kriegsteilnehmer. Das Geſetz wurde mit einigen un

ichen Aenderungen angenommen. Danach erhalten Bei-
hilfen von 120 Mk. die Kriegsveteranen, „wenn ſie
das 60. Lebensjahr vollendet und ein Geſamteinkommen von
weniger als 600 Mk. haben, oder wenn ſie ſich in unter
ſah z bednft ger n befinden“ (bei einem Einkommen über
600 Mk. und einem Alter unter 60 Jahren). Witwen oder
eheliche oder legitimierte Abkömmlinge erhalten nach dem Tode
des Beihilfenempfängers für die auf den Sterbemonat folgenden
drei Monate die Beihife im voraus in einer Summe weiter
gezahlt. Der S 10 des Kriegsinvalidengeſetzes wurde dahin
abgeändert, daß Ganzinvaliden unter 720 Mk. jährliches
Geſamteinkommen vom 55. Lebensjahre (bei völliger Erwerbs
unfähigkeit auch früher) eine Alterszulage bis zur Erreichung
dieſes Einkommens gewährt werden kann. Eine Reſolution,
welche zum Zwecke der ybtſbringung der erfolderlichen Mittel
die Einführung der Wehrſteuer verlangt, wurde der Finanz
kommiſſion überwieſen. Jn der Sitzung am Donnerstag ſoll
über die Reform der Tagegelder- nnd Reiſekoſtenbeſtimmungen
beraten werden.

Kommiſſariſche Beratungen über die „Sonntagsruhe“.
An unterrichteter Stelle erfährt die „Jnf.“, daß das
geſamte gutachtliche Material, das über die Neugeſtaltung derKeſnmongen über die Sonntagsruhe von der zuſtändigen Be

hörde eingefordert worden war, nunmehr geſichtet iſt, ſo daß
demnächſt die kommiſſariſchen Verhandlungen der Reichs-
behörde mit der preußiſchen Regierung aufgenommen
werden ſollen. Die Gutachten der Bundesregierungen weiſen
recht vielgeſtaltige Aeußerungen über zweckmäßige Beſtimmungen
über die Sonntagsruhe auf, ſodaß die Behandlung der Frage
naturgemäß Schwierigkeiten bieten wird. Da eine ſehr großeAnzahl von gutachtlichen Aeußerungen ſich für eine Diffe

renzierung der Beſtimmungen für die Großſtädte,
Provinzialſtädte, kleinere Landſtädte und das
Lan d ausgeſprochen hat, ſo wird vermutlich eine Berück-
eng entſprechender unterſchiedlicher Beſtimmungen Platz
greifen.

Die Koſten der Dienſtreiſen. Ueber die Herabſetzung
der dar Dienſtreiſen der Beamten entſtehen-
den Koſten ſchweben, wie wir hören, ſowohl in den Reichs-
reſſorts wie auch in den preußiſchen Reſſorts eingehende
Erwägungen. Für Preußen iſt ein Erlaß in Vorbereitung,
der in erſter Linie Grundſätze für das notwendige Maß von
Dienſtreiſen aufſtellen ſoll. Den Chefs der Provinzial
regierungen und anderen Behörden dürfte in Zukunft eine
vermehrte Kontrolle über die Zweckmäßigkeit einer geplanten
Dienſtreiſe zufallen. Zur Einſchränkung der Reiſekoſten ſoll
der Grundſatz ſtreng durchgeführt werden, daß die tatſächlichen
Aufwendungen mit den liquidierten Entſchädigungen genau im
Einklang ſtehen. Eine Ermäßigung der Tagegelder wird nicht
geplant, hingegen ſollen Erſtattungen für Nachtquartier nur
dann geleiſtet werden, wenn der Beamte nicht in der Lage
war, rechtzeitig in ſeinen Wohnort zurückzukehren. Die weſent
lichſte Erſparnis dürfte aber durch eine Herabſetzung der Kilo
metergelder erzielt werden, deren Höhe erſt nach endgültiger
Neugeſtaltung der See tzrer bemeſſen werden kann.

erner ſollen die Kilometergelder nur für diejenige Wagen
laſſe gezahlt werden, welche der Beamte tatſächlich benutzt hat.
ierbei ergibt ſich aber die Notwendigkeit, für jede Beamten

ategorie generell feſtzuſetzen, in welcher Wagenklaſſe ſie zu
fahren hat, und in dieſer Entſcheidung liegt eine nicht unweſent
liche Schwierigkeit der Neuregelung. Daß die ganze Frage
gleichzeitig und gleichmäßig für das Reich und für Preußen
geregelt wird, gilt als wahrſcheinlich.

Beim internationalen Inſtitut für Landwirtſchaft in Rom
haben, wie wir hören, mit dem Beginn dieſes Monats die eigent
lichen Arbeiten ihren Anfang genommen. Die endgültige Kon-
ſtituierung des Jnſtituts erfolgte im März d. Js., nachdem die
Ratifikation der beteiligten 48 Staaten und Kolonien faſt zwei
Jahre in Anſpruch genommen hatte. Der im vorigen Jahre
aufgeſtellte Organiſationsplan ſowie der Entwurf des Reglements
und des Etats fanden im Dezember v. Js. die Genehmigung der
erſten Generalverſammlung und daraufhin konnte nunmehr das
Bureau errichtet werden. Es wurden gewählt drei leitende Be-
amte, fünf Sektionschefs, ein Bibliothekar, ein Adjunkt und zwei
Redakteure für das Generalſekretariat. Die Organiſation einer
amtlichen Korreſpondenz des Bureaus befindet ſich in Vorberei
tung. Als erſte Aufgabe wird die Schaffung einer umfaſſenden
land wirtſchaftlichen Produktionsſtatiſtik in Angriff genommen,
die, auf einheitlichen Grundlagen beruhend, ein Bild der vor-
handenen Erzeugung von den wichtigſten Artikeln des Welthandels
bieten ſoll.

Vom Tierhaltergeſetz. Das auf die Jnitiative des Reichstags
erlaſſene ſogenannte Tierhalter-Geſetz, das die zivilrechtliche Haftung des
Tierhalters bei Schäden einſchränkt, die durch ein Haustier verurſacht
werden, das dem Berufe, der Erwerbstätigkeit oder dem Unterhalte des
Tierhalters dient, ſoll auch eine Aenderung im Unſallverſicherungsgeſetze
zur Folge haben. Gegenwärtig iſt nämlich in ſolchen Fällen das Fahr
und Stallperſonal nur dann gegen Unfſall verſichert, wenn es in der
Landwirtſchaft oder in einem anderweit verſicherten Betriebe beſchäftigt
iſt. Durch die neue Reichsverſicherungsordnung und die darin ent-
haltene Neugeſtaltung des Unfallverſicherungsgeſetzes ſoll das Fahr
und Stallperſonal allgemein der Unfallverſicherungspflicht unterſtellt
werden. hindurch fortgeſetzt wurden u

Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes findet am
27. April ſtatt. Jn ihr werden die Berichte der Kommiſſionen
über die nd etze und die Entwürfe betreffs Aenderung
der Einkommen und Vermögensſteuer zur Verhandlung kommen

Die Handelsbeziehungen mit Canada. Jm canadiſchen
Senat zu Oltawa erklärte der Handelsminiſter, daß noch keine
ormellen Verhandlungen mit amtlichen Vertretern Deutſchlands
ber die gegenſeitigen Handelsbeziehungen geführt worden ſeien.

Ein offener Brief des Profeſſors Dr. Kuhlenbeck. Herr
Profeſſor Dr. Kuhlenbeck richtet an den Staatsſekretär Freiherrn von
Scho en einen offenen Brief, in dem er gegenüber den Ausführungen
des Staatsſekretärs in der Reichstagsſitzung vom 31. März nochmals
ſeine Angaben über die Mißhandlungen deutſcher Studenten in Lauſanne,
der Beſ myfung der Deutſchen durch waadländiſche Beamte, der gegen
Yn gerichteten Kundgebung darlegt, den Fall Twele erörtert und den

orwurf der Kollegienabtreibung zu wiederlegen ſucht.

Ausland.
Der 1. Mai in Frankreich. Der revolutionäre allge-

meine Arbeitsverband richtete anläßlich des 1. Mai an die
Arbeiterſchaft einen Aufruf, in dem dieſe zur Abhaltung
von öffentlichen Kundgebungen und Verſammlungen auf
gefordert wird, damit ſie hierdurch ihre Macht zeige. Der
1. Mai ſei vorläufig noch kein Feſttag. Er werde dies erſt
nach dem ſiegreichen Geſamtausſtande ſein; aber die ſelbſt.
bewußte Arbeiterſchaft werde an dieſem Tage feiern und
ihre Forderungen erheben. Dieſer Aufruf atmet den
üblichen bombaſtiſchen Ton der roten Partei, der ſich ſtets
um ſo ſiegesgewiſſer bläht, je weniger die Entrepreneurs
an den Erfolg glauben.

Spanien. Der Madrider „Sigle Futuro“ veröffentlicht
den Text der bei der Kammer gegen die Regierung eingereichten
Denunziation. Der Urheber erklärt, die begangenen
Handlungen bedeuteten eine ſkandalöſe Verwendung öffentl.

ittel und eine aufreizende Nichtachtung der Leute, die einesTages ihr Leben auf gefährlichen Sdiffen wagen müßten,

Ein weiteres Telegramm aus Madrid, 22. April, lautet: Die
Kammer verhandelte heute über die Denunziation des Auditors
Mazinas. e ſerpräldent Maura lehnte die ewregr einer
Spezialkommiſſion ab. Er erbot ſich, der Kammer die ſämtlichen
Schriftſtücke über die Vergebung des zu unter
breiten. Die Regierung beſtehe unbedingt darauf, daß die
Kammer Anklage erhebe oder die Denunziation nach ſorgfältiger
Unterſuchung als gegenſtandelos erkläre. Hierauf wurde die
Sitzung geſchloſſen. Eine große Menſchenmenge umſtand während
der Sitzung das Parlamentsgebäude. Es kamen jedoch keine
Ruheſtörungen vor.

Bulgarien. Der Makedonier Najdenow, der bei Er-
öffnung der Sobranje im Oktober 1908 ein Attentat
gegen Fürſt Ferdinand geplant haben ſoll, iſt zu
vier Jahren Kerker verurteilt worden.

Großbritannien. Jm Unterhauſe brachte die Arbeiterpartei
eine Reſolution zugunſten der Unantaſtbarkeit des
Privateigentums zur See in Kriegszeiten ein,
Jm Laufe der Debatte erklärte der Erſte Lord der Admiralität
MecKenna, es bedeute ein gewaltiges Machtwerkzeug in den
Händen Großbritanniens, daß es den fremden Handel unter-
binden könne, ſolange es eine überlegene Flotte habe. MeKenna
verwies auf die Jnſtruktionen der britiſchen Bevollmä igten im
Haag und bat um Ablehnung des Antrags. Die Erörterung
wurde dann auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Nordamerika. Nach einem Telegramm aus Vancouver
iſt der kanadiſche Kreuzer „Keſtrel“ daſelbſt mit dem ameri-
kaniſchen Schoner „Charles Levi“ eingetroffen, den er beim
Fiſchen in kanadiſchen Gewäſſern getroffen haben ſoll.
Der „Keſtrel“ hatte auf den Schoner ge-
feuert und ihn mehrfach beſchädigt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft hat verſprochen,
eine Unterſuchung wegen der von Handelsgeſellſchaften Utahs erhobenen
Klagen einzuleiten, wonach Salt Lake Eity und die anderen Städte
der dortigen Gegend inbezug auf die Eiſenbahnfrachten differenziel
behandelt werden.

Vermiſchtes.
in. Fürſt Bülow kauft neues Land in Rom. Der Reichskanzler

hat, wie der „Jnf.“ aus Rom beſtätigt wird, ſeinen letzten Aufenthalt
in Jtalien dazu benutzt, mit römiſchen Beſitzern in erhandlung zu
treten, die einen Ankauf von neuen Villen und einem neuen Terrain
bezweckt. Selbſtverſtändlich will Fürſt Bülow nicht in Rom mehrere
Villen beſitzen, in denen er abwechslungsweiſe wohnen könnte, ſondern
er braucht das neu zu erwerbende Land, um ſeinen bisherigen Beſiz,
die „Villa Malta“, zu vergrößern und auszubauen. Aus dieſem
Grunde werden auch die Verkaufsverhandlungen, die vielleicht inzwiſchen
teilweiſe zum Abſchluß gelangt ſind, nur mit den Beſitzern ſolcher Villen
geführt, die in unmittelbarer Nähe der Villa Malta liegen. Beſonders
ein nordweſtlich von der Beſitzung des Reichskanzlers ſich befindender
Häuſerkomplex, der den bisherigen Beſitzſtand des Fürſten ſchön
abrunden würde, hat die Aufmerkſamkeit des Reichskanzlers und ſeiner
Gemahlin ſchon im vorigen Jahre erregt, ſo daß der Reichskanzler ſchon
ſeit dieſer Zeit damit umgeht, dieſes Terrain zu erwerben. Es
ſchließt ſich hart an den Park der Villa Malta an und beſteht
ſelbſt zum Teil aus prachtvollen Parkanlagen. Falls dieſer Kauf zum
Abſchluß gelangt, dann ſoll der zu der Villa Malta gehörige Parkſchön abgerundet und ausgebaut werden. Dadurch würde rieſer Park

unter den Gärten des Monte Pincio, zu denen er auch gehört, eine an
Schönheit und Größe hervorragende Stellung einnehmen. An dem
alten Park wird dadurch nichts geändert ſo bleibt ſelbſtverſtändlich z. V.
die berühmte „Goethepalme“, die der Weimarer ſelbſt gepflanzt und
gepflegt hat, und die ſich in den weit über 100 Jahren ihres Beſtehens
zu einem prachtvollen Baum mit bedeutender Krone entwickelt hat, auf
ihrem alten Platze ſtehen. Auch alle anderen Erinnerungen an hiſtoriſche
Perſönlichkeiten, die hier geweilt haben, wie Ludwig I. von Bayern
und die Herzogin Anna Amalie von Weimar, Herder, Thorwaldſen,
Cornelius und viele andere bleiben hier beſtehen. Nur die prachtvollen
Roſenhecken, die der Villa Malta den Namen einer „RoſenVilla“ ver
ſchafft haben, werden durch den neuen Erwerb eine prachtvolle Abrundung
erhalten, da die Ländereien, deren Ankauf Fürſt Bülow bezweckt, ſich
durch die prachtvollſten Roſenkulturen auszeichnen, welche die römiſchen
Gärten hervorgebracht haben. Fürſt Bülow iſt ja von jeher ein
Feinſchmecker aller erſten Ranges geweſen und hat dies auch wieder
bei dem Kauf der Villa bewieſen, die immer noch einen Anziehungse
punkt für alle Fremden bildet. Er wird alſo, wenn er einmal die
Bürde ſeines Amtes von ſich getan hat, einen prachtvollen Ruheſiß
haben, der nicht nur voller hiſtoriſcher Erinnerungen iſt, ſondern der
auch durch ſeinen künſtleriſchen Schmuck von allergrößtem Werte iſt.
Inzwiſchen wird übrigens ſehr fleißig daran gearbeitet, die Jnnenein
richtung zu renovieren und fertig zu ſtellen. Trotzdem ſoll damit nicht
etwa geſagt ſein, daß Fürſt Bülow ſein Refugium bald brauchen wird;
im Gegenteil! Man iſt hier feſt davon überzeugt, daß die Zeit, wo
Fürſt Bülow ſein Reichskanzleramt niederlegen wird, noch ziemlich
weit im Felde liegt.

Ein ungeheurer Waldbrand. Man teilt aus Bellinzona
(Kanton Teſſin) folgendes mit: In den Bergen bei Vareſe wütet
ſeit einigen Tagen ein fürchterlicher Waldbrand. Als er bereits
eine Ausdehnung von ſechs Kilometern erreicht hatte, machte ſich
die Bevölkerung erſt an die Löſcharbeiten, eine z Na

guten Grfolg zu haben ſchienen.

P.
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nuein gegen Morgen flammke das Feuer von neuem mit großerHefti Aen und drohte die Gemeinde Montegrino S n.
Die Flammen umkreiſten die Hügelkirche San rtino und
ſchnitten mehrere Einzelhöfe ab, deren Bewohner in Eile flüchten
mußten. Die Häuſer wurden vom Feuer zerſtört, wobei auch das
Vieh größtenteils zugrunde ging. Das Feuer hält noch an und
ſoll bereits 20 000 Stämme zerſtört haben, Man glaubt, daß

iftung vorliege.
Der Winter im Erzgebirge. Der Winter hat ſich nach einer

Medung aus Annaberg auf dem Erzgebirgskamm wieder mit
aller Macht eingeſtellt. Die Täler ſind in Schnee eingehüllt.
Seit dem 13. April ſchneit es jeden Tag.

Aufſehenerregende Verhaftung. Man berichtet aus Plauen
i. Vogtl.: Die Verhaftung des im oberen Vogtlande bekannten
Fabrikanten Robert Wilfert aus der Grenzſtadt Roßbach erregt
Aufſehen. Wilfert ſoll Goldgeſpinſte von Böhmen nach Sachſen
eingeſchmuggelt haben. Gerade in der Herſtellung von Gold
geſpinſten iſt Wilfert eine Autorität. Durch ſeine Verhaftung,
die in der Nähe von Ebmath erfolgte, iſt der Betrieb Wilferts ein
geſtellt, und gegen 50 Arbeiter ſind brotlos geworden. Der Fa
brikant wurde geſchloſſen in das Amtsgerichtsgefängnis Adorf ein
geliefert. Wilfert beſtreitet das Vergehen. Eine Abordnung von
Roßbacher Bürgern hat ſich nun nach Adorf und Plauen begeben,
um die Haftentlaſſung Wilferts zu erzielen bei Hinterlegung einer
Kaution von 10 000 Mk. Dieſe Forderung wurde aber ſächſiſcher
ſeits abgewieſen, da die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt.

Luſtmord. Beim Pflügen eines Ackerlandes gegenüber dem
Bahnho Hagenow Land (Mecklenburg) ſtießen Ackerleute inca. 1 Fuß Tiefe auf den grauſig zerſtückelten Leichnam einer

Frau. Oberkörper, Arme, Füße und Kopf waren einzeln, und
die Knochen faſt ſämtlich losgelöſt, in däniſche Zeitungen mit dem
Datum vom 14. April eingewickelt, mit Moos bedeckt und mit
einer Schicht Kaliſalz überſchüttet. Allem Anſcheine nach handelt
es ſich um einen Luſtmord, deſſen Opfer von auswärts nach hier
gebracht wurde. Die Leichenteile wurden nach Roſtock in die
ſmniverſitätsklinik zur weiteren Unterſuchung gebracht.in Unglück bei der Felddienſtübung hat ſich bei München zu
getragen. Auf dem Exerzierplatz Fröttmaninger Heide wurden Diens
tag früh beim Ueberfahren eines Grabens drei Kanoniere von einem
Geſchütz des ſiebenten Feldartillerieregiments herabgeſchleudert. Dabei
ging nach den „Münchener Neueſten Nachr.“ einem Kanonier ein Ge
ſchützrad über den Körper, ſo daß er auf dem Transport nach dem

Lazarett verſtarb. dja. Ein blutiges Familiendrama hat ſich im Berliner Vorort
Britz zugetragen, dort ſchoß im Hauſe Bürgerſtraße 33 der Arbeiter
Lambolet in angetrunkenem Zuſtande, nachdem er vorher ſein 4jähriges
Töchterchen, das an Maſern darniederliegt, mißhandelt hatte, mit einem
Revolver auf ſeine Frau und tötete ſich dann ſelbſt. Die Frau iſt nur
leicht verletzt.

jd. Wüſte Geſellen. Jn ihrem Logis in Hamburg gerieten ein
ruſſiſcher Schloſſer und ein ſerbiſcher Maſchinenbauer in Streit, in deſſen
Verlauf der Ruſſe auf den Serben ſchoß und dieſen ſchwer verletzte.
Darauf richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und traf ſich tödlich.

ink, Marinebilder für Speiſewagen. Wie die „Jnf.“ erfährt,
werden für unſere Eiſenbahn neue Speiſewagen gebaut, die einen ganz
neuartigen, ſchönen Schmuck erhalten ſollen. Es wird nämlich
beabſichtigt, die Speiſewagen mit Marinebildern zu verſehen, welche
hauptſächlich Darſtellungen unſerer großen Kriegsſchiffe
zum Gegenſtand haben werden und die charakteriſtiſchen Typen der
Schiffe unſerer Kriegsflotte in guten Bildern wiedergeben ſollen.
Uebrigens werden die Bilder nicht in Farbe auf die Wände des Speiſe
wagens aufgetragen werden, ſondern ſollen, um ſie gegen die Einflüſſe
von Wind und Wetter und gegen die Beſchädigung durch Staub und Ruß
beſſer zu ſchützen, in eingelegter Holzarbeit in den verſchiedenen
Farben zur Darſtellung gelangen. Dieſe Art wirkt auch beſonders bei den
kahlen Holzwänden der Eiſenbahnwagen weniger aufdringlich und auffällig.
Dazu kommt noch, daß ſich Bilder, die in eingelegter Holzarbeit
hergeſtellt ſind, viel leichter reinigen laſſen, als Oel oder Aquarell-
bilder, da die Holzteile, welche das Bild zuſammenſetzen, in echter Farbe
eingefärbt und durch Politur geglättet ſind. Es genügt alſo, wie bei
den Wänden des Speiſewagens ein Abwiſchen mit einem naſſen Lappen,
um ſie von Staub und Ruß zu reinigen. Uebrigens wird auch die
ganze Konſtruktion der neuen Speiſewagen die Einlage von Bildern
erleichtern, da zum größeren Schutz der Reiſenden und des Eſſens
die Wände des Speiſewagens aus doppelt gelagertem Holz angefertigt
werden.

d. Die Königin Wilhelmina von Holland ging Mittwoch nach
mittag etwa 20 Minuten im Schloßgarten im Haag ſpazieren. Jn
Miniſterkreiſen wie im Parlament iſt man davon überzeugt, daß das
freudige Ereignis noch vor Ende dieſer Woche eintreten wird.7 Schaf durch einen Schnellzug getötet. Bei Neuulm iſt der

Münchener Schnellzug in eine unbewachte Schafherde hineingefahren.
70 Schafe wurden getötet. Da man an der Lokomotive einen Hut
fand, ſo wurde die ſchauderhaft ausſehende Strecke alsbald, aber ver-
gebens, nach dem Schäfer abgeſucht. Es iſt noch nicht aufgeklärt, wie
die Schaſherde an der übergangsloſen Stelle nachts auf den Bahndamm
gekommen iſt.

Ausſtand. Jn den Berg- und Hüttenwerken der Eiſen
induſtrie Aktiengeſellſchaft in Vare s ſind neun hundert Arbeiter
in den Ausſtand getreten. In einigen Werken ruht der Betrieb gänz-
lich, die Ausſtändigen verhalten ſich ruhig.

Zur Aufklärung des Leichenfundes bei Hagenow wurden geſtern
zwei Polizeihunde verwandt. Die Leichenteile, die übrigens von einer

Frau und nicht von einem Manne herrühren, ſcheinen aus dem
Se ſpäter unauffällig abgeholt und vergraben worden zu

Täter dürfte aus Dänemark gekommen ſein.
W Neue Feinde der Weinberge. Aus Nümes wird gemeldet,

daß Maſſen von ſchwarzbehaarten Raupen, die die
jungen Knoſpen der Veinſtöcke vertilgen, in den
Weinbergen von Beauvoiſin aufgetreten ſeien und
dortſelbſt arge Verwüſtungen angerichtet haben.

inf. Ein ganzes Dorf im Trinkerwahnſinn. Aus Petersburg
wird der „Jnf.“ geſchrieben: Vor einigen Tagen brachten die
Blätter von Jrkutsk Darſtellungen von dem Zuſtand der Bevölke
rung eines Dorfes in der Nähe von Jrkutsk, die von ſo haar
ſträubender Gräßlichkeit ſind, daß ſie ſelbſt für ruſſiſche Verhält
niſſe Aufſehen erregend wirkten. Der Schnapsteufel herrſcht jabekannte en in Rußland wie ſonſt nirgends auf der VBelt

Aber der Zuſtand eines ganzen Dorfes, wie Blagotſchinsk, iſt auch
in Rußland nichts alltägliches. Von Natur aus war die Bevöl
kerung geſund, kräftig und unternehmungsluſtig. Sie erfüllte
redlich ihre Pflicht, und hatta auch bei der Ergiebigkeit des
Bodens ihr Auskommen., Aber das iſt alles dahingeſchwunden.
Alles ſäuft alles ſäuft Greiſe Kinder, Männer und bei-
nahe am meiſten die Frauen! Alltägliche Bilder auf den Straßen
des Dorfes ſind Leute, die vom Säuferwahnſinn befallen ſind
und Menſchen kaum noch ähneln. Jn den Wohnungen iſt ſelten
jemand anzutreffen; dafür liegen ſie aber in einem furchtbaren
Rauſch auf dem Felde, oder ſie wälzen ſich in den Wirtshäuſern,
die von dem wüſteſten Geſange ſtändig widerhallen. Jm ver-
gangenen Winter ſind 180 Perſonen erfroren, die in ihrem
Rauſche Tag und Nacht auf dem Felde lagen, ohne nüchtern werden
zu können. Es iſt klar, was für eine Generation eine ſolche
Säufermanie erzeugt. Die Kinder, die anderswo zur Schule
gehen, irren entweder als Jdioten mit blöden Geſichtern in dem
Ort umher oder, es iſt unfaßbar zu glauben, ſie taumeln völlig
betrunken aus dem Wirtshaus. Das ſind acht- bis zehnjährige
Knaben und Mädchen. Denn auch die Mädchen ſind von
ihren vertierten Eltern angehalten, Schnaps zu trinkem. Da ſich
niemand um die Säuglinge kümmert, ſo verkommenr ſie voll
kommen. Wenn aber die Eltern das Geſchrei der Kinder nicht
ertragen können, dann verdünnen ſie die Milch mit Branntwein,
ſodaß die Kinder tagelang ſchlafen, wenn ſie nicht gar daran zu
grunde gehen. Der Gouverneur von Jrkutsk, der von dieſen
ſcheußlichean Zuſtänden gehört hatte und hinfuhr, um nach dem
Rechten zu ſehen, ſah zu ſeinem Entſetzen in 21 Häuſern, daß die
Säuglinge Flaſchen mit Gummipfropfen im Munde hatten, wie
auch andere Kinder, nur mit dem Unterſchiede, daß ſich in dieſen
Flaſchen nur wenig Milch, dafür aber ſehr viel Branntwein be-
fand. Das Dorf iſt natürlich durch dieſe unerhörte Wirtſchaft
vollkommen verarmt. Trotzdem wiſſen ſie aber noch im Jahre
über 100 000 Rubel für Schnaps aufzubringen. Dafür gibt es
aber hier weder eine Schule, noch irgend ein Jnſtitut für Kranke,
von denen das Dorf übervoll iſt. Die Bevölkerung hat ſich ge
wöhnt, ein Heilmittel als wirkſam zu betrachten, nämlich 90grä-
digen Spiritus, dem etwas Pfeffer beigeſetzt iſt. Das trinken ſie
bei Diphtherie, bei Pocken und bei allen anderen ſchweren Krank-
heiten. Wenn man ſich überlegt, daß 90grädiger Spiritus ge
eignet iſt, das Jnnere eines Menſchen vollkommen zu verbrennen,
dann wird man wiſſen, woran ſich dieſe Leute allmählich gewöhnt
haben. Der Gouverneur erzählt, daß er im ganzen Dorfe nicht
einen einzigen nüchternen Mann getroffen habe. Dagegen habe
er dort ſo viel auf die gräßlichſte Art Verſtümmelte und Ver-
wundete geſehen, wie ihm nie wieder im Leben vorgekommen iſt.
Das einzige, was die Leute ihm entgegenlallten, war das Wort:
Schnaps und nochmals Schnaps! Jn dieſem Wort liegt
die ganze Tragödie eines Ortes, deſſen Bevölkerung früher fleißig
und tüchtig war, die aber jetzt unweigerlich dem Tode geweiht iſt.

Landwirtſchaftliches.
Unterrichtskurſus Neuhaldensleben. Der zum erſten Male

im verfloſſenen Winterhalbjahre durchgeführte halbjährige Lehr-
gang für praktiſche Landwirte und Güterbeamte fand am
25. März mit der theoretiſchen Abgangsprüfung ſeinen Abſchluß.
Von den 22 Teilnehmern am Kurſus unterzogen ſich 15 der
ſchriftlichen und mündlichen Prüfung, und zwar ſämtlich mit Er
folg. Drei Prüflinge konnten auf Grund ihrer Leiſtungen in
der ſchriftlichen und mündlichen Prüfung das Geſamturteil
„Sehr gut“ erhalten, acht das Geſamturteil „Gut“. Dieſes er-
freuliche Prüfungsergebnis beweiſt ſicherlich, daß die Teilnehmer
am Kurſus in den rund fünf Monaten ihrer Anweſenheit in
Neuhaldensleben tüchtig gearbeitet haben. Den Prüflingen
wurde gleichzeitig die Möglichkeit gegeben, ſich am folgenden Tage
auch einer praktiſchen Prüfung zu unterziehen. Dazu hatten ſich
wölf Herren gemeldet. Für die Durchführung der praktiſchenPrüfung hatte dankenswerterweiſe Herr von NathuſiusHundis-

burg ſeinen Wirtſchaftsbetrieb zur Verfügung geſtellt. Auch
dieſer Teil der Prüfung hatte inſofern ein recht gutes Ergebnis,
als viermal das Zeugnis „Sehr gut“ erteilt werden konnte, ſechs-
mal das Zeugnis „Gut“ und nur zweimal das Zeugnis „Ge-
nügend“. Eine theoretiſch-praktiſche Verwalter-
prüfung fand außerdem am 29. und 30. März für ſolche Ver-
walter ſtatt, welche nicht den Neuhaldenslebener Kurſus beſucht,
ſondern ſich anderweit theoretiſch vorgebildet hatten. Zur
Prüfung waren nur fünf Herren erſchienen. Der theoretiſche

Teil wurde in Halle im Verwaltungsgebäude der Kammer, der
praktiſche Teil am zweiten Tage auf dem Rittergut Gleſien unter
Leitung des Herrn Oberinſpektors Brockmann abſolviert. Leider
war bei dieſer Prüfung das endliche Ergebnis ein weniger gutes.
Nur zwei flinge konnten den Anforderungen entſprechen, und
zwar einer mit dem Zeugnis „Gut“ und ein anderer mit dem
Zeugnis „Genügend“.

Reue große Magerviehmärkte in Oſtpreußen. Um den Ab
ſatz und Bezug von Magervieh zu erleichtern, ſind auf Anregung der
oſtpreußiſchen Landwirtſchaftskammer in der Provinz Oſtpreußen eine
Anzahl neue große Magerviehmärkte eingeführt worden. Durch dieſe Ein
richtung ſoll insbeſondere den Käufern aus den entfernteren Gegenden
Mittel und Weſtdeutſchlands Gelegenheit geboten werden, an einem
Hauptverkehreplatze inmitten der Zuchtgebiete eine genügende Auswahl
von Magervieh jeder Art, junge Weide, Maſt und Pflugochſen,
Jungrinder ſoweit auch tragende Kühe und Stärken vorzufinden, ſo
daß ihnen das Herumfahren von Stall zu Stall und auf den kleineren
Märkten erſpart bleibt. Außerdem finden ſtets möglichſt 22-3 Märkte
an zwei bezw. drei aufeinander folgenden Tagen ſtatt, damit die
Käufer ihren Vedarf an Vieh, wenn ſie ihn auf einem Markte nicht
bekommen, ſicherlich auf den direkt folgenden Märkten decken und ſtets
volle Ladungen verſenden können. Jnſolge der genannten Anpaſſungen
an die praktiſchen Bedürfniſſe des heutigen Viehverkehrs haben ſich die
in Oſtpreußen eingerichteten Magerviehmärkte auch einer lebhaften An
teilnahme ſowohl von ſeiten der Verkäufer als auch der Käufer zu er
freuen. Augenblicklich befinden ſich die Frühjahrmagerviehmärkte in
vollem Gange. Nachdem am 21. d. Mts. der Markt in Königsberg
ſtattgefunden hat, werden die Märkte am 22. April in Raſtenburg, am
23. April in Lyck, am 28. April in Tilſit, am 29. April in Gumbinnen,
am 30. April in Jnſterburg folgen.

Sport und Jagd.
Aufgang der Rehbockjagd. Der Bezirksausſchuß zu Magde-

burg hat für den Regierungsbezirk Magdeburg in dieſem Jahre den
Schluß der Schonzeit für Rehböcke auf Sonnabend, den
29. Mai d. J. ſeſtgeſetzt, ſo daß die Jagd Sonntag, den 30. Mai (am
1. Pfingſtfeiertage) beginnt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. April 1909.
Aufgeboten: Der Schriftſetzer Selmar Steyer, Glauchaerſtr. 56 und

Klara Kallmeyer, Wörmlitzerſtr. 9.
Eheſchließungen: Der Retoucheur Wilhelm Thier Oetzſch und

Frieda Schneider, Zwenkau.
Geboren: Dem Muſiklehrer Johannes Schmidt, Hackebornſtr. 3,

S. Richard. Dem Fabrikarbeiter Paul Götze, Torſtr. 42, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Reinhold Brode, Torſtr. 18, T. Erna. Dem Eiſendreher
Otto Matthaesé, Lauchſtädterſtr. 7, S. Kurt. Dem Schuhmacher Guſtav
Uthe, Marienſtr. 17, S. Herbert. Dem Drechsler Artur Ebert, Große
Schloßgaſſe 14, T. Käthe. Dem Maurer Franz Gerlach, Gommer-
gaſſe 11, S. Otto. Dem Poſtaſſiſtenten Robert Lerche, Wörmlitzer
ſtraße 1074a, T. Elfriede.

Geſtorben: Des Arbeiters Kaspar Grobelnj aus Beuchlitz T. Martha,
11 J., Klinik. Die Witwe Wilhelmine Buſchbeck geb. Lehmann, 81 J.,
Liebenauerſtr. 10. Der Schriftſetzer Karl Schmidt, 36 J., Krauſen
ſtraße 17. Der Zimmermann Hermann Pallas, 58 J., Zenkerſtr. 4.
Taage Aweichenſtellers Paul Koch S. Kurt, 4 Mon., Landsberger-
traße 58.

Anuswärtige Aufgebote: Der Gerber Karl Weddin und Anna
Etterwindt, Wernigerode. Der Schloſſer Oskar Hinz, Halle und Emilie
Reichardt, Gehüfte. Der Arbeiter Paul Hertel, Oſendorf und Alma
Hoche, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 21. April 1909.
Aufgeboten Der Krankenpfleger Franz Hölzel, Leipzig und Anna

Körber, Schillerur. 43.
Eheſchließungen Der Bauarbeiter Otto Parſch, Seebenerſtr. 45

und Joſepha Kralowski, Kanzleigaſſe 2.
Geboren; Dem Töpfer Julius Kluth, Wielandſtr. 31, T. Erna.

Dem Schafmeiſter Wilhelm Ehrt, Trothaerſtr. 16, S. Walter. Dem
Güterbodenarbeiter Hermann Meye, Fleiſcherſtr. 14, T. Elly. Dem
Werkmeiſter Albert Koch, Böckſtr. 3, T. Eliſabeth.

Geſtorben Des Kaufmanns Paul Becker S. Franz, 9 Mon.,
Fleiſcherſtr. 265. Der Privatmann Gottfried Schunke, 71 J., Weiden
plan 2. Des Arbeiters Berthold Zieler Ehefrau Auguſte geb. Keck,
55 J., Trothaerſtr. 8.

Waſsſſerſtände am 22. April
Saale: Halle Untp. 2,26, Obp. Trotha Untp. 2,66,

Grochliß 1.92, Bernburg Untp. 1 86, Kalbe Obp. 1,80, Kalbe
Untp. 1,70. El be: Leitmeritz 1,27, Außig 1,83, Dresden

0,17, Torgau 2,50, Wittenberg 3,08, Roßlau 2,84,
Barby 3,13, Magdeburg 2,65, Tangermünde 3,62, Witten
berge 3,14, Hohnſtorf 2 57. Mulde: Düben 2,11.

m ä h
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aif

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

9

Xostüm

Kostüm
noueste moderne Stoffe

Kostüm

er jetnt
aus engl. gestr. u. mel. Stoffen

Arte jotnt

Arre jetnt

neueste Modoellkleider, mod. Machart

7
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extra billiges Angebot, so lange Vorrat reicht

Frühjahrs-Paletot
mwoderne Pacçons, reich garniert

24.
aus Tuch und engl. Stotfen

Frauen Paletot
schwarz, für extra starke Figuren

Frühjahrs-Paletot

Vasch-Hlusen
in weiss, Seidenmull u. Spitzen u. Stickerei-Dins.

Woll-Zluse u e
Streifen, Dessins, m. Kragen- u. Manschettengarn.

2 Mk. 25.-, 275Seiden-Zluse a
Tüll- u. Spitzen-Blusen, grosse Auswabl.

5 Rabatt in Marken.d O Schneider, Halle, Leipzigerſtr. 94.
m

r e



Roritz Reinicke
Schuhwaren

sind

die besten im Tragen
cdlie billigsten im Preis.

20 Marktplatz 20
neben Bankhaus Reinh. Steckner.

IIIIII

Elegante Maß- Anfertigung
T in eigener Werkstatt. [2069

Gegründet 1892.

Ca. 75 Stromersparnis

F. G. L. Metallfadenlampe

Brennt in allen Lagen

Felten Guilleaume-Lahmeyerwerke A.-G.
Glühlampen- Abteilung Berlin N. 20 Stettinerstrasse Nr. 39.

Diese Menge
Gerstenmalz
gehört zu einer

Liter-Flasche
Kösitritzer
Sohwara-

Flüssiges Brot in der Flasche: rd. 3300 Gerstenkörner Pfund
Gerstenmalz neben bestem Hopfen und eisenhaltigem Wasser
sind nötig, um eine Flasche echtes Köstritzer Schwarsbier her-
zustellen. Die dazu verwendete Gerste füllt eine Originalflasche
der Fürstlichen Brauerei Köstritz nahezu bis zur Hälfte aus.
Welcher grosso Nährwert also in einer Plasche Köstritzer
Schwarzbier! Deshalb sollten Rekonvaleszenten, Blutarme,
Schwache, vor allem aber Wöehnerinnen und stillende Mütter
Köstritzer Schwarzbier trinken. Doch auch die Gesunden, die
körperlich und geistig angestrengt Arbeitenden, denen an doer
Erhaltung der Kräfte und an einer planmässigen Auffrischung
des Organismus gelegen ist, sollten das Köstritzer Schwarzbier
jedem anderen Stärkungsmittel vorziohen. Eine über 200jühr.
Jrfahrung hat die wundertätigen Wirkungen des überall mit
den höchsten Auszeichnungen bedachten Köstritzer Schwarz-
bieres bewiesen. Nur echt zu baben bei dem Generalvertreter

B. Lehmer in Halle und in den durch Plakate Kennt-
lichen Verkaufsstellen. [2056

Oskar Klose
Spezialhaus feiner Delikatessen

Gr. Ulrichstr. 55. Ffernspr. 993.
HEmpfehble von soeben frisch eingetroffenen Zufubren:

BRildschöne Ananas-Früchte, frischen Harzer
Waldmeister, Fr. franz. Erdbeeren, frisch

gestochenen Spargel, Fr. Tomaten,Radieschen, Fr. Jamaika-Bananen, Crische
Treibhaus-Gurken, Pariser Blattsalat.

Veune Franz. Nieren- und Malta Kartoffeln.
Hochfſeine engl. Kaiser-Matjes-Heringe,

Ia. Frisch geräuch. Elb-Aale, Fr. Störſleisch,
Makrelen, echte Kieler sprotten und Sechlei-
bücklinge, Ia. Braunschweiger Gemüse- und

rhein. Früchte- Konserven [2067
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Zuntz- Kaffee
in allen Preislagen stets frisch am Lager,

sowie echtes Hamburger Schwarzbrot und
Potsdamer Grahambrotund Aleuronat-BisKuits für Zuckerkranke.

„WVer. Garl-Braunbohlenwerb“ ne
Halle Trotha.

Fernſpr. Nr. 552. Fernſpr. Nr. 552.
in anerkannt v rn cher

rt zu
Nasspress-Steine Qualität offerie ommer

preiſen
pro 1000 Stück ab Werk 9.00 Mk.

1000 frei Gelaß 12.00 Mk.
Beſtellungen werden im Kontor des Werkes und bei Herrn

Bernburger Straße 28, entgegengenommen.
K. Pritschow, Buch- und Papierhandlung,

[6228

Fr. Z. St.
24./4. 09 72 III. Res. Br.
Kauwänniseher Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).,
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

j Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen- Abteilung Donners
tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Das meiste Gold
zahlt ſtets für

ganze Nachlase von Möbeln

Laden, Kontor und
Reſtaurationseinricht. ſowie
Geldſchränke, Pianinos e.
Priodrich Peilehe,

Tel. 2450 Geiſtſtr. 25.
Kaufe auch ſtets ganzeager neuer Möbel, u

Wollenveztriekte holf Jacken

weiß und farbig) ([6211
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf. re r

Blüthmer-Flägel,
1,90 w lang, faſt neu, prachtvoller
Ton, äußerſt preiswert abzugeben.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 181

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sebr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [[1749

internationales Auskunftsburean

Prachtvolle

Kleiderstoffe,
grösste und vielseitigste Auswahl

aller beliehten Neuheiten.

Reinwollene Kammgarnstoffe
in neuen eleg. Bindungen und aparten Farben

Reinwollene Satintuche,
nur gute Qualitäten in den neuesten Farbtönen

Reinwollene Kostümstoffe
für eleg. und praktische Jackenkleider

Marquisette, Popeline, Eolienne,
duftige glanzreiche Gewebe für chike Sommerkleider

Elegante Blusenstoffe
in reizxenden hochmodernen Streifen

Woll-Mussöeline
in einer Auswahl von 200 Mustoern, (6229

Garantie für gutes Tragen,
selbst bei billigen Qualitäten.

I SHönicke,
am beipziger Turm.

Mitglied des Rabatt- Spar- Vereins.

Tulp
Weinrestaurant.

Freitag und Sonntag
von 71 Uhr an

Souper- Musik
Sonntag von 1-3 Ubr

Diner Musik
RA

III

3

I 2 urtt Warme Heilquellen
seit Jahrhundert bewährt gegen Rheumatismus u. Gich2Schwarzwald. Nerven und Rüuckenmarksleiden, Verietzungen, u

2 430 T. Gelenk-u. Knochenleiden. Dampf- u. Heißluftbäder, schwed.
r m. d. d. M. J Heiigymn., Massage, Schwimmbad Luttkuren. Sommer-

s frisc o derähmto Enipromenade Borgbahn zum Sommoerberg (730 m)

e Linie l r erg2 Pforzheim- mit herrl. Tannenwäldern, KurkKapelle, Theater, Fischerei.

e WMildbad. Prosp. d. d. Kgl. Badverwaltung.

o gaeooe e d.Wilſeſhhacf a Enz, Schwarzwald
430 m il. d. M. mit Prahtseilbahn Sonmerberg 730 m.

Hotof Kiumpp und Klumpps fſotol Beolſeovauno
ernetert und erwweitert.

Beide Häuser I. Ranges mit vielen Balkons u. Loggien in schönster
freier Lage zunächkst den Kgl. Rädern und Kurantagen. Geöffnet vom
I. Mat bis 30. Sepember. Im Mas, Juni and ab AMifte August
ormdssigte Zimmerpreise. Prospehte je durch die Direktion

famflife Klumpnp-

Zad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwinde. Elek-

trisch Licht, Wasserleitung, Wasserspülung. Prospekte frei

durch Badeverwaltung. [5838
m

Leipzig, teinetr
gegenüber Hotel Pologne.

V ratzKe Steiger
Juwelen Halle a. S.
Dr. Karl Mildebranddt.

verefſdigter HandelschemiKer. [6131
Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Heuhetten in Oberhemden,
Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig,

äußerſt preiswert.
Gust. Liehermann, Hernburgerftr. 30.

Stadttheater in Halle a.

Freitag, den 23. April 1909
207. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Victor Leon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.

(Ohne Ouverture).
Spielleitung Karl Stahlherg.

Muſſikaliſche Leitung L. Sauer,
Perſonen:

Baron Mirka Zeta.
pontevedriniſcher
Geſandter in Paris A. Lentz.

Valencienne, ſeine

Frau. V. Mothes.Graf Danilo Danilo-
witſch, Geſandt-
ſchaftsſekret.,Leutn.
d. Kap. i. R. A. Landory.

Hanna Glawari Alice v. Boer.
Camille de Roſillon Fr. Gruſelli.
Vicomte Cascada J. Barré.
Raoul de Saint-

Brioche A. Nicolai.Bogdanowitſch,
pontevedriniſcher

Konſul E. Pündter.
Sylviane, ſeine Frau L. Fiebiger.
Kromov, pontevedrin.

Geſandtſchaftsrat W. Schrader.
Olga, ſeine Frau Jrmg. Kühn.
Pritſchitſch, ponte

vedriniſcher Oberſt
in Penſion EmilLübben.

Praskowig, ſeineFFrau Walter-Hörig
Njegus, Kanzliſt bei

der pontevedriniſch.
g Peſandtſchaft K. Stahlberg.

olo S. Taubert.

Dodo A. Prescizef.ou-Jou M. Ordel.FrouFrou K. Kurzbuch.
lo-Clo M. Wagner.Margot Pelly Ruſch.

Ein Diener P. Kurzbuch.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anſ. 7x Uhr

Ende 10/, Uhr. (6202

Sonnabend, d. 24. April 1909
209. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Benefiz Susanne Kornow.
Novität! Zum 1. Male: RNovität!

Anna Karénina.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [6095

„AMeinhaus Broskowsh“

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol- Theaters.
Heute Donnerstag

und folgende Tage

unSchwank in 3 Akten von
Georges Feydeau.

Jm 2. Akt: Der ovriginelleß

Bett- Tric l
W Allabendlich werden S
Tränen gelacht
„Der Floh im ohr“
iſt das Tollſte,
was an Situations-Komik

bisher geboten wurde!

„Der Floh im Ohrv Tagesgeſpräch
und der tSehlager der Saison

R ar
Freitag, 23. April,

nachm. von Z3 Uhr ab
Cirosses Konzert
(36er, Kgl. Obermuſikmeiſter

o. Wiegert).
Eintrittspreis:J Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 23. April 19 9

Leipzig (Neues Theater): Der
Troubadour. Hierauf Tanz
ſzenen.

Leipzig (Altes Theater): Mein
Leopold.

Weimar (HofTheater): Eſthe
Hierauf: Die Komödie der
Jrrungenn.

Halberſtadt (Stadt Theater.

Sohengrin enMagdeburg (StadtTheater).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
Gr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144 alle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046. land9 2 Peil 2Mit
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Freitag

Gedenktage,
23. April.1564. Shakeſpeare geboren. Geſtorhen 1616 am gleichen Tage

1616. Der ſpaniſche Dichter Miguel de Cervantes Saavedra ge
torben.1796. er Dichter Theodor Gottlieb von Hippel geſtorben.

1804. Die Tänzerin Maria Taglioni geboren. Geſtorben 1884
am gleichen Tage.
Der Dichter, Maler und Kupferſtecher Friedrich Müller
geſtorben.

1828. König Albert von Sachſen geboren.
1840. Der Dichter Max Haushofer geboren.
[850. Der engliſche Dichter William Wordsworth geſtorben.
1853. Der Altertumsforſcher C. W. Lepſius geſtorben.
1878. Der Maler Friedrich Preller geſtorben.

1825.

Tagesſpruch: Deine Tugenden halte für allgemeine des
Menſchen, deine Fehler jedoch für dein be-

ſonderes Teil. Hebbel.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 22. April.
Dem Heiligen Georg. dem Drachentöter, iſt der morgige

23. April geweiht. Ueberall ſind dieſem ſo populären Heiligen Kirchen
und Kapellen gebaut, in unzähligen Bildern iſt er verherrlicht, er
prangt im Wappen des Zaren und der engliſchen Könige und als
Münzenbild auf den nach ihm genannten, häufig als Amulekt dienenden
Talern. Am bekannteſten ſind die Taler des Grafen David von Mangsfeld,
ſ609 1613 geprägt mit dem Wahlſpruch: Bei Gott iſt Raht und
Thadt, ſowie die aus Kremnitz in Ungarn. Die älteſte Legende, die
von ihm zu erzählen weiß, ſtammt aus dem 4. Jahrhundert. Als
Diokletian ſeine große Chriſtenverfolgung begann, widerſtand ihm von
allen Vornehmen allein der damals erſt zwanzigjährige römiſche
Offizier Georg, der der Legende nach einem edlen kappadoziſchen
Geſchlechte entſtammte. Schon ſein Vater war als Märtyxer geſtorben
und dieſes Schickſal hatte auch der Sohn. Der Kaiſer wollte ihn
zwingen, Apollo anzubeten, und als er ſich weigerte, ließ Diokletian
ihn ins Gefängnis werfen und mit einem Rade foltern. Da er trotz
dem unverſehrt blieb, ließen ſich die Kaiſerin und zwei Hauptleute
taufen. Der Kaiſer aber ließ ihn in eine Grube mit ungelöſchtem
Kalk werfen, und da auch dies ſowie andere Proben ihm nichts
ſchadeten und Georg mehrere Wunder wirkte, ihn ſchließlich am
23. April 303 enthaupten. Die Drachenſage iſt der
älteren Zeit ganz unbekannt und erſt Biſchof Jacobus von Virago
erzählt in ſeiner legenda aurea im 12. Jahrhundert, daß Georg einen
Drachen tötete, der in einem Sumpfe bei der lybiſchen Stadt Silena
hauſte und die Kinder der Einwohner als Opfer verlangte. Als ihm
auch die Königstochter preisgegeben werden ſollte, kam Georg und
verſprach, ſie zu retten, wenn ſich das Volk zum Chriſtentume bekehrte.
Er erſchlug den Drachen, und König und Untertanen ließen ſich taufen.
In dieſer Geſtalt rührt die Legende aus den Kreuzzügen her und ſeit
dem gilt der Heilige als Patron der Soldaten. Da er König Richard
von England in einer Schlacht gegen die Sarazenen erſchien und den
Sieg gebracht haben ſoll, ſo wurde er von den Engländern ganz
beſonders verehrt und zum Schutzpatron des Hoſenbandordens gemacht.
Auch der von Katharina II. geſtiftete Militärorden ſteht unter ſeinem
Patronate. Zwei geiſtliche Ritterorden St. Georg ſind wieder ein
gegangen, in Bayern jedoch beſteht ebenfalls noch ein Orden mit
ſeinem Namen.

Zum Handfertigkeitsunterricht. Zur Ausbildung von Lehrern
für den Handfertigkeitsunterricht werden an den Königlichen Kunſt
ſchulen in Berlin und in Breslau beſondere Kurſe von einjähriger
Dauer abgehalten. Der Unterricht erſtreckt ſich auf Tiſchlerei, Werk
zeichnen, Modellieren, dekoratives Zeichnen und Malen, leichte Holz
arbeit, Papparbeit. Da Mangel an Lehrern für den Handfertigkeits
unterricht an Volks- und Mittelſchulen beſteht, macht der Miniſter auf
die vorgenannten Einrichtungen aufmerkſam mit dem Bemerken, daß
von den Kurſusteilnehmern, die die Befähigung zur Erteilung von
Handfertigkeitsunterricht erlangt haben, ein Teil zurzeit noch ohne
Stellung iſt. Die Direktoren der betreffenden Anſtalten ſind in der
Lage, nähere Auskunft über dieſe Bewerber zu geben.

Von der Bahnſtrecke Halle Sorau--Guben. Am 21. April
waren es 25 Jahre, daß der Verwaltungsrat der damaligen Privat-
bahn Halle Sorau--Guben beſchloß, das Anerbieten der Regierung
anzunehmen, dieſe Eiſenbahnlinie in ſtaatliche Verwaltung zu nehmen.
Der Kaufpreis war auf rund 171/, Millionen Mark feſtgeſetzt.

Zur Erhaltung alter Straßennamen. Eine Eingabe der
Anwohner des Kuttelhofes (an der Schiffsſaale) um Abänderung
dieſes Straßennamens iſt von der Polizeiverwaltung abſchlägig beſchieden
worden im Einverſtändnis mit dem Magiſtrat, der an der Auffaſſung
ſeſthält, daß hiſtoriſche Straßennamen ohne zwingende Gründe nicht
abgeändert werden ſollen.

Der fünfte kommunale Verein hält ſeine Monatsver-
ſammlung Donnerstag, den 22. April abends 8 Uhr in Wickes
Reſtaurant, Wilhelmſtraße 43, ab. Auf der Tagesordnung ſtehen Der
Bebauungeplan an der Kronprinzenſtraße, Bericht des Vorſtandes,
Wünſche aus der Verſammlung. Es wird mit der Bitte um recht zahl
reiches Erſcheinen dazu eingeladen.

Jm Haus und Grundbeſitzerverein ſprach Herr Stadt
verordneter Juſtizrat Dr. Lembſer über Fälle, in denen der Haus
beſitzer für Straßenarbeiten und Fluchtlinienänderungen, die ihm
Nachteile zufügten, eine Entſchädigung fordern könne. An der Hand
praktiſcher Beiſpiele wurde die verwickelte Rechtslage erläutert z. B. der
Umban der Klausbrücke hat viele Anwohner geſchädigt, ſo daß ſich
ſchon einer wiederholt um Entſchädigung an die ſtädtiſchen Behörden
gewandt hat, weiter Erdarbeiten für Kanalanſchlüſſe, Fernſprechanſchlüſſe
Höher- oder Tieferlegen des Straßendammes, Verbauung einer
angrenzenden Straße, Vorſetzen von Gebäuden (z. B. Trinkzelte) vor
das Haus u. a. Jn allen dieſen Fällen iſt der Hausbeſitzer bisher
in allen gerichtlichen Jnſtanzen mit ſeinem Erſatzanſpruch abgewieſeu
worden. Das Reichsgericht habe ſich in ſeinen Entſcheidungen bisher
ſtets auf den Standpunkt geſtellt, daß das öffentliche Jntereſſe
vorgehe und der Anlieger dieſem ſein Privatintereſſe anſpruchslos
unterzuordnen habe, ſolange nicht eine dauernde Schädigung vorliege.
Ler Hausbeſitzer empfange für ſeinen Anbau an der von der Stadt
eſtgelegten Straße weiter kein Recht an die Gemeinde als das des
Angehinderten Zugangs, freier Zufahrt und des genügenden Zutritts
on Luft und Licht. In einem Falle, wo der Hausbeſitzer durch Er
ung des Straßendammes 10 Meter tieſer mit ſeinem Grundſtück zu
iegen kam, erging nur eine Verurteilung der Gemeinde zur Herſtellung
und Unterhaltung einer Treppe. Jm zweiten Teile des Vortrages
behandelte der Vortragende das Fluchtliniengeſetz und führte
a daß der Hausbeſitzer den Ankauf und die entſprechende Bezahlung

„ur Straße entfallenden Landes von der Stadt ſordern könne,
en kaufe die Stadt das Land nach der bisherigen Uebung erſt beim
t i des Hauſes. Nach Reichsgerichts- Entſcheidungen ſei nun aber

e Entſchädigung auch ſchon fällig, wenn das Grundſtück durch neue
Tluchtlinienfeſtſetzung eine Aenderung erfahre. Dieſe Erwägung hätte

die Stadtverordneten ſeinerzeit abgehalten, den Triangel am Walhalla
Theater für einen öffentlichen Platz zu erklären, weil ſonſt ſofort die
Entſchädigung an den Univerſitätsfiskus fällig geworden wäre. Herr
Stadtverordneter Gygas wies in der lebhaften Debatte auf die
Härten der Bauzonenordnung hin, die abgeſtellt werden müßten,
und Herr Maurermeiſter Friedrich betonte, daß es an der Zeit ſei,
regierungsſeitig das ſchon 34 Jahre alte Fluchtlinien-e e tz einer zeitgemäßen Umarbeitung zu unterziehen. Es
wurden ſodann noch eine große Zahl von Klagen über unſere Kanal
anſchlüſſe vorgebracht, die teilweiſe den Hausbeſitzern zu einer
Ueberſchwemmung ihrer Keller verhalfen. Die Frage, ob der an den alten
Kanal angeſchloſſene Hausbeſitzer verpflichtet ſei, dem Verlangen der
Stadt, den neuen Kanalanſchluß zu nehmen,znachzugeben iſt noch
nicht entſchieden.

Vom Halleſchen KolsnialVerein. Auf die Feſtſitzung
(mit Damen) zur Feier des 25 jährigen Beſtehens deutſcher
Kolonien Sonnabend, den 24. April, abends 71 Uhr im „Hotel
Kaiſer Wilhelm“, in der vom Herrn Oberſtleutnant z. D. Richel-
mann ein Vortrag mit Lichtbildern gehalten wird über „Wie ich
Oſtafrika vor zwanzig Jahren und heute fand“, weiſen wir nochmals hin.

Vom Deutſchen Flottenverein, Ort sgruppe Halle a. S.
Jn der Vorſtands und Ausſchußſitzung im Hotel „Kaiſer Wilhelm“
wurde mitgeteilt, daß die Hauptverſammlung der Vertreter
des Provinzial verbandes für die Provinz Sachſen des
Deutſchen Flottenvereins mit dem Sitze in Magdeburg unter dem
Vorſitze Sr. Exzellenz des Herrn Oberpräſidenten von Hegel in dieſem
Jahre am 13. Juni in Halle ſtattfinden ſoll Sie wird in einem
geſchäftlichen Teile, einem gemeinſchaftlichen Eſſen und einem unter
haltenden Teile beſtehen. Jn Vorſchlag iſt gebracht von der hieſigen
Ortsgruppe: eine Korſofahrt auf der Sagle am Vormittag,
daran anſchließend die Verhandlungen, ihnen folgend gemeinſchaftliches
Eſſen, hierauf Konzert in der „Saalſchloßbrauerei'. Das Programm
wird den Mitgliedern in der Juniflotte durch den Boten der Orts
gruppe zugeſtellt werden. Für die Ruderab teilung der Ortsgruppe
iſt ein drittes, jedoch kleineres Ruderboot aus Wilhelmshaven
angekauft worden es iſt für die jüngeren Schüler beſtimmt, denen es
im Vorjahre nicht möglich war, dauernd in den großen Booten zu
rudern. Das neue Boot iſt ein ſogenanntes Klinkerboot und zeigt eine
flotte ſchlanke Bauart, iſt eine Kommandantengig wie die anderen
Boote und vierriemig. Für die großen Boote iſt verſuchsweiſe eine
volle Segeleinrichtung erworben worden. Obwohl innerhalb
der Schleuſen ſelten Gelegenheit iſt, auf der Saale Segel zu zeigen,
werden die Segel auf den Fahrten nach Merſeburg und Wettin
recht bald und unter guten Wind kommen können. Die Nachfrage und
Meldungen zu dem Schulrudern iſt äußerſt rege. Das Rudern ſoll,
nachdem die gut überwinterten Boote neu geſtrichen und zu Waſſer
gebracht ſind, Anfang Mai beginnen. Die Geſchäftsſtelle iſt
nach Laurentiusſtr. 12 I verlegt. Die Vereinszeitſchrift „Flotte“ wird
nicht mehr von der Halleſchen Verkehrsanſtalt, ſondern vom eigenen
Vereinsboten beſtellt.

Von der Pauluskirche. Als dritter Geiſtlicher der Paul u s
gemeinde wird Paſtor Haberland aus Kottbus am kommenden
Sonntag um 10 Uhr in der Pauluskirche durch den Stadtſuperintendenten
Oberpfarrer D. Wächtler in ſein Amt eingeführt werden. Montag,
den 26. April, abends 8 Uhr ſoll für Glieder und Freunde der Ge
meinde in den „Thaliaſälen“ ein Familienabend veranſtaltet
werden mit Anſprachen, auch von Paſtor Haberland, gemeinſamen
und Einzelgeſängen (Frau Dr. Wilhelm), Deklamationen und einem
Lichtbildervortrag von Domprediger Lic. Baumann:
Wanderung durch das heilige Land, zu dem die Photo
graphiſche Geſellſchaft ihren großen Projektionsapparat freundlichſt zur
Verfügung geſtellt hat. Zum Eintritt berechtigen Programme, die für
10 Pfg. an der Saaltür zu haben ſind.

Jm Zoologiſchen Garten konzertiert morgen, Freitag, nach
mittags das geſamte Orcheſter unſerer 36er.

Jm Neuen Theater wird geſpielt Heute Donnerstag (abgeändert):
Mandragola, Freitag: Der Doppelmenſch, Sonnabend
Die Haubenlerche.

Vom Verein ehemaliger 67er. Nach den mannigfachen Verluſten,
die der Verein in letzter Zeit durch den Tod von Mitgliedern erlitten, iſt
jetzt auch der Vorſitzende, Herr Obertelegraphen-Aſſinent a. D. Brinck,
aus dem Leben abgerufen. Der Verſtorbene war die Seele des Vereins,
an deſſen Spitze er fünſzehn Jahre in ſeltener Treue und Ausdauer,
mit Umſicht und Tatkraſt, beſeelt von echtem und rechtem Soldaten
geiſte, geſtanden und gewirkt hat. Noch vom Krankenlager aus führte
der Verſtorbene, der ein Alter von faſt 73 Jahren erreichte, die Vereins
geſchäfte. Ehre ſeinem Andenken!

Der Halleſche Piſtolen-Schützenklub hielt geſtern auf dem
„Pfälzer Schützenhofe“ ſein Oſterſchießen ab. Es wurde bis zum
Eintritt der Dunkelheit fleißig geſchoſſen, auf Meiſterſcheibe und Feſt
ſcheibe kamen vorzügliche Reſultate heraus. Die Monats-
verſammlung des Halleſchen PiſtolenSchützenklubs findet Freitag,
den 23. April, abends 9 Uhr bei Kamerad Oskar Stöpel, „Hotel
Europa“ ſtatt.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Umgegend
hielt eine Verſammlung ab, in der Herr Lehrer Scharfe aus Gröbers
über das Thema: „Woran erkennt man die Schwarmreife eines
Volkes ſprach. Die Erkennungszeichen ſind a) äußerer verminderter
Flug des Volkes, auch bei guter Tracht, frühzeitiges Fliegen der
Drohnen am Vormittag, Vorliegen der Bienen in großer Menge, das
Suchen einzelner Bienen nach Anhängeſtellen b) im Jnnern hängen
die Bienen in großen Mengen an den unteren Wabenkanten, in kurzer
Zeit verſchwindet der Honig von den hinteren Waben, denn die Bienen
nehmen ſür mehrere Tage Vorrat an Honig mit. An den Bau-
rähmchen hört jegliche Bautätigkeit der Bienen auf. Will ein Nach
ſchwarm ausziehen, ſo hört man im Stock das Tuten und Quaken der
jungen Königin. Am Schluſſe des Vortrages ermahnte Redner die
Anfänger in der Bienenzucht, ſich an tüchtige und erfahrene Jmker
anzuſchließen.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonnabend, den 24. April, eine Radfahrt nach dem Süßen
See Abfahrt 43 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof. Sonntag, den
25. April, findet eine Tagesfahrt nach Eisleben ſtatt Abmarſch 8 Uhr
vom Hettſtedter Bahnhof.

Vom Zentralverband der Staats-, Gemeindee,
Verkehrs-, Hilfs- und ſonſtiger Jnduſtrie- Arbeiter
Deutſchlands. Jn der letzten Verſammlung gab der Vorſitzende den
Vierteljahrsbericht, aus dem zu erſehen war, daß die Ortsgruppe Halle
eine umfangreiche Tätigkeit hinter ſich hat. Beſonders haben die ſozialen
Unterrichtskurſe, die vom chriſtlich-nationalen Gewerkſchaftskartell ver
anſtaltet wurden, belehrend gewirkt. Nachdem noch eingehend die in
dieſem Jahre ſtattfindende Gewerbegerichtswahl beſprochen
war, wurde ein Agitationskomitee gewählt, das den Ausbau des Ver-
bandes in die Hände nehmen ſoll. Des weiteren wurde ein Arbeits
nachweis gegründet; er befindet ſich beim Kaſſierer, Herrn Guſtav
Zſchocher, Pfännerhöhe 12. Auf dieſen Arbeitsnachweis werden die
Arbeitgeber aufmerkſam gemacht. Die Sprechſtunden des Arbeitsnach-
weiſes ſind abends von 7—8 Uhr außer Sonnabends und Sonntags.
Die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe Halle befindet ſich beim Vor-
ſitzenden, Herrn Max Wagner, Körnerſtraße 27, Sprechſtunden täglich
von 12--1 Uhr mittags, außer Sonnabends, Dort werden auch An
meldungen entgegengenommen.

1. Beilage zu Nr. 187 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

23. April 1909.

Vom chriſtlich- nationalen Gewerkſchaftskartell. Die Orts
gruppen des chriſtlich- nationalen Gewerkſchaftskartells beſichtigen Sonn
tag, den 25. April, vormittags 10 Uhr die neue Feuerwache Süd.
Treffpunkt 10 Uhr am Waſſerturm, Liebenauerſtraße. Es wird ge
beten, daß die Mitglieder der Ortsgruppen ſich zahlreich daran beteiligen.

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet Sonn-
abend, den 24. April, nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen Vereins
hauſe („Kronprinz“) ſtatt.

Jm Stadtmiſſionshauſe wird über das Thema „Der Weg zum
Vater“ am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großem Saale,
Weidenplan 4, ſprechen.

Der große Schornſtein von der alten Zuckerſiederei am Hoſpital
platz iſt heute vormittag gefallen. Vor einiger Zeit konnten wir be
richten, daß man im Jnnern des Schornſteins, der etwa 65 Meter
hoch war, ein Gerüſt erbaut hatte, um den Schornſtein abzutragen.
Dieſe Arbeit war jetzt bis auf etwa 30 Meter fortgeſchritten. Den
Reſtſchornſtein hat man unterminiert und heute gegen 11 ließ man
ihn zuſammenſtürzen. Der Fall ging ziemlich geräuſchlos vor ſich.

Aus der Geſchäftswelt. Ph. Liebenthal u, Co. in Halle
a. S., das ſeit 20 Jahren beſtehende Putzwarengeſchäft, ſieht ſich ge
nötigt, wie die Fachzeitung „Die Modiſtin“ berichtet, wegen eines Ver
gleichs an ſeine Gläubiger heranzutreten. Die Aktiven betragen 14 700 Mk.,
denen 105 700 Mk. Paſſiven gegenüberſtehen, wovon allein 8000 Mk.
bevorrechtigte Forderungen ſind. Geboten wird eine ſofort auszahlbare
Abfindung von 20 Prozent.

Straßenbahnunfall und Betriebsſtörung. Geſtern mittag
gegen 1 Uhr entgleiſte vor dem Grundſtück Glauchaer Straße 79 ein
Motorwagen der Stadtbahn, wodurch eine Betriebsſtörung von etwa
30 Minuten eintrat. Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht
erhalten. Ein Laſtgeſchirr befuhr geſtern mittag auf dem Francke-
platz ein in nächſter Nähe der Stadtbahngleiſe belegene friſch zu-
geſchüttete Stelle. Plötzlich ſank das rechte Hinterrad des
Laſtwagens derartig tief ein, daß ſeine Hebung etwa 20 Minuten
erforderte, wodurch auch auf der Linie Franckeplatz-- Bahnhof eine
Betriebsſtörung von gleicher Dauer eintrat.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 21. April 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3130 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Freitag findet die unbedingt letzte Aufführung der Operette „Di e
luſtige Witwe“ ſtatt. Das Benefiz für Frl. Korn ow am Sonn-
abend ſcheint, nach den zahlreich einlaufenden Vorbeſtellungen zu urteilen,
einen glänzenden Verlauf zu nehmen. Das neue Schauſpiel „Anna
Karénina“ bietet neben einer hervorragenden Rolle für die Bene-
fiziantin auch eine ganze Reihe effektvoller Szenenbilder. Zum erſten
Male wird der Verſuch gemacht, die Aufregungen eines Pferderennens
auf die Bühne zu bringen. Ebenfalls ganz neu iſt die Verwendung
eines aus der Ferne heranbrauſenden Eiſenbahnzuges. Sonntag
nachmittag wird zum letzten Male in dieſer Spielzeit „Die Dollar-
prinzeſſin“ gegeben. Abends 7 Uhr geht Eugen d'Alberts große
Oper „Tiefland“ zuſammen mit dem Ausſtattungsballett „Jm
Reich der Künſte“ einmalig in Szene.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Jn Dresden iſt eine Jrren-

abteilung für Militärperſonen neu erbaut und in dieſen
Tagen eröffnet worden. Sie kiegt in der Dresdener Heide, durch einen
unterirdiſchen Gang mit dem Garniſonlazarett verbunden. Zum Chef-
arzt der neuen Anſtalt iſt der Nervenarzt Oberſtabsarzt Dr. Bennecke
ernannt. Wie wir hören, hat der a. o. Profeſſor der Ohrenheilkunde
und Direktor der Poliklinik der Ohrenkrankheiten Dr. med. Bernhard
Heine einen Ruf an die Univerſität München erhalten und wird
demſelben aller Wahrſcheinlichkeit nach folgen. Er wird hier Nachfolger
des im Herbſt 1908 verſtorbenen Vorſtands der otiatriſchen Klinik Hof-
rats Dr. Friedrich Bezold. Dr. Heine iſt 1864 zu Berlin geboren,
1891 92 war er als Aſſiſtenzarzt am Paul Gerhardtſtiftkrankenhaus,
dann bis Mai 1894 als praktiſcher Arzt tätig. Später trat er in die
Königl. Univerſitäts-Ohrenklinik in Berlin unter Geh. Rat Lucae ein
und wurde hier 1897 erſter Aſſiſtent. Oſtern 1903 erhielt er die venia
legendi, im Juli 1905 den Titel Profeſſor und folgte 1906 einem
Rufe als a. o. Profeſſor der Ohrenheilkunde nach Königsberg. Der
mit dem Titel eines a. o. Profeſſors bekleidete Privatdozent für reine
und angewandte Mathematik an der Techniſchen Hochſchule zu München,
Dr. Martin Kutt a wurde aufſein Anſuchen von ſeiner Funktion als Privat
dozent enthoben. Prof. Kutta folgt einem Rufe an die Univerſität Jena.
Ernannt wurde der bisherige a. o. Profeſſor Dr. phil. Ludwig Rade
macher in Münſter i. W. zum ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie an der Wiener Univerſität als Nachfolger des verſtorbenen
Profeſſors Emil Szanto. Profeſſor Rademacher iſt 1867 zu Siegburg
geboren und war früher in Bonn und Greifswald tätig. Am
17. ds. Mts. iſt der emeritierte ordl. Profeſſor der mediziniſch-propä-
deutiſchen Fächer und der Geſchichte der Medizin an der Univerſität
Erlangen, Dr. Richard Fleiſcher im Alter von 60 Jahren
geſtorben. 1877 wurde er Privatdozent in Erlangen, 1886 Extra-
ordinarius und 1898 Ordinarius daſelbſt. 1903 trat er in den Ruhe-
ſtand. Er ſtammte aus Cleve. Zum Leiter des Unterſuchungsamtes
für Jnfektionskrankheiten in Gi eſſen wurde der erſte Aſſiſtenzarzt bei
dem Kreisgeſundheitsamt daſelbſt, Dr. Eduard Bötticher berufen.

Seinen 79. Geburtstag begeht am 24. April der emeritierte ordent
liche Profeſſor der Philoſophie und Pädagogik an der Prager
deutſchen Univerſität Hofrat Dr. phil. Otto Willmann. Zu Liſſa
in Poſen geboren, promovierte Willmann 1862 in Berlin, wirkte 1868
bis 1872 als Oberlehrer am ſtädtiſchen Pädagogium in Wien, wurde
1872 a. o. Profeſſor und 1877 Ordinarius in Prag. 1876 gründete
Willmann an der Prager Univerſität ein pädagogiſches Seminar als
erſtes in Oeſterreich. Michaelis 1903 trat er in den Ruheſtand und
ſiedelte nach Salzburg über. Der Adjunkt der Univerſitätsſternwarte
in Krakau, Dr. phbil. Lucian Grabowski wurde zum außer-
ordentlichen Profeſſor für Meßkunſt an der Techniſchen Hochſchule in
Lemberg ernannt. Jn Krakau iſt am 18. ds. Mts. der Profeſſor
für altindiſche Philologie Dr. pbil. et jur. Leon Mankowski im
Alter von 50 Jahren geſtorben.

4 Bei der Jahresverſammlung der Deutſchen Shakeſpeare-
Geſellſchaft am 23. April in Weimar wird der Jntendant des
Mannheimer Theaters Hagemann in der Feſtrede „Moderne Shake-
ſpeareJnſzenierungen“ behandeln. Am Abend wird der neue Jntendant
von Weimar, Herr v. Schirach, die Shakeſpeare- Geſellſchaft mit einer
Aufführung von „Verlorene Liebesmüh“ begrüßen, das man ſonſt nur
ganz ſelten auf der Bühne zu ſehen bekommt. Mit beſonderer Rückſicht
auf die Studierenden, die den Shakeſpeare-Tag beſuchen wollen, iſt
Fürſorge getroffen worden, daß die Mitglieder am 24. morgens durch
die literariſchen GedenkStätten Weimars von einem kundigen Führer
geleitet werden.

S. Stammbücher. Es wird uns geſchrieben Die Unterhaltungs-
beilage der Halleſchen Zeitung Nr. 91 bringt die Mitteilung, daß die
Stammbücher, wie ſolche noch vor etlichen Jahrzehnten im Schwange
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waren, wieder in der akademiſchen Jugend Aufnahme gefunden haben,
und macht auf den literarhiſtoriſchen Wert der alten Stammbücher
aufmerkſam. Von einem anderen Geſichtspunkte aus werden die
Stammbücher den Studenten von Philipp Melanchthon empfohlen. Er
bezeichnet dieſelben als das bequemſte Mittel, durch welches der Studio
einem ihm völlig fernſtehenden Profeſſor nahetreten könne, indem er
ihn um eine Eintragung in Album bitte. (WMan ſieht, ſchon da
mals war die Eitelkeit die A r elehrter Herren.) Aber weiter
erklärt der „Praeceptor Gerwaniae“, die Beſitzer ſolcher Bücher mit
Hilfe derſelben ſich ſelbſt in ſpäteren Jahren nicht nur daran erinnerten,
ſondern auch ihren Nachkommen gewichtigewelchen Orten ſie zu beſtimmten du eweilt, mit wem ſie verkehrt

und mit wem ſie in freundſchaſtlicher Verbindung geſtanden hätten.
In allen Bibliotheken auch in der Halleſchen Univerſitätsbibliothek
finden ſich ſehr intereſſante albs awicorum aus allen Zeiten. Die
größte Sammlung von mehr als 400 Stück, von Carl Auguſt angelegt
und von den Bibliotheksdirektoren nach Möglichkeit erweitert und ver
größert, beſitzt Weimar. Aus dieſer Sammlung haben die Gebrüder
Robert und Richard Keil 1893 Eintragungen aus dem 17. bis
19. Jahrhundert als Original Mitteilungen i deutſchen Kultur
geſchichte unter dem Titel „Ernſt und Scherz, Weisheit und Schwank“veröffentlicht, Wegen der darin enthaltenen u icheggeen und Malereien

hat der bekannte Frhr, v, Lipperheide Stammbücher mit Rückſicht auf
die wertvollen Beiträge zur Koſtümkunde früherer Zeiten geſammelt
und bei ſeinem Tode dem Gewerbemuſeum zu Berlin teſtamentariſch
hinterlaſſen. Aber auch für die Heraldik ſind dieſe Bücher von ganz
hervorragender Wichtigkeit, denn ſie zeigen oft Abweichungen in dem
Wappenbild oder in den Wappenfarben von der ſonſt üblichen Dar
ſtellung. So iſt denn auch vor zwei Jahren im Verlage von Stargard

ein kleines Werk „Stammbuchblätter deutſcher Edelleute“
erſchienen.

en Ein einzigartiger Verſteinerungsfund iſt im amerika
niſchen Staat Wyoming gemacht worden. Es handelt ſich um die
Reſte eines Tieres aus der berühmten Ordnung der Dinoſaurier,
der rieſenhafteſten Geſchöpfe, die überhaupt jemals auf der Erde
gelebt haben. Zu dieſen gehört auch der vielgenannte Diplodocus,
deſſen berühmteſtes Skelett gleichfalls in Wyoming

eugniſſe hinterließen, an

und gusgegraben wurde, und von dem Carnegie einen in
das Natürhiſtoriſche Muſeum in Berlin ihete Ferner ſi
die Funde, die jüngſt in DeutſchOſtafrika von Profeſſor Eberhard
Fraas gemacht wurden und nun durch eine beſon Reichs
Expedition ausgebeutet werden ſollen, Ueberbleibſel von Rieſen
tieren derſelben ausgeſtorbenen 3ruppe Die neueſte Entdeckung
zeichnet ſich aber vor allen früheren in einem überaus wichtigen
Punkte aus, da von dem gret Waren Exemplar auch die
Haut erhalten geblieben iſt. Das Tier muß an einer trockenen,
ſandigen Stelle geſtorben, und lange Zeit der Sonne ausgeſetzt
geweſen ſein, deren Strahlen den Rieſenleichnam gewiſſermaßen
in eine Mumie verwandelt haben mögen. Dann müßte er plötz
lich durch eine Ueberſchwemmung mit einer Schicht Sand umhüllt
und ſo raſch und tief eingedeckt worden ſein, daß die Haut keine
Gelegenheit hatte, aufgeweicht zu werden und zu zerfallen, ſon
dern mit den Knochen in einen gewiſſen Zuſtand der Verſteinerung
überging und ſo erhalten blieb. Der Fall iſt ein durchaus eigen
gkriger und bei einem vor ſo langer Zeit untergegangenen Tier
über u noch nicht vorgekommen, ie viel Jahrtauſende ver
gangen ſind, ſeit der letzte Dinoſaurier mit ſeinem koloſſalen Leibe
den Boden der Erde erzittern machte, läßt ſich freilich nicht an
geben, doch ſcheint die vermutungsweiſe angegebene Schätzung, daßdrei Millionen Jahre ſeitdem verfloſten ſind, eher zu niedrig zu

ſein. Selbſtverſtändlich hat das amerikaniſche Muſeum für Natur-
i dieſe große Merkwürdigkeit für ſeine Sammlung er
worben.

Das Theater in Sondershauſen ſoll von Beginn der uächſten
Saiſon ab wieder ein richtiges Hoſtheater werden. Auf Wunſch
des neuen Fürſten wird es direkt vom Hofmarſchallamt geleitet werden.
Die neuen fürſtlichen Hofſchauſpieler werden je einige Monate in
Sondershauſen, Rudolſtadt und Arnſtadt ſpielen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit ladet ſeine

Mitglieder ſowie alle Freunde ſeiner Beſtrebungen zur Teilnahme
an dem 19. Kongreß ein, den er vom 14. bis 17. Mai d. Js. in
Deſſau abhalten wird. Deſſau hat in der Geſchichte der Päda
gogik einen guten Namen, und insbeſondere in der Geſchichte des
Handarbeitsunterrichts. Als Baſedow vor 130 Jahren in dieſer
Stadt das Philanthropin begründete, an dem Männer wie Salz-
mann, Neuendorf u. a. gewirkt haben, da führte er neben dem
wiſſenſchaftlichen Unterrichte die Handarbeit ein, der täglich zwei
Stunden gewidmet werden ſollten, und zwar im Sommer im
Garten und im Winter in der Werkſtatt bei der Anfertigung von
allerlei nützlichen Gegenſtänden. Das Deſſauer Gymnaſium be-
wahrt heute noch die Reliquien aus jener Zeit, die den Beſuchern
unſeres Kongreſſes dankenswerterweiſe vorgeführt werden ſollen.
Die Beſucher werden Gelegenheit haben, die erziehlichen Einrich-
tungen Deſſaus, ſoweit möglich, aus eigener Anſchauung kennen
zu lernen. Insbeſondere wird der Betrieb des Handarbeits-
Unterrichts in anhaltiſchen Schulen und im Landesſeminar Köthen
W allgemeinſte Jntereſſe der Kongreßbeſucher in Anſpruch
nehmen.

Aus dem Leſerkreiſe.
In dieſer Ruhrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. ie Redaktion über-

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Vom Giebichenſteiner Amtsgarten.
Eine ſchöne, dankenswerte Erwerbung haben zwar die ſtädtiſchen

Behörden vor einigen Jahren mit der alten, ſagenumwobenen Burg
Giebichenſtein und dem zur ehemaligen Domäne gehörigen Amtsgarten
gemacht. Der alte Amtsgarten in ſeiner ruhigen, ſchlichten Pracht iſt
ein lauſchiges Fleckchen Erde, um das uns manche Großſtadt beneiden
könnte.

Aber, aber Zur peinlichen Ueberraſchung und zum unendlichen
Leidweſen wirklicher Naturfreunde iſt man bereits drauf und dran, dem
alten herrlichen Parke ein anderes, ein modernes Ausſehen zu geben.
Warum das in aller Welt Andere Städte laſſen es ſich Geld koſten,
um nur etwas Waldähnliches zu ſchaffen, und wir laſſen es uns
Geld koſten, aus ſolch koſtbarem alten Parke einen Ziergarten zu
machen. Auf eine ſolche Metamorphoſe, gerade an dieſer Stelle, war
niemand gefaßt, konnte niemand gefaßt ſein für ſolches Bild fehlt hier
der paſſende Rahmen. Jndeſſen dürfte ſchwerlich noch etwas zu retten
ſein, die Umwandlung iſt ſchon gar zu weit fortgeſchritten licht iſt es
geworden, bedauerlich licht ſo mancher altehrwürdige Stamm hat weichen
müſſen. Ob es nötig war? Wie wird es jetzt im Sommer im alten,
ſchönen Amtsgarten ausſehen Das iſt aber noch nicht alles, es droht
noch eine andere Gefahr. Am äußerſten Ende des Amtsgartens, an
ſeiner nordöſtlichen Schmalſeite, iſt zwiſchen uralten Bäumen und hinter
Geſträuch verſteckt ein kleiner, von zahlreichen Fröſchen belebter
Teich, der im Sommer für den, der ein Auge für intime Schönheiten
hat, ein entzückendes, faſt märchenhaft ſchönes Bild bietet. Auch die
Tage dieſes ſtillen, lauſchigen Winkels ſind gezählt denn dieſer kleine
Teich ſoll zugeſchüttet und an ſeiner Stelle ein Kinderſpielplatz
eingerichtet werden. Juſt die richtige Stelle! Käme dieſe Abſicht
wirklich zur Ausführung, ſo würde damit ein gut Stück Romantik aus
dem alten Parke ſchwinden der hier ſtationierte Aufſſeher würde mit
dem beſten Willen nicht imſtande ſein, die Ruhe, die bisher hier ſo
wohltuend auf jeden Beſucher gewirkt hat, zu erhalten denn wenn
Kinder ſpielen, ſtecken ſie den Mund nicht in die Taſche.
Und die noch im vorigen Jahre hier heimiſchen zehn oder
zwölf Paare Nachtigallen was wird aus ihnen
werden Auf ihre Wiederkehr iſt wohl kaum zu rechnen, jammer-
ſchade Und warum nun ausgeſucht gerade an dieſer Stelle einen
Kinderſpielplatz einrichten Es liegt doch abſolut und keinesfalls ein
Bedürfnis dazu vor denn in dem nur wenige hundert Schritte ent
fernten, ebenſalls der Stadt gehörigen großen Bürgerparke iſt
doch wahrlich ein großer, ſchöner, für lange Zeit ausreichender Spiel-

We vorhanden, der bei ein
nach

re fallen zu laſſen, deſſen Ausführung

reude machen würde. Noch iſt es nicht zu ſpät.
er Ruhe bedürftige Bürger der großen, geräuſchvollen Stadt würdendankbar ſein, wenn wenigſtens Alcſet

Ausführung käme.

e neu die geringſte

Kurorte und Reiſen.
Billige Ferienreiſe durch Spanien, Nordafrika, Sizilien

und Jtalien bietet nach bewährtem auch in dieſem
Sommer die Vereinigung für Deutſ telmeerfahrten“, ein
reier Bund von Damen und Herren aller Stände, der bekanntlich
s Ziel hat, erholungsbedürftigen euten, Beamten, Leh

euch tie Ferite du ernehenn. Die auf d Tee rer
er n Preiſe zu ermöglichen, au e berech-nete Reiſe beginnt m 'ö. Juli in Genf und ge von Marſeille
auf großem franzöſiſchem Salondampfer nach Palma auf den
Balearen, Spaniens Weinſtadt Malaga, (Granada), Gibraltar-
Algeciras, Tanger, der Hauptſtadt Marokkos, Algier, Tunis und
Karthago, Palermo auf Sigilien, Capri mit blauer Grotte, Neapel
mit den Lavafeldern des Veſuy und Pompeji, Rom und nach derRivierg mit MonteCarlo. Zum e die
Geſellſchaft nach Marſeille und dann die n enf am28. Juli zurück. Der Preis der 38tä gen Rundfahrt von Genf
bis Genf beträgt einſchließlich der Unterkunft und guter Ver-
pflegung (mit Wein) n d wie in den Hotels, der Aus-
bootung, der Eiſenbahn und Wagenfahrten, der Führung, Trink-
gelder, etwaiger ärztlicher Behandlung, uſw. uſw. nur 375 Mk.
Ausführlicher Proſpekt wird koſtenlos vom Schriftwart der Ver
n Lehrer O. Hinz in Charlottenburg I, Kirchſtraße 35,

a

der gebildeten Welt viele Freunde gewonnen.
welcher längere Zeit in der alten Brockenſtadt Wernigerode gelebt
hat, iſt auch langjähriger Mitarbeiter des „Daheim“, der
Modernen Kunſt“ u. a. Zeitſchriften, die ſchon wiederholt ous

ſeiner Feder intereſſante Schilderungen vom Harze und insbe-
ſondere aus dem Brockengebiete gebracht haben.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Reichsbank. Bei der Reichsbank haben ſich die Rückflüſſe in
der dritten Aprilwoche weiter verſtärkt. Die Anlagen ſind zurückgegangen,
die Girogelder geſtiegen. Infolgedeſſen iſt neuerdings der Metallbeſtand
gewachſen und der Notenumlauf zurückgegangen. Die bis zum 19. April
einſchließlich reichenden Aufſtellungen ergeben eine weitere Beſſerung
des Status um etwa 80 Mill. Mark. Vorausſichtlich dürfte Ende
des Monats der Zentralausſchuß über eine Diskontermäßigung
ſich ſchlüſſig machen.

x. Schwarzburgiſche Landesbank, Sonderhauſen. Der Brutto
gewinn betrug 1908 581 797 (i. V. 577 004 c). Für Abſchrei
bungen werden 31 763 A. (30 207 Ac) aufgewendet. Der Reingewinn
beläuft ſich auf 157 090 .4 (182 655 woraus wieder 8 Divi-
dende verteilt werden.

y. Grube Leopold bei Edderitz. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 7 Proz. feſt und wählte die turnusmäßig aus-
ſcheidenden Auſſichtsratsmitglieder wieder.

Kaligewerkſchaft Wintershall. Heringen (Werra). Jm
Jahre 1908 ſank die Beteiligungsziffer der Gewerkſchaft beim Kaliſyndikat von 21,10 auf 18,27 auſenrſteſ. Verſandt wurden 928 602 d

(i. V. 1018260 d2) Hartſalze bei einem Nettoüberſchuß von
1049 462 C (1 174 318 AC). Davon gelangten 621 600 (wie i. V.)
als Ausbeute zur Verteilung, während 427 862 C. (552 718 als
Abſchreibungen Verwendung finden. Mit dem Bau der Chlorkalium
fabrik wurde begonnen.

—y. Geſellſchaft für elektriſche Hoch und Untergrundbahnen
in Berlin. Wie berichtet wird, wurde, namentlich in der zweiten
Hälfte 1908, infolge der ungünſtigen Wirtſchaftslage ein allge
meiner Verkehrsrückgang beobachtet, der auch auf die Entwicklung
der Bahnen hemmend eingewirkt hat. Die Zahl der Fahrgäſte iſt
zwar im Jahre 1908 um etwa 3 Millionen geſtiegen; dies ſei jedoch
dem Hinzutritt der beiden neuen Strecken zuzuſchreiben. Auch die
Linie vom Leipziger Platz zum Spittelmarkt erreichte die er
wartete Höhe der Frequenz zunächſt noch nicht. Die Verwaltung
glaubt, daß das erſte Betriehsjahr hingehen wird, bevor die neue
Linie ihren natürlichen Verkehr gewonnen habe, daß dann aber
eine verhältnismäßig ſtarke Verkehrsſteigerung eintreten werde;
auch auf den anderen Linien rechnet ſie bei Wiederkehr normaler
wirtſchaftlicher Verhältniſſe auf eine den früheren Jahren ent-
ſprechende Verkehrszunahme. Es wurden auf der Hoch und Unter
grund und der Flachbahn zuſammen 6020 157 A. (5 540 189
Mark) vereinnahmt und 48 646 376 (45 818 581) Fahrgäſte be
fördert. Der Reingewinn des Jahres 1908 beträgt zuzüglich des
Gewinnvortrages 1 851 256 (1 739 517 Hieraus ſollen
dem geſetzlichen Reſervefonds zugeführt werden 84 594 A (80 131
Mark) und nach Verteilung einer Dividende von 5 Proz. (wie im
Vorjahre) 266 663 (159 386 vorgetragen werden.

y. Gebr. Körting, Aktiengeſellſchaft in Linden bei Hannover.
Die Verwaltung ſchlägt der zum 15. n. Mts. einberufenen ordentlichen
Generalverſammlung 6 (i. V. 5 Dividende ſowie die Er
höhung des Aktienkapitals um 3 Millionen auf 19 Millionen
Mark vor.

y. Höxterſche Portland-Zementfabrik vorm. J. H. Eichwald
Söhne. Die Geſellſchaft erzielte im Jahre 1908 einen Gewinn von
123 765 obwohl der Abſatz gegen das Vorjahr zurückgegangen iſt.
Die Aktien ſollen 2 Proz. (i. V. 0 Proz.) Dividende und die Anteil-
ſcheine 5 Proz. (0 Proz.) erhalten. Auf neue Rechnung wurden
20 000 C vorgetragen. Die Verwaltung hofft, daß auch das neue
Jahr ein befriedigendes Ergebnis liefern wird.

y. Große Kaſſeler Straßenbahn, Aktiengeſellſchaft. Die
außerordentliche Generalverſammlung genehmigte die Ausgabe von
1 Million Mark 4proz., zum Kurſe von 105 rückzahlbaren Obli
gationen.

y. Die vereinigten öſterreichiſchungariſchen Juteinduſtriellen
beſchloſſen, ſowohl in den Spinnereien wie in den Webereien auf
unbeſtimmte Dauer die Betriebe um 20 zu reduzieren.

Dividendenvorſchläge. Norddeutſche Braunkohlen-
werke, Aktiengeſellſchaft, Helmſtedt 3 (0) Aſch ingers Attiengeſellſchaft in Berlin wieder 8

Die Firma Auguſt Mann, Halle g. S., teilt uns mit Am
22. April er. trafen ein: Dampfer Landsberg, Kapitän Gauſter, und
Kahn Nr. 469, Schiffer Stein, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Privatmann Guſtav Pohle in Laaſen bei Gera (Reuß).

Kaufmann Otto Koch in Magdeburg. Offene Handelsgeſellſchaft
G. Warnſtedt u. Co. in Nordhauſen

WochenMarktberichte.
Hallea. S. 22. April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſt elle von Molk. reien der Provinz Sachſen und
Jn der vergangenender angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)

eehnWoche lag das Geſchäft anhaltend ruhiger und wurde allſeitig über

in r ſ Molkereibutter 114 116 .4eſucht feinſte e Molkereibutter 114es x Wſelzen do. 110 113
II. do. 109 112in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Magdeburg 21. April. Die Putgen Marktpreiſe waren
Erbſen, gelbe, zum Kochen 22,00- 28,00 Speiſebohnen, weiße,
24,00--34,00 Linſen 20,00-36,00 Eßkartoffeln 5,00--7,00 M
6,50 Alles für 100 kg. Rindfleiſch im Großdandel 0,08 dis
1,20 von der Keule I,60-1,80 Bauchfleiſch 1,40--1,50
Schweinefleiſch 1,50--1,80 Kalbfleiſch 1,60 1,80 Hammel
fleiſch 1.40--1,70 Speck, rn 1,60--1,80 Eßbutter 2,50
bis 2,70 C. Alles für 1 kg. Eier für 60 Stück 3,80 4,20

Viehmärkte.

Halle a. S., 21. April. Wöchentlicher Bericht aus der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die

reiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

chſen: a) b) Büullen: a) 34w85,5,b) 33, c) Kalben und Kühe: a)b) 30 32, c) 30--32, d) Kälber: a) b) 42 45, e)4244,

6) chafe:Schweine: a) 46-50, b) 42--60, 40 48, d) 40 46. II. Magde-
burg. Ochſen: a) 37--43, b) 33 38, e) 36, d) 27; Bullen:
a2) 36-38, b) 34 36, e) 30--35, d4) Kalben u. Kühe: a) 3234,
b 30--32, c) 27--34, d)3 2; Kälber: a) 55, b) 40-45, e) 38- 45,
d) 36, 35; Schafe: a) 30-34, b) 30-31, e) 24-28;Schweine: a) 49,6--52, 52, c) 44,8--48, d4) 46 47. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 33-36, b) 32 34, e) d)
Bullen: a) 3537, b) 32--37, r Kalben undKühe: a) 90-36, b) 27-30, e) 29, d) Kälber: 7o,
b) 44--60, 40 45, d) 40, e) Schafe: a) 33, b)
c) Schweine: a) 45-61, b) 650, o) 42, 40 46,
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 35--36, b) 34, o) 32-33,
d) 30; Bullen: a) 33--36, b) 30--35, o) 32-35, 30;
Kalben u. Kühe: a) 2934, b) 30--33, e) 2732, d) 2385;
Kälber: a) b) 42-50, 40 49, d) o) Schaſe:
a) 30 35, b) 30--31, c) 28; Schweine: a) 46-54, b) 43
0) 42 49, d) V. Erfurt. Och ſen: a) 34,5--40, b) 34 35, 0) 34;
Bullen: a) 33-38, b) 33--30, c) 33--39, d) 32-33; Kalben
n. Kühe: a) 33-38, b) 32-40, 30--36, d) 28--34 Kälber:;
a) 38 48, 38 43, 35 37, e) Schafe: a) 30-—32,
b) 30--36, o) 28; Schweine: a) 50--57, b) 50 58, 0) 50
d) 47--49.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
riedrichösfelde, 21. April. Auftrieb: 4295 Schweine,

400 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßes Geſchäſt;
Preiſe etwas höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 35--57 3--5 Monate
alt 29 34 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 22—-28
unter 8 Wochen alt 16-21

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 22. April 1909.

c ehe

Uinsla et van leiſe las r
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Ealletche conv. 35)8 90 Stedt-Anleide von 1882 2. o 995,100
Halleiche 3 Theater-Anleihe von 1883 a. o 3 94.000
Hallezche 3 4 Kadt- Anleibe von 1886 a. i 8 95, 106
Aallesche 398 90 Sfadt- Anleihe von 1892 a u. 2 95,100Hallerce 490 Stadi-Anieine v. 1900, Serie a. u. 1o01,300
Hallesche 392 90 Sfadt-Anleihe v. 1900, Serie i u. 7 35 24.506
Hallesche 40 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie V 1101,300
Usllesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie!

unkündbar dis 1912 o 101,400Abener 35 90 Sfaet- Anleihe a. 38 33.008
Erturter 39 90 Sfadt-Anleite u. i 3 24.250Erfurter 4 90 Stadf-Anieibe ſil von 1898 a v. o 4 1901,250
Erturter 4 90 Stadt Anleibe von 1901 o 4 11101,250
Erturter Stadtanleide v. 1908, Ausg. 6 u. 8,101,250
Halberztädter 393 9 Stodt-Anieite rerzchit.. z 95700
Narmborger 35 9 Stadf-Anieite a u. 23 94.250Hordhäuser Stadtanleihe v. 1998 8

Zerdzter 312 90 StadtAnleihe io. v Du zubandzchaftliche 398 90 Zentral-Pkandbriete a. 283
bandschaftliche 8 96 Tentral-Pfanöbriefe a u. 3 mSöchsizche 490 landzchofilſche Pfanddriefe n u. uSächsische 49 landschatfliehe Pfandbriefe (auch u. J 64 101,100
Schsische 32 96 landschaffiche Planädriefe an. 35 234,500
Sächsische 3 90 landschafiſſche Pfanädriete an. 8 85,756
Jächsitche 39 90 Provinzial-Anſeihe wüle 38 96,000
Unztrut. Regul. 352 90 0bſig. örani. Hebre) a. 3 94,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammepderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. m 8 97.,00d6

do. 42 Anleihe rüchz. 10326 hBernburger Maschinenfabrit Anleibe räctr. 10890 a n. 4
Brackdorf-Nletlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

wieHallesche Pfänners 1hiwite dar en aen 9 A. r. 1023 90 65 101,766wwgean. m fos e ere 45 2e Hyp. An h 101,500
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.

an 2 20 Hypt.-Anl. rüciz. mit 103 90 m. o 96.000rube Glüctauf 42 90 Anſeihe u. eGottfried Undner- Anleihe v u. o 41 101,500Rolle Hetisieder 4 Eb. an. u. o 3 20,006alle Hettzteöter 4 k. in. a. 101260allesche Strabenbabn 4 An. a. 99,000Avttbäorerddiſe Iypoth.-Aoleſde bis 1915 ar. r. o 655005
ansf. Kupterschſefer bauende Gewertschaff zu

n h u (645 10r Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. v 96,6h e en 22Iild-fhür, Braunt.-Verw. A. re 10390 a. 968,500Braunk.-Varw. Anl. rücz. 1028 u. i 101.25baldauer Brauntohleo à 90 Anleihe 99,506Werschen-Weissent. drauntohlen räckz. 102 90 do. (45 101,700
Perzdhen-eifedf. raunt 496 Anlelhe 1890 v. 98,606
e u e Anleihe v. 1898 g. 1 727 14 eEreunt. 4 1902 v. vLaltzer Paraff. u. Soſaröltobrit 864 o 500do. do. rück m. 102 o u. 102,006

Aktien.

u esr und Vo Mit 4am p tn i 15 2186,006ernburger Maschinenfabrit- 7 D.kröfwiſtor a et uCönnerner Mulzfabrit- Akvien J. 10 116 1180008ötztewita-BRattmanasdorfer Braunt. nd -Attlen 3 42,00B
örstewiti-Ratimannsdorfer raunt -Verr. Abtieo r 5 s 4
jed Kettan-Manufetter-Akiſen 8 o 4 9900kizanwert Brünner- Aktien 12 100 4 nSlauziger Zugrerfobrii- Aktien e 9 122 4 77Halle- ein er Elzenbahba-Aktlen a. z 4

K o. la B. e 4Hallesche Aktien-Blerbraore!-Ahtlen 6 91,o0cHallescie Moschinediodrit-Attien 26 26 378,006allesche Strabenbahn- Arten u 6844vier Poriſagd-Cemenſ fatt Abtiee h in l111.000i öbenwerie- Aktien i 139 46 I73,00BKörb en Niine iKyiſdäurerhänſe ktier 4 s 140,008aadedeſger Rolrfodeſt Abtioy 534008atttried lindner, Ahdtiengezellzchs t 4 lilo 64 1133,506
Haumdurger Erauntobien- Aktien 270,00Hiemberyer Maſztabrii- Attien e s o 1127,006Hiendarger Schiodmäizerel-Attien v 6 864e Nontanwerie Aktien 12 1180,606bür. zen ne 5 4 101,006icht. r Em. n 7aldauer Braunkohlen- Aktien m. t t 12 213,006
Wegelin 4 Hübner- An tion u 12 124 170,906Venichen er Iraunkohlen-Abtlen 1is ob2e rer Maschinenfabrit- Aktien (Scha 14 114
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit- u 11 163,756h solle 6 0 uebener au-Vereigs-Kuze Udzed 0Hall. Conzolid. h m n 36.4 424 2750,000
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Salpeterpreiſe am 22, April 1900.

Sofort: Hamburg 10,40
April 1009: 10,25 Magdeburg 10,50Februar März 1010: Hamburg 9,45 Magdeburg 0,65
Tendenz: feſt

Trockenſchnitzel.
Halle a. S 22. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 22. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ucker 88 ohne Sack 10,20--10,27.Kagrredutt 76 n Sack 8,50--8,70. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade ohne Faß 20.12- 20,57x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 19,87--20,12x,
Gem. Melis mit Sack 19,37 19,62X.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
April 20 806, 20,90B. uli 21,05G 21,10B
Mai 20.856G, 80 90B uguſt 21,15G, 21 20B.
Juni 20,95G, 21,00B. Oktober Dezember 19,806G, 19,865B.

Tendenz behauptet.
Hamburg 22. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) r I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 21.056G.
Auguſt 21,15G.
Okt. Dez. 19,806G.

10,60 L.

Tendenz: ſlill,

April 20,856G.

Juni 20,95G.
Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. April. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 34 Dezember 31Sdemnber 33* Dideg r 31 Tendenz: rubia.

Berliner Produktenbörſe vom 22. April. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 246,00 Juli 241,50 Sept. 214,00
Roggen per Mai 179,50 AC, Juli 185 25 Sept. 178,25
e per Mai 178,00 Juli 180,00

a i s per Mai 165.25 AC., Juli 158,25 4
Rüböl per Februar Mai Oktbhr.
Börſe von Berlin vom 22. April. (Eigener Drahtbericht.)
Wie geſtern, ſo herrſchte auch heute an der Börſe eine recht

unluſtige Stimmung. Es fehlte an neuen Anregungen, und ſo
hatten einige Realiſierungen zur Folge, daß die Haltung das Ge
präge der Unſicherheit trug. Aber nur auf dem Montanaktien
markte geſtalteten ſich die Rückgänge vereinzelt weſentlich.
Empfindlich waren vor allem wieder Rombacher Werke gedrückt, die
2 Proz. verloren. Aber auch Gelſenkirchner ſtellten ſich um mehr

als Proz. niedriger. Sonſt hielten ſich die Ab chungenh
meiſt unter 39 Der Be des „Jromn
nennenswerten Einfluß. Banken gaben nur um kleine Bruchteile
nach, und 77 auf dem Bahnenmarkte waren die

ich. 34 Praz. an auf die Bea gen bezüglich einer V lichung dieſer Ba Ameri
iſche Werte waren durch den unbefriedigenden Verlauf der

New-orker Börſe nachteilig beeinflußt. Der Rentenmarkt war
im allgemeinen gut behauptet. Für Orientbahn gab ſich einiges
ſpekulatives Intereſſe kund. Sowohl Allg. Elektrizitätsaktien alsauch Siemens u. Halske gewannen je 1 Proz. Recht lebhafte Um

ſätze fanden wieder in Otaviminen ſtatt bei weiter anziehendem
Kurſe. DeutſchLuxemburger hoben ſich nach der anfänglichen Ab
ſchwächung im ſpäteren Verlaufe noch 16 Proz. über den geſtrigen
Schlußkurs hinaus, während die übrigen Kurſe kaum nennens
werten Veränderungen Tägl. Geld 126 Proz.,
Ultimogeld 246 Proz. Privatdiskont 176 Proz.

TagesMarktberichte.
New-York, 21. Jpril, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. April). Baum-
wolle-Preis in New-York 10,80 (10,85), Lieferung Juni 10,37
(10 49), Lieferuug Auguſt 10,25 110,38 in New Orleans 10/
g. y Petroleum Standard white in NewYork 8,50 (8,60).in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,00), Tredit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,85 (10,85), Rohe Brothers 11,10 (11,10), ais per
Mai 80 (80), Juli 775 77), Sept. 76 (761 Weizen,
roter Winterweizen loco 141 (142)y. Weizen per Mai 130
a per Juli be (1202/ per Sept. 112/, (1128 per Dez.

Getreidefracht nach Liverpool 12 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr. 7 per Mai 6,80 (6,80per Juli 6,30 (6,35), Mehl, Spring-Wheat clears 4,95 (4,95
a 3,42 (3,42). Zinn 29,35 29,65 (29,50 29,75

upfer 12,87 13,00 (12,97 18,00).
Chieago, 21. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Aprrl.) Weizen
Mai 125 (124 per Juli 1137 (1128/5). Mais derMai 69 (68/,). 6 ch mal z per Mai 16,37 (10,35), per Juli 10,50
(10,471). Speck ſhort clear 9,624 9,75 (9,62 9,75). Pork per

Mai 18,10 (18,05). S
Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Militäriſche Beförderungen.
Berlin, 22. April. Dem „Militär-Wochenbl.“ zufolge

iſt Oberſtleutnant Vollbrecht beim Stabe des
3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 82 zum Kom-

J e
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. April, 2 Uhr nachmittags

Kisendahn-AkKtien,Oor aus führlicke Kursosottel ersokeint
ins der Vrüh- Ausgabe

Wecohsel-Kurse. Privatdiskont I. laſſe ügiſsſeſ. e 20008

e m e 5v e s 70 klektrirde Hochbahn 122.00eben freuen Stratenbahn J 533e 77 U. 29.000000000000 r Lemdardon vt. 18. 80in 2000000000 s1 30 Cedada-Patlfie adg o 175.25
iel e 81 25 o rddahn e r ee e mee vv J. II N. mm r 85. 325 Laxemhb. Prinm feiorichbahn ue es e o o 20.46 Westsirllianische [TDV

81,35

Ho e Janeiro 18 e Cisonbahn-Obligationen.

oldsorten. en

ca r o Kisenbahn-Prioritäten,e 2000000000 81.,10
e. mee 4 Zöhm. Rordb. II II 99,80k o. mee 20.465 3 Bax- Prager eö, 79,40J o re 81.30 h 7 rig 38t d. e 5 [I] e 90000ſt do. 9995999 v I 90 iweng. domdrono Fr. 93,50

besterreichische I 220000000 85.49 Moskau Rjlzan P. 88 60

a 215,40weirer 922680 was 9,9Deutseh 1 in 81 35 5 0 W 101 90
e Anle I e. Pr.2 40 lalienisehe kisend. Pr. 900200 72 60eiteni eW Wo (0. a. tö'so 45 erſt at. e. Üod. ist 103,00

in i iikibe. de5. o. e wu.. Sohiffabrts- Aktien
4 bernizche Schatranweirangen 10160 amd.-Amerit. Pakeif. 117,40
e e Schatzan 101.70 erddeuuder lioyä 87,609 u. a 1904 an. 12 95.50

m. Sabhs- in e. 06 102.00 Bank-Aktien.
e rer 95,608

ch-Mört. Elberfeld e e 9208 0 167.00ladbens. S.-R. amert, 1887-91 96,60 Ferſiver Handelsgertiischafi 172.00
48 St.-Anl. v. 860. 97/02 85,89 o Uypeid. bant U. B.

an. Ceommerz. u. Dist.-Bant 12,263 896 1905 82,20 Dermsfüdter Bank Martst. 131,25
AMdride Stasts-Rento 8675 Derrauerlander-üant 113,25
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mandeur des Jnfankerie- Regiments Graf Tauenileff von
Wittenberg (3. Brandenburg.) Nr. 20 ernannt worden.
Freiherr v. Troſchke, beauftragt mit der Führung
des Füſilier- Regiments Generalfeld,
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr 36,
iſt zum Oberſten befördert worden.

Berlin, 22 April Die vureWinncſth des Reichs
rlin, 22. J. e Budgetkom n des Reichstags beſchloß heute, den Reichskanzler zu e den de

nahmen zu treffen, wonach den Beamten nur die tatſächlich
erwachſenden Reiſekoſten erſetzt werden.

Samoa.
Auckland, 22. April. Nachrichten aus Samog zufolge

wird ein deutſches Kriegsſchiff in Apia ver
bleiben. Die beiden anderen werden die 14 Häuptlinge, die
auf Lebenszeit nach NeuBritannien verbannt worden ſind,
dorthin bringen. Die Häuptlinge haben ſich ruhig in ihr
Schickſal ergeben.

Die ungariſche Bankfrage.
Peſt, 22. April. Handelsminiſter Köſſuth und

Graf Apponyi als Führer der Unabhängigkeitspartei
werden am nächſten Sonnabend in Audienz Kaiſer
empfangen werden und über die ungariſche Bankfrage Vor
trag halten. Falls der Vorſchlag einer ſelbſtändigen
ungariſchen Notenbank bom Kaiſer nicht angenommen
wird, wird das Kabinett in der Montagsſitzung des
Abgeordnetenhauſes ſeine De miſſion anmelden.

Rußland und Perſien.
Petersburg, 22. April. Der Dumapräſident Chomjakow

erhielt ein Telegramm des Endſchumen von Cheraſſan, das
beſagt, daß die Bevölkerung der perſiſchen Provinz
Cheraſſan konſtitutionelle Rechte fordert, gegen eine
ruſſiſche Militärerpedition, die dem Prinzip
der Nichteinmiſchung in perſiſche r r wider
ſpreche, proteſtiert und die ziviliſierte Welt bittet, nicht zu
verſuchen, die Bevölkerung Perſiens mit ausländiſcher Hilfe
dem Abſolutismus des Schahs zu unterjochen,

Die Lage in der Türkei.
Konſtantinopel, 22. April. Die Miniſter und die Hof-

kreiſe verſichern fortgeſetzt, daß die Verſtändigung
zwiſchen der Regierung und der Leitung des makedoniſchen
Heeres vollzogene Tatſache ſei; doch ſcheint es, als ob die
Lage ſich wieder zu ungunſten des Sultans verſchoben habe,
da die bei den Truppen in San Stefano befindlichen jung-
türkiſchen Führer ihren Einfluß geltend

Schwerin (Meckl.), 22. April. Von zuſtändiger Seite
wird mitgeteilt, daß auf der Biologiſchen Station in
Roſtock die bei Hagenow gefundenen Leichenteile als
Rindfleiſch erkannt worden ſind.

Wien, 22. April. Wie die „Neue Freie Preſſe“ mel-
det, hat die Südbahn an das Finanzminiſterium eine Ein
gabe gerichtet, in der ſie unter Hinweis auf ihre finanzielle
Lage erſucht, daß der Staat für eine neue Jnveſtitions-
anleihe die Garantie übernehme und daß Verhandlungen
über eine Verſtaatlichung der Südbahn eingeleitet werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. April, früh 7 Uhr.

u
Luft Tempe mperatur 2Ort druck ratur Wind Wetter vöchſter ſuiedrigu

Stand Stand 2

Halle 764,7 4 O 2 heiter 12 1 S
Torgau 765,0 3 O 2 wolkenl. 8 1
Nordhauſen) 764,2 6 No 3 bedeckt 13 4 3
Magdeburg) 764,7 3 080 2 heiter 10 2 0
Gardelegen 764,7 3 0 2 10 o
Brocken 2 2 uGeſtern anhaltend Regen. 2) Geſtern vormittag öfter Regen
tropfen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Unter dem Einfluſſe des vom hohen Norden ſich ſüdwärts bis

nach Oeſterreich erſtreckenden Hochdruckgebietes haben die Nieder
ſchläge im Dienſtbezirke überall aufgehört und es iſt Aufklaren
eingetreten. Infolge der ſtarken nächtlichen Ausſtrahlung ſank
die Temperatur der Luft ſtellenweiſe bis auf den Gefrierpunkt.

Weſten iſt eiw neuer, tiefer Luftwirbel erſchienen, der bei
einer Annäherung auffriſchende ſüdliche Winde und ziemlich

trübes, warmes Wetter mit Regen wahrſcheinlich macht.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Freitag, 23. April Ziemlich trübes. warmes Wetter mit Reger

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 22. April, morgens 5 Uhr: Mit der Aus-

breitung eines Hochs über Nordeuropa ſüdwärts ſind in Deutſchland
meiſt Winde aus Oſten und Südoſten vorherrſchend geworden, die
Aufheiterung gebracht haben und damit beträchtlichere Abkühlung. Es
befand ſich geſtern über Nordweſtdeutſchland eine flache Depreſſion
wenn ſich dieſelbe nicht ausfüllt, kann uns dieſelbe wieder wolkigeres
Wetter und ſtellenweiſe geringe m bringen das leichte
Fallen des Barometers ſpricht für die Annäherung derſelben. Ueber
dem Ozean befindet ſich ein außerordentlich ausgedehntes Depreſſions
gebiet, das für uns ſpäter in Betracht kommt.

Vorausſichtliches Wetter am 23. April Ziemlich kühl, zeit
weiſe heiter, vielfach wolkig, ſtellenweiſe geringe Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 24. April: Teils heiter, teils
wolkig, vorwiegend trocken nachts ſehr kühl, am Tage etwas wärmer.

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. April
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

ad kg es e Anrebor ede! Ton Silderderg 31 515
Saler- An 36 372 eſſen Vorm. Akten 73 80Aller- Aktien o e 99 70 e 9299 61 ;2 e4 adgen. A. 39 41 n T. 1175 125075350 7650 üelärungen l 125 17Nietleben 77 n. 17 18:cientoe. 6150 5260 e 1530 1460Aktien e 95 228 23 lmmenredt J 3250 330011800 11900 Jodennethall 3450 3550
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Unser alleiniges

Verkaufsgeschäft
befindet sich

alle
Cär. Ulrichstr.

Beachten Sie bitte
unsere 4 Schaufenster.
e

2068

schuhwaren- Fabrik

X TACK

Alle Ausführungen feinster Ledersorten.

Verlangen
Be unsere

Rabatt Harken

Jede
vollgeklebte Karte

wird mit
1 Mark in Bar

eingelöst.
breiten amerik.

Derby-Fagons

Spezial Abteilungen:
Tennis-Schuhe

Turn-Schuhe
Sport- u. Reise-

Schuhe
Sandalen.

Knaben- und
Mädchen-Stiefel,

Strapazier-Qualität:
27—30

3“

10O Pianinos,
m wenig gespielt, W
von Blüthner, Duyſen, Feurich,
Jrmler, Kreutzbach 2c, ganz vor
züglich gehalten, äußerſt billig
verkäuflich. 5--10 JahreGarantie.
B. Döll, r. uirichſtr. 33/34.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnes Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Junge Sqnittbohnen, 2 Pfd.
Doſe 32 Pfg., junge Kohlrabi m.
Grün i. Scheib. 2 Pfd.-Doſe35 Pfg.,
Braunkohl, 2 Pfd.Doſe 38 Pfg.,
Karotten, gewürf., 2 Pfd.Doſe
38 Pfg., junge Erbſen, 2 Pfd.
Doſe 45 W Spinat, 2 Pfd.Doſe
55 Pfg., Pfifferlinge, 2 Pfd.Doſe
70 Pfg., Leipziger Allerlei, 2 Pfd.
Doſe 70Pfg., jg Wachsbrechbohnen,
2 Pfd.Doſe 50 Pfg., empfiehlt
A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.
Mitglied des Rab.Spar-Vereins.

besteMetaſPolitur
Chemische Fabrik

du Ar6
Vertreter: Friedr. Kohl, Halle a. S.

3-20 x tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schkreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbßzentralein Frankfurt a. M.

Der Paterländiſche Franenverein Halle g. S.
macht hiermit bekannt, daß in den nächſten Wochen die Mitglieder
beiträge für das Jahr 1909 durch ſeinen Beauftragten eingeſammelt

werden. Der Vorſtand.2054)] Antonie Dehne, Vorſitzende
Der Verein zur Brhaltung von Freibetten für arme Kranke
hat im vergangenen Jahre wieder ſeine dankenswerte Arbeit in
aller Stille reichlich getan. Auf Koſten des Vereins, deſſen Wirk-
ſamkeit ſich über die ganze Stadt erſtreckt, ſind während des letzten
Berichtsjahres in den verſchiedenen Univerſitäts- und Privatkliniken,
in der Kinderheilſtätte und im Diakoniſſenhaus, ferner in der Wald-
erholungsſtätte und für die Ferienkolonien 2853 Pflegetage gewährt
worden. Das Stiftungskapital des Vereins für Freibetten im
Diakoniſſenhaus vetragt jetzt 28 000 Mark, das für Freiſtellen in der
Kinder Heil- und Pflegeſtätte 20 000 Mark Summen, deren
Zinſen für alle Zeit zur Pflege bedürftiger Kranker verwendet
werden ſollen. Jndeſſen reichen dieſe Zinſen nicht aus, um allen
dringenden Bitten um Hilfe zu genügen. Um weiter unterſtützen zu
können, wird alljährlich Ende April ein

R azear
abgehalten, diesmal am 26. und 27. April. Den freundlichen
Beſuchern wird dort Gelegenheit geboten, preiswerte purſrſ und
praktiſche Sachen zu kaufen. Auch die Benutzung des aufgeſtellten
Büfetts wird empfohlen. Jeder, der ein Scherflein beiſteuern will,
iſt willkommen. Der Bazar findet auch diesmal in dem durch die
Güte des Herrn Achtelſtetter in dankenswerter Weiſe zur Ver-
fügung geſtellten großen Saal des Hotels „„Zur Stadt
Hamburg ſtatt.
Helene V. Trebra. Minna Förster. Marie BetheKe.

Fadfahrerkarten
empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse.

Auf vielseitigen Wunsch meiner werten Kundschaft
kommen am Freitag von 5 Uhr an die so beliebt gewordenen

warmen Blut I. Peberwürstchen

e e 4 7 Ausserdem empfeble ichü reitag onnabe zr e (assſer Rippespeer
täglii Knoblauchswurst.frische warme

Paul Bauermann,
Fernsprecher 1223. Marktplatz 20.

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Fluseschwimmwbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Lüunge. Prospekte Kostenlos duroh das Königliche Salzamt. 15304

ettan95

Gr. Steinstrasse
Nr. 12.

Telephon 912.

Pelz- Konservierung!
Annahme von Pelz Müänteln, -Iacketts, -Stolen, -Muſfen

sowie Wintergarderobe jeder Art.
Auch bei mir nicht gekaufte Gegenstände werden zur Konservierung angenommen,

Volle Wert-Versicherung. [2071

Aufarbeiten, Modernisieren, Veubezüge
während der Sommer- Monate zu villigsten Preisen.

Auf Wunsch Boten zum Abhbolen!

General Agentur
einer eingeführten deutſchen Feuerverſicherungs Geſellſchaft,
welche neben Einbruchdiebſtahl- und Waſſerleitungsſchäden-
auch Unfall- und Haftpflicht Verſicherung betreibt, iſt für die
Provinz Sachſen neu zu beſetzen.

Bewerber mit genauer Kenntnis des Bezirkes und mit guten
Beziehungen zu induſtriellen und kaufmänniſchen Kreiſen, die gewillt
ſind, ſich dem weiteren Ausbau der Organiſation perſönlich energiſch
zu widmen, werden gebeten, Angebote mit Lebenslauf und Aufgabe
von Empfehlungen unter T. 6160 an Daube Co., Berlin

Geb. I ſucht Beſchäftigung
für die 9
Klavierunterricht
Franzöſiſch. Off. unt. Z. W. 308
an die Expedition dieſer Zeitung.

achmittagsſtunden. Kann
erteilen und

Vermietnugen.
wittekindſtr. 4647

parterre, Stube und Küche ſofort

S W. 19 einzureichen. 5955 oder ſpäter an einzelne Leute

Zeltunegs Verlages

Anzeiger

Hannover
Königstraße 52

wird allen deutschen

Druckerelen,
Zeitungs- ung

Zeltschriften-
Werlegern

kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

Wirksames

Insertlonsorgan
Zeilenpreis für Stellengesuche

15 Pf.
Bezugspreis durch die Post

10 Pf. monatlich
Unter Kreuzband von der Ge-
schàäftsstelle 5 Pf. die Nummer

Probenummer umsonst

n e r zu vermieten-zum 1. Juli d. Js. einen WQuer Herrſchaftliche Wohnung,S „üchtigen, verheirateten 6 heizb. Zimmer, Koch u. Leucht-
Leuteaufſeher. X gas, Badeſtube und Zubehör

Druyanderſtraße 23 IIt a. s X 1. Okt. zu verm. Preis 700 Mt.
Otto Westphal, Ankerſtr. 15.

Suche ein junges Mädchen Tzur Erlernung der Wiriſchaft Magdeburgerſtraße 46
bei Familienanſchluß ohne gegen Herrſchaftliche J. Etage, 6 Zimmer
ſeitige Vergütung (event. Taſchen Bad und Zubehör, zum 1. Juli
geld). Offerten unter Z. c. S11 oder ſpäter. Räheres daſelbſt
an die Expedition d. Ztg. erbeten. Erdgeſchoß. 1725
Gelernte K 23 ch d NKleiner Berlin 2uverläſſige o un x j mit anſchl.ſofort oder 1. Juli geſucht. x großer Ecladen 53immern

Reg. Baumeiſter Königer, u. Zub. per 1. Okt. er., ev. früher
Bernburgerſtraße 31. X zu verm. Näh. daſ. I. Et. links.

Perſonen-Angebote.

nen Dg 2, eorteues Tun Pabrikationsunternehmnen
emy en and Inſpektor mit bedeutendem Abſatz im Jn u.

wirtſchaftlichen 9 r WS Verhet Auslande, auch bei ſtaatl. Behörden,Stellung, wo Verheiratung ge werden einige tauſend Mark gegen

Geldverkehr.

n

Bitte ausschneiden!
Cologenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
NWirtenstrasse 14.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [1838

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 5.
Knape WürxK, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr. Ecke Ad. Herrmann

Perlaugte Perſonen.

Bedeutende

Möbelfabrik
ſucht branchekundige Herren zum
proviſionsweiſen Verkauf von

neuartigen Einrichtungen. Es können nur ſolche
erren in W kommen, welche
erkehr in feineren Kreiſen haben.

Bewerber wollen Offerten mit
Referenzen unter Z. b. 310 in
der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Schriftliher Nebenerwerb
bei 1000 Adreſſ. 8 Mk Verd. Adr.
Verl. „tammonia“, Altona-Elbe.

Silberne Kaffeelöffel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

rn San neben hen pünktl. hohe Zinſenzahlung auf
fleißigen, zuverläſſigen und ſehr h seſerr Riſiko aus
tüchtigen Beamten empfehlen. geſch oſſen. Unterlagen gegeben.

Dom. Roßla a. Harz. Angeb. sub B. C. 5001 an
Laue, Oberamtmann. Kudolſ Mosse, Halle a. S.

Junger Mann, 18 Jahre alt, 900 900 Mark
ſucht Wenn W r
einer Mühle oder Hetreide auf I. Ackerhypothek von 40,
geſchäft ver J. W v r g. an auszuleihen durch G
u. Z. 8. an die Lpe D. Ztg. 3 Baer Bankgeſchäft,
r Se 1. Mai in einem alle a. S.

riſeurgeſchäals Gehilfe Stellung.
Offerten an Friſeur V. Rogge, C
Mühlhauſen (Thür.). [6224 halten Sie ſof

z i VorſchußKuhfütterer, 39 J. verh., gut. erhalten Sie ſofort als Vorſch
Melker, gute Zeugn. Pferdekneqht, auf Waren jeder Art u. Quantum,
20 J. gute Zeugn. ſuchen ſofort wenn mir zum Verkauf übergeben
Stellung Marie Glänzel, Stellen Gohn, Hamburg, Altonaerſtr. 31.

vermittlerin, Alter Markt 5 II. Fute
7 gewiſſenhafte Penſion

e
Mai Ste ung in nſfacher Kinder bei mäßigem Preis.
Bürgersfamilie als Stütze, am r r
liebſten, wo ſie als Verkäuferin
mit aushelfen darf. Gefl. Offerten
unter Z. C. 314 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [2065

FamilienNachrichten.
c
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Verlobungs- Anzeige.
Meine Verlobung wit Fräulein

und Frau Anna geb. Faber. Baumeister.

02002808ähe h Ein Sohn: Hrn.Durch dio Geburt eines S dis Böſche (Halberſtadt). Hrn.
waeteren NMädehens wurden S Oberförſter von Behr (Strelitz.

sehr erfreut 7 d med. ſy reDr. Hirsech u. Frau (Berlin-Adlershof). EineAnna geb. Wisotzxy. Tochter: Hrn. Wittenbeche
Sohönnewitz, d. 21. April 1909.

70000000000000000008 Geſtorben: Hr, Fleiſchermſ.

Verlobt: Frl. Margarete Rahte
mit Hrn. Gutsbeſitzer Berthold
Künne (Steinförde Ummen-
dorf). Frl. Elſe Matthäi mit
Hrn. Jngenieur Ernſt Haate

(CLauenhain-- Hannover.

20 C

Die Verlobung unserer Tochter
Else mit dem Baumeister Herrn Else Zimmermann, Tochter des
Walter Wangemann in Leipzig Fabriſcdireſctors Herrn Franz X
beehren wir uns ergebenst Zimmermann und seiner Frau
anzuzeigen Gemahlin Anna geb. Faber n

Salzmünde, beehre ich mieSalswün do. April 1909. ergebenst anzuzeigen. z
x Vabrixqirektor L oipaig, Aprn 1909. 2

Franz Dimmermann Walter Wangemann
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Landeszeitung für die Provinz
2. Beilage zu Nr. 187 der Halleſchen Zeitung

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
23. April 1909.

mweeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeereneeer erereeeeereen on ru n en eeeeeeeeeeeeeeeeeProvinz Sachſen und Umgebung.
Der Städtetag der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt

indet in dieſem Jahre, wie ſchon früher mitgeteilt, in Köthen ſtatt,
nd zwar am 9., 10. und 11. Juni. Für den 9. iſt ein Begrüßungs

Tbenb vorgeſehen. Die Hauptverſammlung findet am 10. Juni ſtatt;

es iſt dazu folgende Tagesordnung aufgeſtellt e
1. Einiges über Scheck und Ueberweiſungsverkehr bei ſtädtiſchen

Kaſſen Referent Erſter Bürgermeiſter Dr. Gerhardt-Halberſtadt)
5 Erleichterung des Realkredits für Hausgrundſtücke (Referent Stadtrat
Scholtz) 3. Aufgabe der Kommunalhygiene Berichterſtatter Stadtarzt
Profeſſor Dr. v. Drigalski-Halle); 4. die Reform des höheren
Mädchenſchulweſens in Preußen Berichterſtatter Stadtſchulrat
Dr. GutſcheErfurt); 5. Rechnungslegung und geſchäftliche Mit
zeilungen; 6. Wahl des Vorſtandes für das nächſte Geſchäftsjahr;

Beſtimmung des Ortes der nächſtjährigen Tagung. Für den
11. Juni iſt ein Ausflug nach dem Harz vorgeſehen.

4 Ammendorf, 21. April. (Gaſtpredigten.) Der Magiſtrat
der Stadt Halle als Patron hat aus der großen Zahl der Bewerber
vier Gaſtprediger ausgewählt, von welchen die kirchlichen Körperſchaften
einen zum Pfarrer wählen ſollen. Am vorigen Sonntag hielten Paſtor
Kram m aus Oſtpreußen, ein Schwiegerſohn des zweiten Bürgermeiſters
der Stadt Halle, von Holly, und Lic. theol. Kohlſchmidt Magde-
burg ihre Gaſtpredigten am nächſten Sonntag werden dies Diakonus
Dr. Sannemann-Hettſtedt und Paſtor Balthaſar Hohenziatz
tun. Alsdann dürfte die Wahl bald erfolgen. Der neue Pfarrer wird
aus dem Einkommen der GeſamtParochie ein Fixum von 6000 Mark
erhalten, da ein Fonds angeſammelt werden ſoll für die anſtatt der
jetzt beſtehenden Hilfspredigerſtelle über kurz oder lang zu errichtende
zweite Pfarrſtelle. Der bisherige Ortspfarrer Kirſch iſt in den
Ruheſtand getreten und nach Naumburg übergeſiedelt,

g. Beeſen (Saalkreis), 21. April. (Rommunales.) Von weit
tragender Bedeutung für die weitere Entwickelung und Förderung der
Bautätigkeit innerhalb des ausgedehnten Gemeindebezirks iſt der ein
ſtimmig gefaßte Beſchluß der Gemeindevertreter, behufs Errichtung einer
Steinkohlengasanſtalt in Ammendorf mit dieſer Gemeinde einen Zweck
gerband zu gründen. Die Koſten der Gasanſtalt einſchließlich des
Rohrnetzes ſind auf rund 200 000 Mk. veranſchlagt. Einen Bauplatz
von 4 bis 5 Morgen Größe in unmittelbarer Nähe der Eiſenbahn kann
die Gemeinde Ammendorf zum Preiſe von 2 Mk. pro Quadratmeter
erwerben. Der Bauplatz würde einſchließlich Gleisanſchluß etwa
30 000 Mk. koſten. Die Koſten für das Rohrnetz in Beeſen ſind auf
24 000 Mk. veranſchlagt. Die Koſten für die Errichtung der Gasanſtalt
werden nach den aufgeſtellten Grundzügen in der Weiſe aufgebracht, daß
dieſe von den Gemeinden nach Maßgabe des Steuerſolls der Ein
kommen und Realſteuern getragen werden. Auf die Gemeinde Beeſen
würde ein Betrag von 40--50 000 Mk. entfallen. Von dem Ueberſchuß
würde zunächſt jede Gemeinde 4 Proz. bekommen, der noch verbleibende
Gewinn würde nach Maßgabe des Verbrauchs unter den Gemeinden
verteilt werden.

g. Lochau (Saalkreis), 21. April. (Schulſach e.) 25 ABCSchützen
wurden in die Schule aufgenommen, während 26 Konfirmanden die
Schule verließen.

(5) Gröbers, 21. April. (Selbſtmord.) Am 17. cr.,
gegen 7 Uhr abends, erſchoß ſich hier die Geliebte des Haufmanns
X. Letzterer hatte es verſtanden, das Mädchen fünf Tage lang
unbemerkt vor ſeiner Gattin im Kontor zu verbergen. Als nun
am vergangenen Dienstag die Kinder während der Abweſenheit
des Vaters in den Raum gelangen wollten, fanden ſie die Tür
verſchloſſen, auch auf mehrmaliges Klopfen wurde nicht geöffnet.
Während dies nun mit Hilfe der Ortspolizei geſchehen ſollte,
krachten einige Schüſſe. Als man ſich ſchließlich Eingang verſchafft
hatte, fand man das junge Mädchen, das ſich in den Mund ge
ſchoſſen hatte, tot vor.

4 Domnitz (Saalkreis), 21. April. (Neuer Fahrplan.)
Die Königliche Eiſenbahndirektion zu Magdeburg iſt, wie der Fahrplan
vom 1. Mai ab aufweiſt, den ihr ausgeſprochenen Wünſchen in an
erkennenswerter Weiſe entgegengekommen. Der ſogenannte „Schüler-
zug“ verkehrt täglich, alſo auch Sonntags, 1,34 Uhr. Er
hält auch auf ſeinem Rückwege nach Halle, und zwar Wochentags
2,19 Uhr, Sonntags 8,8 Uhr. Die wichtigſte und beſte Neuerung
beſteht darin, daß der „Harzzug“ abends 11,03 Uhr vom 1. Mai
ab ebenfalls hält dieſe Gelegenheit wird vorausſichtlich von vielen nach
Halle Zurückkehrenden benutzt werden.

g. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 21. April. (Sittlichkeits-
verbrechen.) Am Sonntag weilte hier ein Beamter, um wegen des
Sittlichkeitsverbrechens, das an der 18 jährigen Tochter der Witwe W.
am dritten Oſterfeiertage begangen ſein ſoll, nähere Unterſuchungen an
zuſtellen. Als gegen Abend das Mädchen mit der Mutter zum Bahn
hof Gröbers ging, begegnete ihnen ein Mann aus einem benachbarten
Orte, den das Mädchen als den Täter bezeichnete. Die gerichtliche
Unterſuchung wird jedensfalls mehr Licht in die Angelegenheit bringen.

g. Zöſchen (Kr. Merſ.), 21. April. (Die Automobil-
verbindung in Frage geſtellt?) Das Projekt einer
Eiſenbahn Merſeburg-- Leipzig ſcheint der Verwirklichung noch
fern zu ſein, denn eine Berliner Geſellſchaft will eine Automobil-
verbindung zwiſchen beiden Städten ins Leben rufen. Mit den
Gemeinden an der Verbindungslinie und der Amtshauptmann
ſchaft in Leipzig war die Geſellſchaft bereits in Unterhandlung
getreten. Geplant war, die Fahrten vorläufig auf ein Jahr
auszudehnen, die Gemeinden ſollten durch Zeichnung von Geld-
beiträgen eine Zinsgarantie übernehmen. Von der Rentabilität
ſollte dann das weitere Unternehmen abhängen. Jndeſſen ſcheinen
die Gemeinden dem Projekt wenig geneigt zu ſein, da in Dölzig

W prt des Amtshauptmanns eine Verſammlung reſultat-
os verlief.

K. Bitterfeld, 21. April. (Städtiſche s.) Jn geſtriger
Sitzung der Stadtverordneten fand durch Bürgermeiſter Dippe die Ein
führung des neugewählten Stadtrats, Kaufmanns Rob. Dietze, ſtatt.
Der Antrag des Magiſtrats, an der Knaben- und Mädchenvolksſchule
je eine Klaſſe für minderbegabte Schüler zu errichten, wurde nach
langer Beſprechung einer Kommiſſion überwieſen. Es wurde hervor
gehoben, daß die Uebelſtände an unſeren Volksſchulen viel beſſer durch
eine Teilung der überfüllten Klaſſen (VII.), wie ſie die Schulleitung
verlange, behoben werden könnten. Nach Antrag des Magiſtrats
ſollte unſere gehobene Mädchenſchule am 1. April 1910 in eine höhere
Mädchenſchule umgewandelt werden und bereits vom 1. April d. Js.
ab nach dem erweiterten Lehrplan arbeiten. Bei der Abſtimmung ent
ſchieden ſich die Stadtverordneten für eine Ueberweiſung der Vorlage
an dieſelbe Kommiſſion. Dem Ankauf des Grundſtücks äußere
Zörbigerſtraße 51 (Abdeckerei), welches im freien Felde liegt, für
10 500 Mk. ſtimmten die Stadtverordneten zu. Die jährliche Ent
ſchädigung an den Spritzenmeiſter des Gutsbezirks Greppin wurde von
15 auf 20 Mk. erhöht.

Oſtrau, 21. April. (Einführung.) Am vergangenen
Sonntag fand die feierliche Einführung des zum Paſtor der Ge
meinde Oſtrau gewählten Provinzialvikars Herrn Jlſe aus
Stumsdorf ſtatt. Die feierliche Handlung voll Herr Superintendent Hahn aus Zörbig, dem die Herren Paſtoren Zeller

aus Kütten und Koniecki aus Möſt v g. Der HerrEuporintendent legte ſeiner Einführungsrede die Verſe 15--17
des 21. Kapitels des Evangeliſten Johannis zugrunde. Nur durch
den Geiſt der rechten Liebe vermag der Seelenhirt den Auftrag
ſeines Herrn und Meiſters: „Weide meine Schafe und weide
meine Lämmer!“ in rechter Weiſe auszuführen. Die Rede gedachte
auch des Herrn Paſtors De utſſch, deſſen Weggang von der Ge
meinde ſehr bedauert wird und deſſen Vorzüge allgemein bekannt
ſind. Nach Ablegung des Gelübdes ſeitens des Herrn Paſtors
W mit Treue ſein Amt verwalten zu wollen, verlas Herr

ſtor Zeller die bom Konſiſtorium der Provinz Sachſen aus
gefertigte Bexufungsurkunde als Paſtor von Oſtrau Und Hexr

Paſtor Koniecki die von der Königl. Regierung zu Merſeburg aus
gefertigte Ernennungsurkunde zum Ortsſchulinſpektor. an
ſchloſſen ſich die Segenswünſche der beiden Herren für den neuen
Amtsbruder. Während der feierlichen Handlung hatten die Mit
glieder des GemeindeKirchenrates, die den neuen Pfarrer aus
dem Pfarrhauſe in das Gotteshaus geleitet hatten, auf dem
Altarraum Platz genommen. Der nun folgenden Antrittspredigt
legte Herr Paſtor Jlſe die Worte: „Unſer Glaube iſt der Sieg,
der die Welt überwunden hat“, aus der rig des Sonntages
1. Joh. 5, 4-10 zugrunde. An den Gottesdienſt, dem zahlreiche
Gemeindeglieder ſowie alle Aelteſte und Mitglieder der Ge
meindevertretung beiwohnten, es ſich eine Sitzung des Ge
meindekirchenvrates, in welcher dem neuen Paſtor alle zu ſeinem
Amte gehörigen Sachen S wurden. Ein gemeinſchaftliches
Mahl im „Gaſthof zur Linde“, an welchem ſich außer den Mit-
gliedern des Gemeindekirchenrates noch der Amtsvorſteher, der
Gemeindevorſteher und das Lehrerkollegium beteiligten, beſchloß
die ſchöne Feier. Bei demſelben toaſtete der Herr Ephorus auf
das Wohlergehen des neuen Paſtors und auf ein gutes Einver-
nehmen zwiſchen Kirche und Schule.

g. Löſſen (Kreis Merſeburg), 21. April. (Flußverunreini-
gung.) Die Luppe führte in dieſen Tagen wieder ſtarke Verunreini
gungen mit ſich. Graue, ſchmierige, algenartige Flocken, die auch zu
Knäueln zuſammengeballt waren, bedeckten einen großen Teil der oberen
ſichtbaren Waſſerfläche; das Waſſer ſelbſt hatte eine ſchmutzigtrübe
Färbung. Der Fluß führt jetzt ſtraffes Waſſer. Die Unreinlichkeiten
ſollen durch ſchlechte Abwäſſer in den Fluß geraten ſein.

Dodendorf, 21. April. (Schillfeier.) Zur Erinnerung an
den tapferen Reiterführer Ferd. v. Schill, der am 5. und 6. Mai 1809
zum erſten Male auf ſeinem Zuge gegen die Truppen des Eroberers
Napoleon I. ſiegreich kämpfte, veranſtaltet bekanntlich die Gemeinde
Dodendorf im Kreiſe Wanzleben eine Jahrhundertfeier an den
genannten Tagen. Am Abend des 4. Mai wird dort, wie wir noch
mals hervorheben, das vom Juſtizrat A. Robolski- Halle a, S.
verfaßte Schauſpiel „Schill in Wanzleben“ in Szene gehen. An der
Feier werden Abordnungen des Schillſchen Huſarenregiments Nr. 4 und
mehrere Kavallerie-Vereine aus Magdeburg teilnehmen.

m. Merſeburg, 21. April. (Ehrenvolle Auszeich-
nung.) Eine Deputation des hieſigen Obſtbauvereins über-
brachte heute vormittag Herrn Kaufmann Oskar Sonntag
hier die ihm auf Antrag des Vereins und der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen vom Miniſterium für Landwirt
ſchaft, Domänen und Forſten verliehene ſilberne Stagats-
medaille mit der Jnſchrift: „Für landwirtſchaftliche Lei-
ſtungen.“ Der Vereinsvorſitzende, Herr Tierarzt Stephan,
hob in einer kurzen Anſprache hervor, daß es für den Verein eine
Ehre ſei, einem ſeiner Mitglieder dieſe hohe und ſeltene Aus
zeichnung vermittelt haben zu können, und knüpfte daran die
Hoffnung, daß Herr Sonntag auch weiter ſeine reichen Erfah
rungen in den Dienſt der Förderung der Obſtkultur ſtellen werde.

Dieſe Auszeichnung des Herrn Sonntag iſt deshalb beſonders
bemerkenswert, weil dadurch aufs neue der praktiſche Wert des
Buſch- und Formobſtbaues behördlicherſeits anerkannt
wird. Bequeme Bekämpfung von Schädlingen, Frühreife, leichte
Aberntung und Schutz gegen Sturmſchäden (da jeder Zweig an
gebunden iſt), das ſind Vorteile, die jeder Sachkundige ohne
weiteres anerkennen muß.

Halberſtadt, 21. April. (Kreistag. Kaſernen-
übergabe. Bahnbau nach Schöningen.) Jn der
Sitzung des Kreistags für den Landkreis Halberſtadt wurden u. a.
die vom Kreisausſchuſſe vorgeſchlagenen neuen Beſtimmungen über die
Einrichtung der Beamtenſtellen des Kreifes, die Anſtellung, Beſoldung
und dienſtlichen Verhältniſſe der Beamten genehmigt. Der Haushalts-
plan des Kreiſes für 1909 wurde in Einnahme und Ausgabe auf
201 500 Mk. gegen 205 400 Mk. im Vorjahre und der des Kreis
krankenhauſes in Oſterwieck auf 11 300 Mk. feſtgeſtellt. An Steuern
werden wieder 15 Proz. des Staatsſteuerſolls erhoben. Die Ausgabe
für die Volksbibliothek des Kreiſes wurde von 300 auf 500 Mk. erhöht.
Die Einführung einer Umſatzſteuer beim Erwerbe von Grundſtücken
wurde angenommen. Jm Auftrage des Magiſtrats übergab der
Erſte Bürgermeiſter heute mittag die neue Kaſerne dem Regiment.
Vorgeſtern fand im Hotel „Prinz Eugen“ eine Verſammlung des
großen Komitees für den Bahnbau Halberſtadt-Schöningen ſtatt. Der
Vorſitzende berichtete eingehend über den Stand der Angelegenheiten,
woraus die „Halberſt. Ztg.“ u. a. folgendes hervorhebt: Gemäß Be
ſchluß der letzten Komiteeſitzung war die Ausführung der ausführlichen
Arbeiten der Weſtpreußiſchen Eiſenbahngeſellſchaft übertragen worden.
Dieſe Arbeiten ſind fertiggeſtellt. Es ergibt ſich ein freudiges Zu
kunftsbild für die Rentabität der Bahn und wurde ein zahlenmäßiger
Nachweis darüber erbracht, daß das Unternehmen als ein durchaus
geſundes und rentables zu erachten iſt. Der Vorſitzende gab der
Ueberzeugung Ausdruck, daß bei dieſer Sachlage die ſchwierige Frage
der Finanzierung ſich vorausſichtlich erfolgreich durchführen laſſen werde.

Thale am Harz, 22. April. (Harzer Bergtheater.)
Wie ſchon ſeit einigen Jahren, ſollen auch in dieſem Sommer in Thale
die bekannten Feſtſpiele im Bergtheater ſtattfinden. Man gedenkt, am
4. Juni mit den Feſtſpielen zu beginnen. Als erſtes Stück iſt in
Ausſicht genommen „Die Hermannsſchlacht“ von Kleiſt. An den
folgenden Tagen ſollen zwei Werke des Berliner Rechtsanwalts Hercher,
die Schelmenſtücke „Die Teufelkur“ und „Der Goldwurm“, in der
Beſetzung mit Mitgliedern der Hamburger, Erfurter und Magdeburger
Stadttheater zur Aufführung kommen. Die Leitung des Theaters
plant, zum Beſuche der Vorführungen Extrazüge von der Königlichen
Eiſenbahnverwaltung einſtellen zu laſſen.

W. Heiligenſtadt, 21. April. (Die Stadtverordneten)
haben in ihrer geſtern abend abgehaltenen Sitzung die Wiederherſtellung
der vom Hochwaſſer zerſtörten ſtädtiſchen Badeanſtalt entgegen den An
trägen des Magiſtrats und der ſtädtiſchen Baudeputation abgelehnt.
Die Stadtverordneten erachten die Anlage der Badeanſtalt für eine ver
fehlte und erſuchten den Magiſtrat um Vorlage eines Projektes über
Anlage einer neuen, natürlichen Flußbadeanſtalt.

B. Deſſau, 21. April. (Anhaltiſcher Landtag.) Jn
der heutigen Sitzung wurde eine der wichtigſten Vorlagen, der
Entwurf eines Urkundenſtempelſteuergeſetzes,
wider alles Erwarten ſchnell erledigt. Dieſes Geſetz hat den
Zweck, die Einnahmen aus dem Urkundenſtempel um rund 200 000
Mark zu erhöhen, und ſo einen teilweiſen Ausgleich für die Mehr
erforderniſſe durch die Neuregelung der Beamtenbeſoldung, für
die durch die Mehranſprüche des Reiches und durch die Ent
ziehung der Erbſchaftsſteuer entſtehenden Ausfälle zu ſchaffen.
Im großen und ganzen folgt der Entwurf den preußiſchen Be
ſtimmungan. Die Kommiſſion für Angelegenheiten der inneren
Verwaltung hatte ihn in elf Sitzungen gründlich durchberaten
und ſtellte eine lange Reihe von Abänderungsanträgen, von denen
jedoch nur wenige von größerer Bedeutung waren, ſo derjenige,
welcher die Steuerpflicht auf die Jagdſcheine SJaregjgs ſchein
8 Mk., Tagesjagdſchein 1 Mk., für Nichtdeutſche 50 Mk. bezw.
10 Mk.) und die Jagdpachtverträge ausdehnt. Durch die Vor
lage wird die Stempelpflicht auch auf die mündlich geſchloſſenen
Mietsverträge ausgedehnt, und zwar in der Weiſe, daß vom Haus
beſitzer einzureichende Mieterverzeichniſſe beſteuert werden. An
genommen wurde ein Antr llſtröm, die Staatsregierung zu
erſuchen, dahin zu wirken, durch Reichsgeſetz jede Doppel

euerung von Urkunden aufgehoben wird. Dagegen wurde ein
freiſinniger Antrag auf Beſteuerung der über Titel- und Ordens-
verleihungen auszuſtellenden Urkunden abgelehnt.

o. Roßlau, 22. April. Neuer Viehmarkt.) Mit Ge
nehmigung der Herzogl. Regierung wird hier nunmehr am erſten
Donnerstage im Juli jeden Jahres ein Viehererkt abgehalten.
Der erſte dieſer Art findet dieſes Jahr am Donnerstag, den

Juli ſtatt.

j Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Eine Automobilverbindung Quedlinburg-

Hoym-Froſe beabſichtigt der Magiſtrat der Stadt Hoym ins
Leben zu rufen. Paſtor Luther in Piſſen feierte ſein
25 jähriges Ortsjubiläum. Auf einem Spazier-
gang fiel der 65 Jahre alte Gaſt und Landwirt Hermann
Kuntze, der Beſitzer des „Funkenhauſes“ in Eilenburg,
plötzlich um und war eine Leiche. Die Teufelsbrücke
im Bodetal, deren Balken teilweiſe ſchon recht ſchlecht waren, iſt
in den letzten Tagen erneuert worden. Jn Torgau
wurde am 19. cr. das neue Lehrerinnen-Seminar in
den von der Stadt zur Verfügung geſtellten Räumen in der
Schloßkaſerne feierlichſt eröffnet. Vermißt wird ſeit
einigen Tagen der Sattlermeiſter Green in Wittenberg.

Nach einer Bekanntmachung der Magdeburger LandFeuer-
Sozietät haben im Jahre 1908 in der Provinz Sachſen
bei 121 Bränden in 60 Fällen, wie feſtſteht, Kinder die
Brände verurſacht. Dem Erſten Bürgermeiſter Dr.
Belian in Eilenburg, der im Eiſenbahnminiſterium um die
Einlegung eines Schüler und Marktzuges von Cren-
ſitz nach Eilenburg vorſtellig wurde, iſt die Genehmigung
zugeſagt worden. Der vier Jahre alte Sohn des Korbmachers
Jentzſch in Düben fiel beim Spielen in den Schwarzbach.
Ein in der Nähe arbeitender Handwerksmeiſter rettete
das bereits untergegangene Kind. Jn Roßlau
hat ſich der 12 Jahre alte Schüler Sch., der in Deſſau
die Schule beſuchte, aus bisher nicht feſtzuſtellender Urſache er
hängt. Dieſer Tage vergnügte ſich der Sohn des Landwirts
D. in Oſternienburg mit dem Schießen von Sperlingen
mittels Teſching s. Plötzlich ging eine Ladung
in die Bruſt. Derſelbe wurde in die Privatklinik nach Cöthen
gebracht. Am 7. April waren 60 Jahre verfloſſen ſeit
der Kriegerverein Deſſau ins Leben getreten iſt. Dieſen
wichtigen Tag beging der Kriegerverein am 18. cr. durch eine
würdige Feier. Die Firma Carl Zeiß in Jena hat be-
ſchloſſen, daß in Zukunft bei Todesfällen ſowohl der Beamten wie
der Arbeiter der Firma das Gehalt oder der Lohn an die
Witwe ein Viertel Jahr lang weiter gezahlt
werden ſoll. An dem im König Albert-Park zu Leipzig
auftgeſteellten Schäferbrun nen ſt der Knabengeſtalt die
Flöte abgeſchlagen worden. Als Täter kommt ein unbe
kannter Junge in Frage. Aus Berlin war ein 31 Jahre alter
Kaufmann aus Magdeburg mit einem durch Betrug er-
langten Automobil im Werte von 12000 Mk. flüchtig
geworden. Der Betreffende wurde in Leipzig feſtge-
nommen, als er den Wagen für 5000 Mk. verkaufen wollte.
Flüchtig geworden iſt nach Unterſchlagung von ca. 2800
Mark der 20 Jahre alte Handlungsgehilfe Salomon Tiſch aus
Leipzig. Am Carl Friedrich-Gymnaſium zu Eiſenach
fand am 19. cr. die feierliche Eiwführung des an Stelle des
nach Weimar berufenen Dr. Koetſchau neu ernannten Direktors
Dr. Consbruch aus Halle durch Staatsminiſter Dr. Rothe
ſtatt. Jm Großherzoglichen Gymnaſium zu Jena fand am
20. er. die feierliche Ginführung des Prof. Dr. Dobe
necker in ſein Amt als Direktor des Gymnaſiums durch Staats-
miniſter Rothe ſtatt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Corfu, den 20. April 1909. &Se. Maj. der König
von Rumänien zum GeneralFeldmarſchall in der preuß. Armee
ernannt.

Katholiſche Militär-Geiſtliche. Den 14. April
1909. Hellinger, Div. Pfarrer der 1. GardeDiv. in Berlin,
zur 7. Div. nach Magdeburg, Gregoire, Div.- Pfarrer der
21. Div. in Mainz, zur 1. Garde-Div. nach Berlin, verſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Baring,
Kaſerneninſp. in Magdeburg, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem
Dienſt mit Penſion der Charakter als Garn.-Verwalt.Jnſp. bei-
gelegt. Hertel (Meiningen), Hauke (Magdeburg), Unter-
apotheker des Beurlaubtenſtandes, zu Oberapothekern befördert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Oberbahnhofsvorſteher a. D. Eduard

Pflughaupt zu Oranienbaum in Anhalt der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Eiſenbahngütervorſteher a. D. Friedrich Jen tzſch
zu Eiſenach, den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Franz Geißler zu Sal-
zungen und Otto Zeller zu Zeitz, dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D.
Friedrich Mankel zu Eiſenach und dem Amts und Gemeindevorſteher,
Gutsbeſitzer Karl Werther zu Uftrungen im Kreiſe Sangerhauſen der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Fußgendarmerie-
wachtmeiſter Hermann Hoppe zu Brotterode im Kreiſe Schmalkaldenund dem penſionierten Eſſenbahnzugſuhter Adolf Witz el zu Mühl-

hauſen i. Th. das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem berittenen
Gendarmeriewachtmeiſter Wilhelm Schulze zu Kalbe a. S., dem pen
ſionierten berittenen Gendarmeriewachtmeiſter Bruno Warlich zu
Schleuſingen, dem Fußgendarmeriewachtmeiſter Friedrich Banſe zu
Bibra im Kreiſe Eckartsberga, den penſionierten Eiſenbahnzugführern
R. Spohn zu Weißenfels und Friedrich Suffa zu Erfurt, dem pen
ſionierten Eiſenbahnſchaffner Ernſt Kreb s zu Weißenfels, dem penſi-
onierten Eiſenbahnlademeiſter Ernſt Ge i ſt zu Arnſtadt, dem penſionierten
Eiſenbahnſchirrmeiſter Johann Scheide zu Gotha, dem penſionierten
Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Hermann Lan ge zu Bad Sulza, bisher
in Saalfeld (S.-M.), den penſionierten Bahnwärtern Johannes Käſe-
mann zu Hörſchel bei Eiſenach und Auguſt Kattengell zu Laucha
im Kreiſe Querfurt das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Pfarrer
Brathe in Wansleben iſt zum Superintendenten der Diözeſe Schrap
lau, Regierungsbezirk Merſeburg, ernannt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. April. „Albingia“ 20. April in Havre an. „Dania“ 20. April
in Tampico an. „Antonina“ 20. April von Liſſabon ab. „Syria“
20. April. von Havre ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 20. April in
Santander an. „Caledonia“ 20. April in Havana an. „Pontos“
20. April nach Hamburg ab. „Meteor“ 20. April von Neapel ab.
„Segovia“ 20, April nach Hamburg ab. „Weſtphalia“ und „Con-
ſtantia“ 20. April Queſſant Creach paſſ, „Abeſſinia“ 20. April
Lizard paſſ. „Hörde“ 20. April Prawle Point paſſ. „Sicilia“
20. April nach Mangalore ab. „Hiſpania“ 20. April von Suez
ab. „Prinz Oskar“ 20. April in Rotterdam an. „Weſterwald“
20. April von Antwerpen ab. „Jllyria“ 20. April in Colombo an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
21. April. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven an.
„Scharnhorſt“ Dienstag von Southampton ab. „Kleiſt“ Dienstag
in Genug an. „Lützow“ Dienstag in Genug an. „Thüringen“
Dienstag in Fremantle an. „Schwaben“ Dienstag in Aden an.
„Prinzeß Alice“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Willehad“ Diens

tag von Rotterdam ab. „Prinz Oskar“ Dienstag in Rotterdam
an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von NewHork ab. „Halle“
Dienstag von Liſſabon ab. „Aachen“ Dienstag h ab.
„Borkum“ Dienstag von Vliſſingen ab. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Dienstag in NewYork an. „Erlangen“ Dienstag von
Bahia ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch Ryde paſſ. „Roland“
Mittwoch von Antwerpen ab. „Neckar“ Mittwoch in NewYork
an. „Skutari“ Mittwoch in Nikolajeff an. „Sachſen“ Mittwoch
in Konſtantinopel an.

WoermannLinie. Hamburg, 21. April. „Otto Woer
mörren“ Mittwoch in Sierra Leone eingetroffen.

dem Schützen,
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Imkliche Zekanntmachungen.
r

betreffend Maßregeln zur Wiederbelebung Ertrunkener.
Unm die Kenntnis der zur Wiederbelebung

eigneten ein in möglichſt weiten Kreiſen zu verbreiten,
hat der Vorſtand des Deutſchen Samaritervereins eine durch
Zeichnungen erläuterte „Anweiſung zur Wiederbelebung anſchei
nend Ertrunkener“ zuſammenſtellen und auf Blechtafeln über
drucken laſſen. Sie werden an Königliche Behörden unter der
Vorausſetzung koſtenlos abgegeben, daß in den Beſtellungen die
unbedingt notwendige Anzahl angegeben wird und zugleich die
Ortſchaften oder Stellen namhaft gemacht werden, für welche ſie
in Ausſicht genommen ſind; an Private dagegen erfolgt die Abgabe
gegen Erſtaktung des Selbſtkoſtenpreiſes. Die Tafeln können bei

n nachſtehend genannten Behörden beſtellt werden, und zwar
bei den Landratsämtern in Delitzſch, Eisleben, Herzber a. E.,
Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Wittenberg, ferner bei den
Polizei Verwaltungen in Mühlberg, Freyburg, Laucha, Nebra,
Belgern, Dommitzſch, Weißenfels, Wittenberg und Pretzſch.

Merſeburg, den 29. März 1900.
Der Königliche RegierungsPräſident.

Frhr. v. d. Recke.
J D

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. April 1909 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden:
1 Sack mit ſchmutziger Wäſche, 1 Klemmer (Hohlgläſer),

1 igmarkſtück, 1 Ho mmer mit goldener Fcder,
1 ſchwarzſeidener DamenRegenſchirm, 1 braunes Portemonnaie
mit 10 Mk. und vier Rabatkmarken, 1 war Portemonnaie
mit 6,84 Mk. und 1 Radfahrkarte, 1 goldene Brille, 1 Kiſte mit
Schuhwaren, 1 Karton mit Leinenumhüllung, Jnhalt Partie-
waren, 1 Schlüſſelring mit 2 Schlüſſeln, 1 Hutnadel von Silber,
1 weißgeblümtes Tiſchtuch mit Buchſtaben B. S., 1 Taſchen-

ameſſer ohne große Klinge, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit fünf
Rabattmarken.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 Trauring gez. R. S. 338, 1 grüne Ledertaſche mit dunkel

braunem Portemonnaie mit 37,70 Mk., 1 r Wignarg
braunes Portemonnaie mit 3,50 Mk. und Beamtenkarte, 1 Paar
goldene Manſchettenknöpfe mit Damenbildnis, 1 Winterüber
zieher und Spazierſtock, 1 gelbſeidenes Kopftuch, 1 ſchwarzes
Portemonnaie mit ca. 8 Mk., 1 braunes Portemonnaie mit ca.
22 Mk. und 1 kleiner Schlüſſel, 1 goldenes Gliederarmband mit
3 kleinen Steinchen, 1 Granatbroſche (Hufeiſenform), 1 goldenes
Kettenadmband mit Perlen, 1 goldene Broſche in Reifform mit
Stäbchen, 1 braunes Portemonnaie mit 8--9 Mk. und einer
Quittung, 1 goldenes Kettenarmband, 1 kleines ſilbernes Hals
kettchen, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 12 Mk. und 1 goldener
Ring, 1 ſchwarzes längliches Portemonnaie mit ca. 29 Mk. und
1 Treſſorſchlüſſel, 1 goldene Nadel mit 2 Splitter und rotem
Steine, 1 braunes Portemonnaie mit ca. 2--83 Mk. und 1 Ver
ſicherungsmarke und Färbereibon, 1 rer mit 1 Schlauch,
1 Diamantring, 1 Zwanzigmarkſtück, 22,10 Mk. in Papier S
wickelt, 1 kleines ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 12 Mk.,
1 Herrenring mit rotem Stein, 1 blaue Broſche mit ſilbernem
Rand, 1 ſilberne Damenuhr mit Karabinerhaken, 1 Damenxing
mit 2 Brillanten und 2 Saphiren, 1 ſilberne Taſchenuhr mit Gold
rand in Kapſel, 1 goldenes Gliederarmband (585), 1 ſchwarzes
Portemonnaie mit ca. 14--15 Mk. und Konſummarken, 1 goldene
Broſche (Dolchform mit r und blauem Stein), 1 Klemmer
in Goldfaſſung, 1 goldenes Gliederarmband mit ſchwarzem Knopf,
1 goldene Damenuhr Nr. 22 600, 1 ſchwarzſeidener Damenregen
ſchirm mit ſilbernem Griff, 1 Klemmer mit dunkler Horneinfaſſung
und goldener Feder, 1 Herrenſiegelring mit liladurchſichtigem
Steine, 1 ſchwarzes Damenportemonnaie mit 30 Mk. und 1 kleinen
Schlüſſel, 1 mit bunten Perlen beſticktes Handtäſchchen mit 15,10
Mark, 1 Hausſchlüſſel, 1 dunkelgrünes Lederportemonnaie mit
1 Zwanzigmarkſtück und etwas Kleingeld, 1 goldene Damenuhr
mit roter Emailleblume Nr. 60 784, 1 goldenes Kettenarmband,
1 bräunliches Portemonnaie mit 15--18 Mk., 1 große zweireihige
Korallenkette mit goldenem Schloß, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit
7—-8 Mk., 1 goldener Schlangenring mit rotem und weißem
Steine, 1 goldenes Halskettchen mit goldenem, ſchwarzemaillierten
Medaillon, 1 goldener Armreif mit ſchwarzer Emaille und einer
weißen Perle, 1 goldenes, breites Gliederarmband, 1 braunes
Lederportemonnaie mit eingepreßten Kleeblättern mit 10 bis
12 Mk., 1 Broſche (Gemme) viereckiger Stein mit Merkurkopf in
Goldfaſſung.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 82 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiVerwaltungsbureau I, Schmeerſtraße 1, II, Zimmer

Nr. 11 erteilt. tHalle a. S., den 15. April 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Gemeindevertretung Ammendorf.
Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden hierdurch zu

der am Montag, den 26. April d. Js., nachmittags 6 Uhr
im Teichmannſchen Lokale anberaumten Sitzung mit dem
Bemerken ergebenſt eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich den
gefaßten Beſchlüſſen zu unterwerfen haben.

Die nachſtehend vermerkten Gegenſtände kommen zur Verhandlung
Ammendorf, den 21. April 1909.

Der Vorſitzende. Kürten, Gemeindevorſteher.
Tagesordnung.

1. Geſchäftliche r verger 2. Baugeſuche. 3. Antrag
G. Teichmann auf Erteilung der Genehmigung zur Benutzung des
Banketts der Feldſtraße zur Anlage einer Veranda. 4. Antrag der
Firma Gottfried Lindner auf Aufhebung des Kanalanſchluſſes an
der Schachtſtraße. 5. Brag von Kanalrxeinigungsapparaten.
6. Beſchlußfaſſung über die Gutſchrift der Warenhausſteuer des
Konſumvereins. 7. e e r v über den Erlaßeines Ortsſtatuts betreffend die Bildung eines Zweckverbandes mit
der Gemeinde Beeſen zur gemeinſchaftlichen Erbauung und Betriebeiner Sleinkohlengasanſtalt. Geſchloſſene Sitzung.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Februar 1908 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 69901 bis 73300
tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

ittwoch, den 12. Mai d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
eſetzt, daß eine Anzahl von Käufern anweſendr um 9 r vörmittags und um 3 Uhr e

Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib

Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
d verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

v en und Eenenernn en verfallener e
finden nir vis zum 11. Mai ſtatt, worauf dasbeteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 15. April 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Ertrunkener ge

Die VerſicherungLe u an den ch en in Halle
(rund 700) ſollen auf die D von fü F.verſichert werden, n S T fünf Jahren gegen

einzureichen.
Halle a. S., den 17. April 1909.

a. S

zum 1. Mai an uns
Der Magiſtrat.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter unter
Nr. 86 iſt heute eingetragen die
Elektriſche Ueberlandzentrale
SaalkreisBitterfeld, einge
tragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht mit dem Si
in Halle a. S. Das Statut iſt
am 27. März 1909 errichtet Gegen
ſtand des Unternehmens iſt
1. Bau und Betrieb elektriſcher
Anlagen, 2. Abgabe elektriſchen
Stromes an die Verbraucher.
Der Vorſtand beſteht aus dem
Rittergutsbeſitzer Dr. Guſtav
Humbert in Dammendorf, dem
Gutsbeſitzer Friedrich Heinrich in
Schwerz, dem Gutspächter Hennig
Bardenwerper in Büſchdorf, dem
r mm Moritz von Zakr
ewskt in Oppin und dem
tie grſisg Albert Finger

in Mößlitz. Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma, ge
zeichnet von zwei Vorſtandsmit
gliedern, die vom Aufſichtsrat
ausgehenden Bekanntmachungen
unter Benennung desſelben, von
dem Vorſitzenden des Aufſichts
rats unterzeichnet, in der Halleſchen

eitung und dem BHitterfelder
eisblatt. Das Geſchäftsjahr

beginnt am 1. Juli und endet am
30. Juni. Die Willenserklärungen
und Zeichnungen des Vorſtandes
erfolgen durch zwei Mitglieder.
Die Zeichnung geſchieht in der
Weiſe, daß die Zeichnenden zu der
e ihre Namensunterſchrift
inzufügen. Die Haftſumme be-

ſt Mk., die höchſte Zahl der
Geſchäftsanteile 200. Die Ein-
ſicht der Liſte der Genoſſen iſt
während der Dienſtſtunden jedem
geſtattet.

Halle a. S., den 19. April 1909.
Königliches Jtgeriche,

Abteilung 19.
das Handelsregiſter Ab-

teilung A iſt heute unter Nr. 2011
die Firma Hermine Graichen
mit dem Sitze zu Halle a. S.
und als Jnhaber Fräul. Hermine
Graichen daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 17. April 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

an das Handelsregiſter Ab-
teilung A iſt heute unter Nr. 2012
die Firma Brachwitzer Por-
phyrwerke, Jnhaber Agnes

ordan mit dem Sitze zud a. S. und als Jnhaber
rau Jordan, Agnes geb. Lucke,
aſelbſt eingetragen.
Halle a. S., den 17. April 1909.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 1680 betreffend die Firma
Hermann Meuſel zu Halle a. S.
iſt heute eingetragen: r
jetzt: Robert Hennicke, Kauf-
mann in Berlin. Die Firma

v jetzt: Hermann Meuſel
achfl.
Halle a. S., den 17. April 1909.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Handelsgeſell
ſchaft Chr. Prinzler Söhne
u Halle a. S. iſt zur Abnahme
r Schlußrechnung des Verwal

ters der Schlußtermin v
den 6. Mai 1909,

vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsge
richt in Halle a. S., Poſtſtraße
Nr. 13-17, Erdgeſchoß, Südflügel
Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 19. April 1909.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft Hans Henning Co.
in Halle a. S. wird nach rechts
kräftig beſtätigtem Zwangsver
gleich hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 17. April 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Bürgerſteige
in der Saalwerder Straße vor
den Grundſtücken Nr. 12--15
und 16--18 ſoll im Wege der
Wettbewerbung r 7 werden.
Angebote ſind bis Mittwoch, den
28. April 1909, vormittags 10 Uhr
im MagiſtratsBureau I, Zimmer
Nr, 23 des r einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen undauch die Werdingungeenſchiäge ent

nommen werden können.
Halle a. S., den 22. April 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Gutsverkauf
im Delitzſcher Kreiſe,

ca. 190 Morgen, beſter Rüben-
u. Weizenboden, r Vieh
beſtand, reichliche G e, gute
Leuteverhältniſſe, e Bahn
ſtationen und erfabrik.

Offerten von Selbſtkäufern unter
S. b. D68 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

m Waldjagd.Jm ſüdlichen Hannover iſt
eine Waldjagd, ca. 3800 Morgen,noch 10& de laufend, 1350 Mk.

ehſtand, wegen Er
rankung abzugeben. Komplett

eingerichtete Jagdhütte iſt r
Mk. zu übernehmen. Off.

u. Z. d. 312 an die Exped. d. Ztg.

n nkultur, Weizen- und Rübenbau,
mit ſchönen Gebäuden und gef.
Viehbeſtand. Preis 700 000 Mk.,
Anz. 180 000 Mk. Anfragen an
Asmuth, Rittergutspächter,
Grochwitz bei Herzberg (Elſter)-
Agenten verbeten. [6183

Ein Landgut,
152 Morgen guter Rübene,
Weizen u. Gerſtenboden, 4 Km
von Apolda, ſoll mit voller Ernte
exkl. Jnventar verkauft werden.

orderung 800 Mk. pro Morgen.
ebäude in landwirtſch.

Zuſtande. Uebernahme 1. Juli
1910. Off. u. W. Z. an Louis
F. Lange, Ann.-Exp., Gotha,.

Ein 190 Morgen großes

ſchönes Gut
mit neuen Gebäuden, durchweg
Rüben- und Weizenboden, nur
an Selbſtkäufer zu verkaufen.
Anzahlung 60 bis 70000 Mk.
Offerten ünter Z. u. 306 an die
Exped. d. Ztg. 2045

Ein älteres, rentables, ſhuſt,
Landesproduktengeſchäft,

Magdeburger Gegend, ſpeziell
Zwiebel u. KartoffelExport, mit
größerem Speicher u. Anſchluß-
leis, iſt wegen Krankheit des
eſitzers zu verkaufen. Anfr. unt.

G. 51853 an Haasenstein
Vogler A. -G., Magdeburg.

Krankheitshalber verkaufe mein
flottgehendes Kolonialwaren-
und [ellhatessen ſesehaft,
verbunden mit Schankwirtſchaft.
Preis für Grundſtück und Geſchäft
46000 Mk., Anzahlung 10000 Mk.
Mieteertrag 960 Mk. Umſatz
32000 Mk. und ca. 80 Tonnen Bier.
Otto Tonagel, Perleberg.

Suche ein 300 Morgen großes
zu kaufen unter An-wut gabe des Ortes bei

oher Anz.r Anz. Off. unter Z. a. 399
an die Exped. d. Ztg. [6225

a., guter
a

Blautaunen )50 em bis a. Grotten-
Weißfſichten 1 m u, Solitär
Lärchen hoch pflanzen

verkauft preiswert
Heinmzel, Leipzigerſtraße 98.

tjhr. Kiefernpflanzen

in hervorragender Qualität
aus garant. deutſcher Saat u
Preiſe von Mk. 1,00 pro Tauſend

ab, ſo lange Vorrat reicht,
errschaftfliche Farstuegrwaltung

Weilßkollm, [2059
Kr. Hoyerswerda, O.-L.

De er Kartoffeln
geber von

v Saat und Speiſezwecken.
R. Kempner, Rakwitz, Bez. Poſen.

r Nur 10 Tage lang
koſt. ſchönekräft. Strohſeile

noch 42 Pfg. Preiſe dann höher.
Bezirksanſt. Muldenhütten (Sachſ.).

e Mutterſchafe
so Sac Jährlingshammel

hat abzugeben 12047
I. Müller, Kloſtergut Gernſtedt

bei Eckartsberga i. Th.

6 jährige Fuchsſtute,Pony, in ge m lamm-
fromm, 1,30 hoch, für Kinder zum
ſghren und Reiten, aber auch zug
eſt und ſicher im Geſchirr, zu

verkaufen. Franz Winter,
Moritzkirchhof S. [6220
2 gute, kräft. Arbeitspferde

unter voller Garantie ſehr billi
zu verk. Eichendorffſtr.

PferdeeitAugust Thurm, Reilſtr. 70
1727] Telephon 507.

S Bruteier
von meinen Ia. gelben Jtalienern,

elben Orpingtons und ſchwarzen
Minorkas gibt ab, pr. Stück 20 Pfg.

J. Florstedt, d 2Eisleben, Villa Mangsfeld.

Stroh. v ten dige
ch, iſt z ver

kaufen im Gute Nr. 7 Wieſeneng,

1. GrundſtücksKonto 19 900 1. Geſchäftsguth.-Kto.
2. GebäudeKonto 2011111 der Genoſſen
3.] Mobiliar-Konto 2360 60 2. Amortiſationsfonds
4. onto 10 45 Konto5.] Kto. Lehmann Guth. 31229 3. BaufondsKonto
6.] SparkaſſenKonto 6534. HypothekenKonto
7.] Wertpapiere-Konto 2 186 5. ReſervefondsKonto
8. KaſſaKto. (Beſtand) 5269 6.] Konto J.

7.1 Konto K.
8. AnteilſcheinKonto
9.] Reingewinn

Summe Mk. 41 989167 Summe Mk. 44989
Zahl der Genoſſen am 1. Oktober 1907:

eigetreten im Geſchäftsjahr 1907/08:
1907/08:Ausgeſchieden im z 4

der Genoſſen am 1. Oktober 15085: 55 mit 67 AnteenZahl
Die Haftſumme, für welche alle Genoſſen am Ja

aufzukommen haben, betrug am 30. Sept.

Das Geſchäftsguthaben der Genoſſen betru

2063]
II

Bilanz vom 1. Oktober 1907 bis 30. September 1908.,

56

4

1907: Mk.
1908:

mit 71 Anteilen.

resſchlt 7udg
7160,—

nverändert.

Halle a. S., den 18,. März 1909.

Wingolfshaus zu Halle a. S., E. G. m. b. H,
Der Vorſtand.

Profeſſor D. Kattenbuseh.

am 30. Sept. 1907: Mk.

908:
5050,—

5050,
Unverändert.

Der Aufſichtérat.
Martiue, Konſ.-Rat. Höhndorf, Suy,

Meinnof, Paſtor. Müiller, Pfarrer. Winkler, Paſtor. Hoffmann, Paſtor

hält folgende

Formular-Berlag von Otto Thiele

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

Formulare für Standesbeamte
am Lager:

ormular

Nr. 25 50 100 200Ab

I Geburtsſchein (giltig b. Heereserſatz), 0,80 0,55 0,95 1,75
II Sterbeurkunde (giltig f. Angelegen

heiten der Kranken, Unfall und
JnvaliditätsVerſicherung) (0,25 0,45 0,85 1,50

III Heiratsurkunde do. (0,25 0,45 0,85 1,50
IV eburtsurkunde do. 0,25 0,45 0,85 1,50
V Geburtsurkunde (0,40 0,75 1,20 2,10

VI Standesamtliche Ermächtigung (0,40 0,75 1,20 2,10
VII Aufgebots-Protokoll (0,90 1,65 8, 5,50

VIII Beſcheinigung über erfolgte Ehe
ſchließung z. Zwecke d. Trauung (0,40 0,75 1,20 2,10

IX Heirats- Urkunde 0,40 0,75 1,20 2,10
XI (0,40 0,75 1,20 2,10XII Begleitſchreiben zum Aufgebot (0,40 0,75 1,20 2,10

XIII Beſcheinigung zum Zwecke der Be

erdigung (040 0,75 1,20 2,10XII Ia Beſcheinigung z. Zwecke der Taufe (0,40 0,75 1,20 2,10
XIV SterbeBeſcheinigung zum Zwecke

der Beerdigung (0,25 0,45 0,85 1,50
XV Sterbe- Urkunde 0,40 0,75 1,20 2,10
XVI Anzeige vom Tode einer Perſon,

die minderjährige Kinder hinter
läßt, z. Zwecke d. Bevormundung (0,40 0,75 1,20 2,10

XVII Anzeige von der Geburt eines un
ehelichen nachgeborenen oder eines
unebelichen Kindes zum Zwecke
der Bevormundung (0,40 0,75 1,20 2,10

XVIII Anzeige von der r grng einer
Frau, die minderjährige Kinder
hat, z. Zwecke d. Bevormundung /0,40 0,75 1,20 2,10

XIX (Erforderniſſe zur Veranlaſſung des
Aufgebots (0,25 0,45 0,851,50XXLegitimierung durch nachfolgende
Eheſchließung a 7 e 2 S a 0,40 0,75 1,20 2,10

XXI Anzeige vom Tode eines unehe-
lichen Kindes (0,40 0,75 1,20 2,10

XXII Anzeige vom Tode einer Perſon,
welche uneheliche Kinder hinter

laſſen hat. 0,40 0,75 1,20 2,10XXIII r (0,40 0,75 1,20 2,10Ehelichkeits Erklärung eines un
xxIV ehelich geborenen Kindes (0,40 0,75 1,20 2,10

Bah

Schönes grosses Grundstück
mit großem ſchattigen Garten in ruhiger Lage, Nähe desuhoe und des Waiſenhauſes, paſſend für Rentner, Penſionate

oder auch als Vereinshaus, erbteilungshalber bei ca. 25 000 Mk
W ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Offerten unter

B. G. 4942 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [6066

neue,

fänge,

ſtufen

Eſeſtro Motoren
X Arth. Vondran, Halle a. S.

Salon Linriehtung,

Speiſezimmer u. J
Einrichtung iſt ſehr

vrricgrieh reihe Feine 25.

Hintertorwege, einf. u.

Kreuztüren, Parkett,

itter, Wendeltreppen,

wie

Türen, Schiebetüren,
tab und

Zteil.

und Bo

ellble

Tonflieſen 2c. 2c. offeriert billigſt

l Kretschmer,

Baumaterialien
von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch

Einfache, Doppel, Zteilige und Jalouſiefenſter,
Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder und

DoppelBalkontüren, Haustüren, Wind
Ja Sechsfüllungs und

iemenfußboden, Treppen
und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

hlen, Granitſtufen und Platten,

400 000 kg T-öräger,
Fabrikfenſter, ein und e l. eiſ. Türen, Garten u. Balkon

u. Holzbuden, Gartenlaternen,
achſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10)40 Tonröh

U-Eiſen, Unterlagsplatten,
eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.

Berlin N0O., Greifswalderſtr. 71.
Fernſprecher Amt VII 4316.

ren,
2007

rer

ikroskop
verk. Westphal, Peſtalozziſtr.

w.
u kaufen geſucht.4r5 S die Exped. d. Ztg.Off unter

illig
Stück Fahrräder für Damen10 u. Herren

Uhrmacher, Kl. Ulrichſtr. 35.
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